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Dienstag, 24. April. 


Für 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Der Reichstag und das preußiſche 
Abgeordnetenhaus 
treten dieſen Dienſtag nach nahezu vierwöchiger Pauſe wieder 
zuſammen, um die vor Oſtern abgebrochenen parlamen⸗ 
tarijchen Arbeiten fortzuſetzen. 

Kleine Anträge ſtehen auf der Tagesordnung der erſten 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes, darunter der dring⸗ 
liche: an Landwirthe, Handwerker, gewerbliche und kunſt⸗ 
gewerbliche Arbeiter zum Beſuche der Pariſer Welt- 
ausſtellung Reiſeunterſtützungen zu gewähren. Auf 
der Tagesordnung des Reichstags am Dienſtag ſtehen in 
erſter Leſung: das Uebereinkommen zwiſchen dem Reich und 
Oeſterreich⸗Ungarn zum Schutze der Urheberrechte an Werken 
der Litteratur, Kunſt und Photographie und der Geſetz⸗ 
ide über die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank⸗ 

eiten. 

Aus einer von dem Bureaudirektor des Abgeordneten⸗ 
hauſes, Geheimrath Gall, zuſammengeſtellten Ueberſicht 
über die noch rückſtändigen Arbeiten des Abgeordneten⸗ 
hauſes iſt zu erſehen, daß die bisher noch nicht erledigten 
Vorlagen, Anträge und Interpellationen in kurzer Zeit zu 
Ende geführt werden können. Dreizehn Regierungsvorlagen, 
dazu die konſervative Interpellation über die Stellung des 
preußiſchen Miniſterpräſidenten zum Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
ſchaugeſetze und ſieben Anträge aus der Mitte der Par⸗ 
teien ſind zwar noch zu erledigen. Größere Bedeutung 
haben darunter aber lediglich das Rommunalwahlgeſetz, 
das in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes durch⸗ 
berathen worden ift, dann die Waarenhausbeſteuerung, 
die noch im Schoße der Kommiſſion der Erledigung harrt. 
Bis zur Pfingſtwoche hat das Haus noch 28 Berathungs⸗ 
tage, die mehr als hinreichend ſind, um mit dieſem Material 
aufzuräumen. Dann bliebe nur noch die Kanalvorlage, 
von der die Thronrede ſagte: 

„Die Staatsregierung hält nach wie vor an der Ueber- 
zeugung feſt, daß die Herſtellung eines Schifffahrtskanals vom 
Rhein bis zur Elbe zur theilweiſen Entlaſtung der Staatseiſen⸗ 
bahnen wie zur Hebung des binnenländiſchen Verkehrs noth⸗ 
wendig iſt. Die vorjährige Geſetzesvorlage wird Ihnen daher er⸗ 
weitert durch Vorſchläge für die beſonders dringliche Herſtellung 
anderer Schifffahrtsverbindungen und Verbeſſerungen natürlicher 
Flußläufe im Intereſſe des Verkehrs wie namentlich der Landes⸗ 
meliorationen, wiederum unterbreitet werden, ſobald die betreffenden 
Projekte fertig geſtellt ſind, und deren wirthſchaftliche und finan⸗ 
zielle Grundlage klargelegt iſt.“ 

In den letzten Wochen hat man wiederholt in Re⸗ 
gierungsorganen die Verſicherung gehört, daß die Staats⸗ 
regierung auf dieſem Geſammtplan beharre; nur noch die 
wirthſchaftliche Grundlage ſei abzuſchließen, und dann werde 
die Vorlage an den Landtag gelangen. Mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit tritt in den letzten Tagen das Gerücht auf, daß 
das Abgeordnetenhaus ſich nicht mehr vor Pfingſten 
mit der Kanalvorlage befaßt, ſondern im Herbſte zu 
einer beſonderen Berathung über dieſe Vorlage einberufen 
werden ſoll. Ob zu dieſem Zweck eine beſondere Tagung 
einberufen oder die laufende Seſſion mit königlicher Ge⸗ 
llehmigung um mehrere Monate vertagt werden foll, ſtehe 
Hoch dahin. Wir geben dieſe Mittheilung wieder, wie fie 
uns von wohlunterrichteter Seite zugeht. 

Im Reichstag iſt ein erheblich größeres Material zu 
erledigen: Die dritte Berathung der lex Heinze iſt noch 
zu Ende zu führen; die dritte Leſung des Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchſchaugeſetzes ſteht noch bevor; zu Ende zu 
führen ſind weiter die Novelle zur Gewerbeordnung, 
die Unfallverſicherungsgeſetze, die Seem annsord⸗ 
nung und außer den auf der nächſten Tagesordnung ſtehenden 
Vorlagen noch die Subventionirung der Poſtdampfer⸗ 
verbindung mit Afrika, wozu dann noch ein Privat- 
verſicherungsgeſetz und eine Novelle zum Weingeſetz 
angekündigt iſt. 

Beherrſcht wird das Arbeitsfeld des Reichstags von 
der Flotten ⸗Vorlage, deren Schickſal vorläufig in den 
Händen der Budgetkommiſſion ruht und ſich in den 
letzten Wochen zuſehends freundlich geſtaltet hat. Die Ge⸗ 
fahr, die dieſen Vorlagen droht, liegt im Reichstage ſelbſt, 
der jeit jeinem Wiederzuſammentritt im Dezember vorigen 
Jahres es nur zu einem halben Dutzend beſchluß⸗ 
fähiger Sitzungen gebracht hat. 

Sollen die parlamentariſchen Arbeiten pflichtgemäß er⸗ 
lebigt und das Schiff des Reichstags durch dieſen 
Wirrwarr hindurch geführt werden, dann iſt dringend noth⸗ 
Bie daß endlich die Fraktionen eine rückſichtsloſe 
Disziplin üben und dafür ſorgen, im eigenſten Intereſſe 
ihrer Arbeitsfähigkeit und des Anſehens der hohen Körper⸗ 
ſchaft, die fie vereint bilden, daß nach den vielen Monaten 
unerlaubter Ferien, die ſich die große Mehrheit des 
Deutſchen 0 gegönnt, endlich zu dauernder gee 
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Die Schießausbildung der Infanterie, 

Von dem preußiſchen Kriegsminiſterium iſt ſoeben eine 
neue Anleitung zur Darſtellung gefechts mäßiger 
Ziele für die Infanterie herausgegeben worden, die im 
Vergleich zu der bisher giltigen Anleitung, die im Jahre 
1893 zur Zeit des Kriegsminiſters von Kaltenborn⸗Stachau 
erlaſſen worden, deutlich erkennen läßt, in welch verſtärktem 
Maße auf die kriegsmäßige Ausbildung der Truppen 
im Schießen Werth gelegt wird. Die Ziele ſollen bei den 
Schießübungen in Erſcheinung und Schnelligkeit der Be⸗ 
wegung der Wirklichkeit nahekommen und unter Beach⸗ 
tung der gefechtsmäßigen Breiten und Tiefen nach den für 
die Benutzung des Geländes giltigen taktiſchen Grundſätzen 
aufgeſtellt werden. 

Demgemäß iſt angeordnet, daß feſtſtehende Ziele im 
Allgemeinen nur dort Anwendung finden ſollen, wo ihre 
Darſtellung als erſcheinende und verſchwindende Ziele auf 
Schwierigkeiten ſtößt. Sie ſollen weiter ſo aufgeſtellt 
werden, daß ſie von der ſchießenden Abtheilung erſt dann 
Beiden werden, wenn dies auch in Wirklichkeit geſchehen 
würde. 

Der Hauptwerth wird auf die Schießausbildung auf 
erſcheinende und verſchwindende Ziele und bewegliche 
Ziele gelegt. Demgemäß ſind als neue Scheibenarten Rad⸗ 
fahrerſcheiben eingeführt und Ziele aus Ballonſtoff, 
mit Luft gefüllte Ballons, die hauptſächlich zur Darſtellung 
von Kopfzielen verwandt werden ſollen. 

Für die Aufſtellung der Ziele iſt als Regel voran⸗ 
geſtellt, daß ſie ſich der Wirklichkeit nähern, wenn bei 
liegend en Schützenlinien Kopf oder Bruſtſcheiben in 
unregelmäßigen Zwiſchenräumen aufgebaut werden, und 
ferner, wenn bei bewegbaren Zielen der obere Rand der 
Scheiben nicht durchweg in gleicher Höhe liegt und die 
Zwiſchenräume zwiſchen den einzelnen Figuren ver⸗ 
ſchieden ſind. 

In Stellung befindliche Artillerie ſoll möglichſt als 
verdeckt angenommen und durch halbe Batterieſcheiben 
dargeſtellt werden. Wenn ausnahmsweiſe ganze Batterie⸗ 
ſcheiben benutzt werden, ſo ſollen ſie auch, der Wirklichkeit 
entſprechend, hinter Höhen ſo aufgeſtellt werden, daß ſie 
nur mit der oberen Hälfte die Deckung überragen. 

Ein beſonders werthvolles Hilfsmittel für die 
kriegsmäßige Schießausbildung ſieht die Anleitung in den 
neuen Ballonzielhen, die aus Luftballonſtoff her⸗ 
geſtellt und mit Füllſchläuchen für die Schießübung 
aufgeblaſen und dann als erſcheinende und verſchwindende 
Ziele benutzt werden. Ihre Verwendung ſteigert die 
„Schießfreudigkeit“ der Schützen, da jeder Treffer ſofort 
wahrgenommen wird. Die Schützen ſehen den Erfolg ihrer 
Schüſſe; ſie lernen Beobachtung der Lücken in der feind⸗ 
lichen Schützenlinie und Vereinigung des Feuers auf die 
verbleibenden Gruppen. Die Peutttsttuic erhält den 
kriegsgemäßen Anhalt für ihre Anforderungen, der An⸗ 
greifer die Anregung zum ſprungweiſen Vorgehen oder zum 
Vorbrechen mit der blanken Waffe. 

Im Schlußkapitel, das den Zeichenverkehr beim gefechts⸗ 
mäßigen Schießen behandelt, wird nochmals darauf hinge⸗ 
wieſen, nach Möglichkeit anzuſtreben, daß die ſchießende 
Abtheilung vor dem Schießen nichts von den Zielen 
ehe 


Die Fürſorge für die Zielbedienung muß jetzt natur⸗ 
gemäß erhöht werden. Bisher war für die Bedienungs⸗ 
mannſchaften der Ziele in jeder Deckung nur ein Doppel⸗ 
ſpiegel in der Regel vorhanden, jetzt müſſen zwei Doppel⸗ 
ſpiegel zur Verfügung ſtehen, und dem Leitenden der Schieß⸗ 
übung wird eindringlich eingeſchärft, ſtets die Verant⸗ 
wortung vor Augen zu halten, welche er dafür trägt, daß 
kein Unglücksfall vorkommt. 


B— 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze 
ſind wieder einige Nachrichten von der engliſchen Cenſur 
durchgelaſſen worden. 

Aus Ladyſmith, Sonnabend, 21. April, meldet das 
„Reuter'ſche Bureau“: 

„In der Nähe von Elandslaagte wurde heute den ganzen 
Tag geplänkelt. Tauſend Buren rückten früh am Morgen auf 
eine Bergkette nicht ganz 3 Meilen von Elandslaagte vor, welche 
früher von der britiſchen Infanterie beſetzt war. Als ſie die Eng⸗ 
länder zu Geſicht bekamen, begannen fie die Hügel bei Elands⸗ 
laagte zu bombardiren, ohne indeſſen irgend welchen Schaden 
anzurichten (21). Als die Schiffs⸗ und Garniſon⸗Geſchütze der 
Engländer dann das Feuer aufnahmen, räumten die Buren ihre 
e Stellungen. Ueber Verluſte wird nichts 
emeldet.“ ; 

1 Sonnabend früh wurde in der Richtung vom Sundays 
gehört her etwa eine Stunde lang ununterbrochenes Feuern 
gehört. 

Der Buren⸗General de Wet hat aus Wepener vom 
Freitag Nachmittag nach Pretoria gemeldet, daß er die 
engliſche Streitmacht noch immer einſchließt und 
elf Gefangene machte, darunter einen höheren Artillerie⸗ 
offtzier, ferner daß die von Aliwal North heranrückende 
eugliſche Entſatzkolonne die Farmen in dieſer Gegend zerſtört. 

Aus Maſeru, dem Hauptorte des unter engliſcher 
Oberhoheit ſteheuden Baſutolandes, an der Oſtgrenze des 
Oranje⸗Freiſtaats, meldet das „Reuter'ſche Bureau“ vom 
Sonnabend: f 

„Vier Burengeſchütze beſchoſſen die Garniſon in Wepener 
heftig. Heute früh wurde in der Richtung von Dewetsdorp 
Kanonendonner gehört. Eingeborene berichten, General Brabant 
ſei heute auf ſeinem Vormarſch am Buſchmanskop geſehen 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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ſind bereit, die Entſatzkolonne zurückzuwerfen, während der dritte 
Wepener einſchließt. Die Baſutos beobachten die Vorgänge ge⸗ 
fpaunt, aber ruhig.“ A , 

Ebenfalls wird aus Maſeru in Beſtätigung dieſer 
Nachrichten gemeldet: 

Ubtheilungen der Burentruppen rücken nach allen Richtungen 
vor, von woher britiſche Hilfstruppen erwartet werden. Ein 
heftiges Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer wird den ganzen Tag unter⸗ 
halten, welches von den belagerten britiſchen Truppen ſelten 
erwidert wird. Es ſind weitere Burentruppen zur Verſtärkung 
angekommen. Man glaubt, daß die Verluſte der Engländer 
hier bis jetzt 25 Todte und 110 Verwundete betragen. Präſident 
Steijn gab den Befehl, daß die Burentruppen die reichen Korn⸗ 
diſtrikte von Wepener, Ladybrand und Ficksburg, aus denen die 
ne ihren Bedarf an Lebensmitteln ziehen, weiter beſetzt 

alten. 

Ein Korreſpondent des „Reuterſchen Bureaus“, der ſich 
im Lager der achten und dritten Diviſion befindet, meldet 
in einem Telegramm vom 21. April, welches er über 
Bloemfontein ſendet: 

Das geſtrige Gefecht bei Dewetsdorp dauerte von Mittags 
bis zum Abend. Zwei Burengeſchütze wurden zeitweilig zum 
Schweigen gebracht. Die britiſchen Truppen beherrſchen (2) 
= gügel auf Meilen im Umkreiſe. Die Stellung der Buren 
ſt ſtar 

Ueber daſſelbe Gefecht, am Freitag, meldet ein Telegramm 
des F Roberts aus Bloemfontein vom 
21. April: 

Die Streitmacht Rundle's, des Kommandeurs der 8. Diviſion, 
kam geſtern (Freitag) mit dem Feinde 4 Meilen ſüdweſtlich von 
Dewetsdorp in Füßlung. Der Feind nahm eine ſtarke Stellung 
ein, welche die Stadt beherrſchte. Die Yevmanry und die bes 
rittene Infanterie beſetzten eine andere Stellung, welche er» 
möglichte, daß Rundle den Feind vertrieb und die Hochfläche 
nahm, welche früher von demſelben gehalten war. Rundle ging 
heute am frühen Morgen vor und wird jetzt ein neues Gefecht 
mit dem Feinde beginnen. (Vergleiche das Telegramm, das über 
Maſeru eingegangen ift, D. Red.) Unſere Verluſte von geſtern 
waren zwei Mann ſchwer und ein Offizier und ſieben Mann 
leicht verwundet. 

Bei Boshof, alſo in der linken Flanke Lord Roberts’ 
iſt es gelungen, eine engliſche Abtheilung unter großen 
Verluſten zum Rückzug zu nöthigen. Aus Boshof 
wird telegraphirt: Als Lord Methuen's Korps geſtern 
(21. April) auf erhaltene Ordre von Swartkopjefontein nach 
Boshof zurückwich, wurde der ſechs engliſche Meilen lange 
Wagenzug von 2000 Buren mit drei Geſchützen energiſch 
angegriffen und entkam mit knapper Noth nur dank 
dem Umſtand, daß engliſche Kavallerie eine Stellung auf 
einigen Kopjen drei Meilen von der Straße eingenommen 
hatte und den Feind ſo lange in Schach hielt, bis der Zug 
in Sicherheit war, worauf ſich die Kavallerie zurückzog, 
doch „nicht ohne Verluſte“. Die Buren hatten mit der 
größten Tapferkeit gekämpft und waren bis auf 300 Meter 
an die Stellung der engliſchen Kavallerie herangekommen. 

Ueber den Zuſtand der Truppen Roberts’ macht 
der Kapſtädter Berichterſtatter des Amſterdamer „Allg. 
Handelsbl.“ nachſtehende Mittheilungen: 

„Lord Roberts iſt in Bloemfontein und wird noch geraume 
Zeit dort bleiben. Sein Heer iſt aus Menſchen allerlei Schlages 
zuſammengeſetzt, meiſtens ſind es Stadtbewohner, zügellos und 
verweichlicht, und daher außer Stande, den Anſtrengungen 
jo weiter Märſche in einem ermattenden Klima zu widerſtehen. 
Dezimirt durch Gefechte und Krankheiten, ungenügend gekleidet 
und oft ungenſigend ernährt, haben ſie — ſo tapfer ſie auch ſein 
mögen — die Beweglichkeit verloren, die unerläßlich für einen 
Erfolg gegenüber einem Feinde ſind, der ſo abgehärtet, ſo tapfer 
und ſo beweglich wie die Buren iſt. Obendrein kämpft dieſer 
Feind für Alles, was einem Manne theuer iſt und in ſeinem 
eigenen Lande, wo er die Wahl jeiner eigenen Stellungen hat. 
Eine andere Schwierigkeit liegt bei den Pferden. Nach Allem, 
was man hört, befinden ſich die armen Thiere in einem traurigen 
Zuſtande. Gewohnt, über Nacht im Stall zu ſtehen und regel⸗ 
mäßig gefüttert und verſorgt zu werden, muß ſchon die Ver⸗ 
änderung zu einem Leben in freier Luft ſie ſchwer angegriffen 
haben. Wer, wie ich, den plötzlichen Temperaturwechſel in beiden 
Republiken empfunden hat, wo das Thermometer von der Beut⸗ 
hitze am Tage Nachts bis zu einigen Graden unter dem Gefrier- 
punkt herunterſinkt, der vermag die Wirkung des Klimas auf 
die Pferde zu beurtheilen. Der Freiſtaat iſt zum größten Theil 
ein Grasland, und der unerfahrene Reiſende, der zunächſt die 
wogenden Weiden erblickt, die ſich, ſoweit das Auge reicht, vor 
ihm ausdehnen und mit Gras von faſt fünf Fuß Höhe bewachſen 
find, glaubt zunächſt, daß die Zeit der Futteranfuhr vorüber ſei. 
Aber bald wird ihm klar, daß er ſich geirrt hat. Läßt er die 
Pferde auf den üppigen Weiden graſen, ſo wird er ſehen, wie 
die Thiere — ſie mögen noch ſo hungrig ſein — die Naſe hoch⸗ 
halten, wenn ſie nicht im Freiſtaat gevoren und aufgezogen ſind. 
Darum muß für alle engliſchen Pferde gepreßtes Futter 
herbeigeſchafft werden, wodurch die Mühſeligkeiten des Fourage⸗ 
Kommiſſariats unſäglich ſteigen. (Wie traurig es mit den Pferden 
bereits ausſieht, haben wir auch ſchon aus Briefen engliſcher 
Offiziere erfahren.) Armſelig, mit hervorſtehenden Rippen, 
mageren Beinen und verwundeten Rücken, ausgeſogen durch die 
Inſekten, die eine wahre Plage für das Land ſind, erweiſen ſie 
ſich nicht länger für den Dienſt geſchult. Die friſchen Remonte⸗ 
pferde find beſtimmt, ihr Loos zu theilen, es iſt nur noch 
eine Frage der Zeit. 

In Lourenco Marquez (Delagvabai) iſt am Sonnabend 
das Trausportſchiff „Portugal“ mit einer Truppenabthei⸗ 
lung von 800 Mann an Bord aus Liſſabon eingetroffen. 


—— 
Berlin, den 23. April. 


— Der Kaiſer kam Sonnabend ppt bess vor 1 Uhr 
in Weimar an und wurde auf dem Bahnhöfe vom Groß⸗ 


herzog von Sachſen⸗Weimar empfangen Kurz nach 1 Uhr 
fuhr der Kaiſer in Begleitung des Großherzogs nach 
Eiſenach, wo die Ankunft um 2½ Uhr erfolgte. Nach 
kurzem Aufenthalt begaben ſich der Kaiſer und der Groß⸗ 
herzog nach der Wartburg. 

In der Wartburg⸗Kapelle wurde am Sonntag Vor⸗ 
mittag 11 Uhr Gottesdienſt abgehalten, an welchem der 
Kaiſer, der Großherzog, der Erbgroßherzog, Prinz Bern⸗ 
hard Heinrich und die Herren des Gefolges theilnahmen. 
Am Abend verließ der Kaiſer die Wartburg und über⸗ 
nachtete auf dem Bahnhofe im Salonwagen. Heute früh 
6 ½ Uhr erfolgte dann die Abreiſe nach Dresden zur 
Theilnahme an der Feier des Geburtstages des Königs 
Albert von Sachſen. 

— In der Audienz, in welcher Oberbürgermeiſter 
Kirſchner dem Kaiſer die Pläne für die Ausſchmückung 
der Straße Unter den Linden aus Anlaß des Be⸗ 
ſuches des Kaiſers Franz Joſeph vorlegte, billigte der 
Kaiſer jene Pläne im Großen und Ganzen; in einigen 
Punkten ſchlug er Abänderungen vor, ſo wünſchte er die 
Einmündung der Friedrichſtraße beſonders markirt, ſowie 
eine Ausſchmückung der Stangen für die ellektriſchen 
Lampen. Es gefiel dem Kaiſer ſehr, daß für die Aus⸗ 
ſchmückung in erſter Linie Blumen gewählt werden, und 
er meinte launig: „Da werden ſich die Gärtner 
freuen“. Oberbürgermeiſter Kirſchner fragte, ob der Kaiſer 
eine Anſprache durch ihn, den Oberbürgermeiſter, oder die 
Ueberreichung eines Bouquets durch eine Dame für 
angemeſſen halte. Der Kaiſer erwiderte darauf: „Beides.“ 
Demnach wird Oberbürgermeiſter Kirſchner den Kaiſer 
Franz Joſeph, der nach den bisherigen Beſtimmungen am 
3. Mai Abends von Wien abzureiſen gedeukt, am 4. Mai 
im Namen der Stadt begrüßen, und des Oberbürgermeiſters 
Tochter wird dem Monarchen ein Bouquet überreichen. 
Dieſe Feierlichkeiten werden an der am Brandenburger 
Thor zu errichtenden Tribüne ſtattfinden; dann fahren beide 
Kaiſer auf der Mittelſtraße der Linden nach dem Schloß. 

— Die Kaiſerin wird, wie der Münchener „Allg 
Ztg.“ neuerdings gemeldet wird, dieſen Sommer im Schloſſe 
des Barons Wendland in Neubeuern bei Roſenheim am 
Inn Aufenthalt nehmen. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind zum Be⸗ 
ſuche der Kaiſerin Friedrich in Cronberg eingetroffen 

— Die Ueberſiedelung des Kaiſerlichen Hoflagers 
nad, dem Neuen Palais wird vorausſichtlich erſt nach 
Beendigung des Beſuches Kaiſer Franz Joſefs am hieſigen 
Hofe ſtattfinden. 

— Der Hofſtaat für den Kronprinzen wird all⸗ 
mählich gebildet. Zum Hofmarſchall wurde vom Kaiſer 
der Oberſt von Pritzelwitz vom 2. Garderegiment z. F. 
ernannt. 

— Für die Schulreform, die auf Wunſch des Kaiſers 
in Ausſicht genommen iſt, haben alle Vereine, welche ſeit 
vielen Jahren mit verſchiedenen Programmen den Reform⸗ 
gedanken vertreten, ſich in einer Beſprechung auf zwei ge⸗ 
meinſame Forderungen geeinigt und auf dieſer Grundlage 
eine Kundgebung für den 5. Mai im Kaiſerhof zu Berlin 
beſchloſſen. Die beiden Forderungen ſind: 

1. Alle neunklaſſigen höheren Schulen (Gymnaſium, Real- 
gymnaſium und Oberrealſchule) müſſen die gleichen 
Berechtigungen zu wiſſenſchaftlichen Studien und höheren 
Laufbahnen haben. 2. Die weitere Geſtaltung aller höheren 
Schulen iſt in der Richtung zu bewirken, daß ſie einen die drei 
unteren Klaſſen umfaſſenden gemeinſamen lateinloſen 
Unterbau erhalten. 

Die Einladungen zu der Verſammlung ſind unterzeichnet 
von dem Verein deutſcher Ingenieure, dem deutſchen 
Realſchulmännerverein, dem Verein für lateinloſes Schul⸗ 
weſen und dem Verein für Schulreform. 

— Ein langjähriger Wunſch der Zahlmeiſter iſt in 
Erfüllung gegangen; es iſt ihnen der Uebertritt in an⸗ 
dere Beamtenſtellen der Militärverwaltung auf 
Grund einer kaiſerlichen Ordre vom Anfang März des 
Jahres durch eine ſoeben vom Kriegsminiſterium erlaſſene 
Anordnung eröffnet worden. Danach bleibt fortan den 
Zahlmeiſtern vorbehalten jede fünfte Stelle der Kalku⸗ 
latoren bei der Naturalkontrole des Kriegs miniſteriums; 
für die nächſten fünf Jahre jede zweite und dann jede 
vierte Stelle der Buchhalter und Geheimen Sekretäre bei 
der Generalmilitärkaſſe; ferner jede fünfte Stelle der In⸗ 
tendanturjefretäre, der Kontroleure der Garniſonverwal⸗ 
tungen, der Lazarethverwaltungsinſpektoren und der Ren⸗ 
Dauten bei den Bekleidungsämtern. Vorbedingung der 
Bewerbung iſt, daß die Zahlmeiſter ſich in ihrer Stel⸗ 
lung fünf Jahre bewährt und bei der Bewerbung nicht 
über fünfundvierzig, bei der Einberufung nicht über 
fünfzig Jahre alt ſind; ferner müſſen ſie körperlich durch⸗ 
aus den Anforderungen entſprechen, wie fie in den Dienjte 
vorſchriften jener betreffenden Beamtenklaſſen vorgeſehen 
ſind, und ſich in geordneten wirthſchaftlichen Verhältniſſen 
befinden. Bei der Einberufung werden die dienſtälteren 
Zahlmeiſter möglichſt berückſichtigt und mit ihrem Dienſt⸗ 
alter in die neuen Stellen übernommen. Am 1. Februar, 
1. Mai, 1. Auguſt und 1. November jeden Jahres werden 
Geſuche zum Uebertritt in die anderen Dienſtſtellen an⸗ 
genommen, ſoweit ſolche offen ſind, im laufenden Jahre 
außerdem noch zum 1. Juni. 

— Für eine Verſchleppung der Berathungen über die 
Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags hat die klerikale „Köln. Volksztg.“ einen merkwürdigen 
neuen Grund gefunden. Es „ſoll“ der — Sohn Ediſons 
eine neue Panzerplatte geſchaffen haben, welche eine 
weit größere Widerſtandskraft beſitze als die Krupp'ſchen 
Panzerplatten, jo daß an Stärke und Gewicht die Panze⸗ 
rung der Kriegsſchiffe faſt um 50 Proz. vermindert werden 
könne, ſo daß die Herſtellungskoſten weſentlich geringer ſein 
würden als bei dem Krupp'ſchen Verfahren. Das verdiene, 
ſo meint das Blatt, die ſorgfältigſte Prüfung und könne 
„vielleicht dazu führen, die Erledigung der Flottenvorlage 
5 hinauszuſchieben, bis Genaueres über das neue 

erfahren bekannt bezw. Verſuche mit den neuen Panzer⸗ 
platten gemacht worden ſind.“ 

Wir ſind auf Krupp nicht eingeſchworen und nehmen 
daher an, daß die neuen Platten von Ediſon dem Jüngeren, 
von deſſen Erfindungstalent zum erſten Male ge⸗ 
hört wird, die Hoffnungen der „Köln. Volksztg.“ anders 
erfüllen als die Kugelpanzer des Schneidermeiſters Dove 
— aber was hat das mit der Flottenvorlage zu thun? 


Die Flottennovelle fordert doch nur ſo und ſoviel Linien⸗ 
ſchiffe und Kreuzer, aber doch nicht, daß dieſe Schiffe 
mit dieſem oder jenem Panzer material ausgeſtattet 
werden ſollen oder inter allen Umſtänden immer die jetzt 


veranſchlagte Summe koſten müſſen. Im entheil, es 
wird auch nach Annahme der Novelle von der arinever⸗ 
waltung erwartet, daß fie bei den weiteren Schiffs bauten 
auf möglichſte Sparſamkeit hält, was in das Schiffsbau ⸗ 
techniſche überſetzt beſagt, daß ſie die Schiffsneubauten mit 
dem allerbeſten Material an Platten, Maſchinen, Keſſeln 
u. ſ. w. ausſtattet, deſſen ſie irgendwie habhaft werden 
kann. Danach hat die Marineverwaltung bisher immer 
gehandelt, und ſo wird ihr auch die Erfindung Ediſons des 
Jüngeren, wenn ſie wirklich brauchbar und nicht eine „Ente“ 
iſt, ſicherlich nicht entgehen. Und da von den in der Flotten⸗ 
novelle zu bewilligenden Panzern, wenn auch ſofort die 
Pläne ausgearbeitet werden müſſen, doch die erſten im 
nächſten Sommer auf Stapel gelegt werden und frühe⸗ 
ſtens zwei Jahre ſpäter die Panzerung erhalten, 
ſo würden ſie auf alle Fälle von dem neuen Verfahren 
Nutzen ziehen, — wenn dieſes eben derart iſt, daß es ſich 
für den deutſchen Kriegsſchiffbau auch verlohnt, das Ver⸗ 
fahren zu erwerben. 

— Die Entſchädigungen der Angeſtellten der Privat⸗ 
poſtanſtalten ſind jetzt vom Reichspoſtamt nach den Anträgen 
der Overpoſtdirectionen feſtgeſetzt worden. Bei der Oberpoſt⸗ 
direction Berlin ijt am Freitag die Liſte der zu zahlenden Beträge 
eingegangen. Die Geſamtſumme der in Berlin an die Angeſtellten 
zur Auszahlung gelangenden Beträge erreicht nahezu 900000 Mk. 
Die einzelnen Beträge ſchwanken bei den Beamten zwiſchen 150 
und 15000 Mk., bei den Unterbeamten zwiſchen 200 und 
5000 Mk. 

— Zum Vorſitzenden des Dentichen Sprachvereins 
wurde in der am Sonntag in Berlin von Mitgliedern aus ganz 
Deutſchland und Deutſch⸗Oeſterreich ſtark beſuchten Sitzung des 
Geſammtvorſtandes der Geheime Oberbaurath Sarrazin in 
Berlin einſtimmig gewählt. 

England. Im Phönix⸗Park zu Dublin ließ die 
Königin Victoria am Sonnabend in Gegenwart von 
200000 Zuſchauern 10000 Mann Land⸗ und Marine⸗ 
truppen Revue paſſiren. Beſonders den Marinetruppen 
wurden von der Bevölkerung große Huldigungen dar⸗ 
gebracht. 

Frankreich. Präſident Loubet wohnte am Sonn: 
abend mit ſeiner Gemahlin einem Bankett bei, welches 
der Gemeinderath im Rathhauſe aus Anlaß der Ausſtellung 
gab. Zu demſelben waren etwa 450 Perſonen, darunter 
das diplomatiſche Korps, geladen. 

Kardinal Erzbiſchof Richard veranſtaltete am Sonn⸗ 
tag ein feierliches Hochamt in der Kirche Notredame zur 
Eröffnung der Weltausſtellung; das iſt ſeine ſtill⸗ 
ſchweigende Verwahrung gegen die rein weltliche Er⸗ 
öffnungsfeier der Regierung. 

Rußland. Der Zar und die Zarin erſchienen in Be⸗ 
gleitung des Großfürſten und der Großfürſtin Sergius un⸗ 
verhofft Charfreitag (ruſſ. Stils) Nachts 3 Uhr in der von 
einer großen Menge angefüllten Uspenski⸗ Kathedrale 
und wohnten der Feier der „Beiſetzung des Heilands“ 
mitten unter dem Volke bei. Als dem Zaren die ge⸗ 
weihte Kerze, welche er in der Hand trug, zweimal aus⸗ 
ging, ſteckte er ſie wieder an der Kerze eines neben ihm 
knieenden Mannes aus dem Volke an. Hierauf nahm 
das Zarenpaar mitten im Volke an der Prozeſſion um die 
Kathedrale theil und begab ſich ſodann am frühen Morgen 
nach dem Kreml zurück. Dieſes Verhalten des kaiſerlichen 
Paares machte einen tiefen Eindruck auf das Volk. 

Der Herzog Georg v. Leuchtenberg und Prinz Louis 
Napoleon ſind zu Generalmajoren befördert worden. 

Eine Anzahl engliſcher Pferdehändler iſt zum 
Einkauf von Pferden für Trausvaal in Petersburg 
eingetroffen. Viele ruſſiſche Pferdezüchter haben jedoch 
beſchloſſen, ihnen keine Pferde zu verkaufen. 

Afrika. Vor Kumaſſi (an der Goldküſte) hat ſich die 
Lage für die Engländer dadurch gebeſſert, daß der erſte 
Theil der Entſatztruppe eingetroffen iſt. 


Sn a ss 


Der Konitzer Mord. 
P. Konitz, 22. April. 

Die Unterſuchung in der Winter'ſchen Mordſache hat jetzt 
durch zwei Umſtände eine gewiſſe feſte Unterlage erhalten, durch 
die Einleitung des Vorverfahrens gegen den früheren 
Ab decker Israelski wegen Begünſtigung des Mordes 
und ſodann durch die Verhaftung des Böttchergeſellen 
Kleps in Gerdauen. 

Israelski will immer noch nicht zugeben, am Char⸗ 
freitag den Weg nach dem Schützenhauſe zu, alſo in der 
Richtung des Fundortes des Kopfes, eingeſchlagen zu haben, 
während mehrere Augenzeugen dies mit Beſtimmtheit 
behaupten. Beſonders Herr Botenmeiſter Fiedler erklärt auch 
mir gegenüber, er könne ſich nicht geirrt haben. Israelski 
fei ihm in der Nähe des Gerichtsgebäudes in einer Entfernung 
von etwa zehn Schritten, mit einem Sacke, in dem ſich ein 
runder Gegenſtand befunden habe, begegnet. Nach etwa 
einer Stunde habe er ihn wieder zurückkommen 
ſehen ohne dieſen Gegenſtand. Israelski iſt ferner 
Fiedler länger als 20 Jahre bekannt. Auch die Frau des 
Schützenhauswirthes hat am Morgen des Charfreitags einen 
Mann mit einem Packete geſehen. 

Kle ps, der einige Tage nach dem Morde in Krone an der 
Brahe mit blutigen Kleidern geſehen wurde, iſt, wie ich ſchon 
geſtern dem „Geſ.“ telegraphirte, verhaftet worden und befindet 
ſich im Gefängniß zu Gerd auen. In Schneidemühl hat 
er ſ. Zt. eine Uhr verſetzt. Auf unſere Aufragen in 
Schneidemühl erhalten wir von dort folgende Mittheilung: 
Die Uhr des Kleps iſt bei dem Brauer Boſſe in Schneide⸗ 
mühler Hammer für 4 Mk. verſetzt, ſie trug die Fabrik⸗Nummer 
511 und die Kontroll⸗Nummer 810. Die Perfonalien ſowie die 
übrigen Angaben des Kleps ſtimmen; derſelbe hat hier ſchon 
vor zwei Jahren bei dem Brauereibeſitzer Axt zwei Monate 
gearbeitet. Verdachtsgründe liegen außer dem ſcheuen Weſen 
des K.'s und dem auffallend guten Krimmer-Ueberzieher nicht 
vor. K. fuhr von hier am Donnerstag zur Brauerei Kinderhof 
bei Gerdauen. Dort iſt er inzwiſchen verhaftet. Wir be⸗ 
merken nochmals, daß die Herren⸗Cylinder⸗Uhr des ermordeten 
Winter die Gehäuſenummer 143087 und die Kontrolluummer 
13052 trug. (Red. d. Geſ.) Ob Kleps irgend etwas mit dem 
Konitzer Morde zu ſchaffen gehabt hat, wird ſich ja nun bald 
erweiſen. 

Die bereits mitgetheilten Aeußerungen einer hieſigen Frau 
ſollten, wie ich hörte, eine Erhärtung durch Ausſagen eines aus⸗ 
wärtigen Beſitzers erhalten. Ich fuhr zu dem einige Meilen 
von Konitz entfernten Wohnſitz jenes Zeugen. Seine vor dem 
Gerichte in Konitz gemachte Ausſage wollte der Zeuge nicht 
wiederholen. Ich konnte aus dem Geſpräche nur entnehmen, 
daß feine Bekundungen ſich im weſentlichen mit denen der er- 
wähnten Frau aus Konitz decken, in manchen Punkten aber noch 
bedeutend weiter gehen. 

Herr Matthaeus Meyer in Berlin, auf den ſich die Aus⸗ 
ſagen beziehen, ijt eidlich vernommen worden, und beftreitet 
die Vorgänge. An die Redaktion des „Berliner Lokalanz.“ hat 
jener Matthaeus Meyer eine Erklärung gerichtet, die beſagt: 
„Wie ich bereits unter meinem Eide vor dem hieſigen Amtsgericht 
dekundet habe, erkläre ich hiermit noch einmal, daß weder meine 


Frau noch ich bei irgend einer Gelegenheit des Gymnaſiaſten 
Winter mit auch nur einem Worte gedacht habe, da uns der, 
ſelbe weder der Perſon noch dem Namen nach bekannt 
war, Was meinen Umzag betrifft, jo war derſelbe aus Gee 
ſundheitsrückſichten ſeit zwei Jahren geplant; die Auflöſung des 
Geſchäfts hat faſt ein Jahr in Anſpruch genommen. Auch bin 
ich nicht nach dem Morde, ſondern am 4. März, alſo acht 
Tage vorher, nach Berlin verzogen.“ 

Mit unzähligen anonymen Zuſchriften werden die Be 
hörden beläſtigt. Ein Berliner Blatt ließ ſich aus Konitz folgende 
Meldung telegraphiren und dieſe wurde von vielen anderen 
Zeitungen jofort als „Allerneueſtes“ übernommen: „Der Konitzer 
Polizei ging aus Danzig eine Karte zu, unterzeichnet „Eine 
Mutter“, worin mitgetheilt wird, der Chater jei in Sicherheit 
und auf dem Wege nach der Neuen Welt. Der Sohn der 
Schreiberin, der um alles wiſſe, habe ihr geſtanden; doch wolle 
ſie ihn der ihn erwartenden Strafe wegen nicht nennen.“ Wenn 
die Preſſe ſich mit derartigen Zuſchriften (und mit den an 
manche Redaktionen gerichteten, zum Theil geradezu blödſinnigen 
oder wahnwitzig⸗fauatiſchen oder lächerlichen Schriftſtücken) be⸗ 
ſaſſen wollte, jo könnte fie täglich mehrere Spalten füllen. 
Meine Annahme, daß es ſich auch hierbei um einen Unfug 
handelt, hat ſich als richtig erwieſen. Wie ich erfahre, hat der 
Schreiber der Karte bereits in einer reumüthigen Anwandlung 
eine zweite anonyme Zuſchrift an die Polizei gerichtet, in der er 
um Entſchuldigung bittet und angiebt, daß er nur einen 
„Scherz“ (ö) gemacht habe. 

Der Geſchäftsverkehr in Konitz erleidet in Folge des un⸗ 
aufgeklärten Mordes naturgemäß manche Schäden. Auch bei der 
Aufnahme neuer Schüler am Gymnaſium that ſich dies Miß⸗ 
trauen der Auswärtigen kund. So wurden diesmal etwa 40 
neue Schüler weniger aufgenommen als in früheren Jahren. 
Die Tumulte auf den Straßen wiederholen ſich jetzt wieder 
allabendlich. Am Sonnabend Abend war die hieſige Polizei 
durch eine Anzahl Landgendarmen verſtärkt worden, weil 
man annahm, daß in Folge der Lohnauszahlung und des früheren 
Arbeitsſchluſſes größere Ausſchreitungen erfolgen würden. Zwiſchen 
8 und 11 Uhr füllten ſich denn auch wieder die Straßen. Auf 
dem Markte wogte eine nach vielen Hunderten, ja wohl Tauſen⸗ 
den zählende Maſſe auf und ab, unabläſſig von den Poltziſten 
zum Weitergehen angehalten. Hier und da ein lautes „Hep“, ein 
Poliziit mahnt zur Ruhe und will den Schreier fejtuehmen. Die 
umſtehende und nachdrängende Maſſe bricht in ein furchtbares 
Gebrüll aus, andere Poliziſten eilen herbei und ſuchen die 
Menſchenballen auseinander zu treiben, da wo die Maſſe am 
dichteſten iſt, kommen Gendarmen zu Pferde heran und bringen 
die Maſſe wieder in Bewegung. So erhält man, wenn man 
ſich allein durch den äußeren Eindruck beſtimmen läßt, das 
Bild einer im Aufruhr begriffenen Stadt. Miſcht man ſich 
aber ſelbſt unter die Menge, ſo gewahrt man bald, daß die 
Auftritte eigentlich harmloſer Natur find, die der Luſt am 
Krawall entſpringen. Die große Menge beſteht aus Neu⸗ 
gierigen, die gern „etwas ſehen und hören wollen“, und 
der eigentliche Lärm wird meiſt von halbwüchſigen Burſchen 
ausgeführt, denen es (vorläufig) mehr darauf ankommt, die 
Polizei zu necken, als etwa gegen die Juden thätlich vor⸗ 
zugehen. 

Am Freitag Abend trafen, wie ich ſchon gemeldet habe, die 
Herren Regierungspräſident v. Horn aus Marienwerder, Ge⸗ 
heimer Oberregierungsrath v. Maubach aus Berlin und Land⸗ 
rath Mach⸗Schlochau hier ein, um am heutigen Sonntag mit 
Herrn Landrath v. Zedlitz über eventuelle Maßnahmen zu 
berathen, die bei etwa vorkommenden Ausſchreitungen zu 
treffen ſind. 

Wir erhielten heute noch folgendes Telegramm: 


P Konitz, 23. April. Die Konferenz (der höheren 
Regierungsbeamten) hat beſchloſſen, die Gendarmerie 
des Kreiſes zu verſtärken. Gegen den Händler und Ab⸗ 
decker Wolf Israelski iſt das Vorverfahren nach 
§ 257 des Strafgeſetzbuches eröffnet. 

(§ 257 betr. Begünjtigung beſagt: Wer nach Begehung 
eines Verbrechens oder Vergehens dem Thäter oder Theilnehmer 
wiſſentlich Beiſtand leiſtet, um denſelben der Beſtrafung zu 
entziehen oder um ihm die Vortheile des Verbrechens oder 
Vergehens zu ſichern, ijt wegen Begünſtigung mit Geldſtrafe 
bis zu 600 Mk. oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre und, 
wenn er dieſen Beiſtand ſeines Vortheils wegen leiſtet, mit Ge⸗ 
fängniß zu beſtrafen. (Die Begünſtigung iſt als Beihilfe zu 
beſtrafen, wenn ſie vor Begehung der That zugeſagt worden 
iſt ꝛc.) 


Herr Anſtaltsinſpektor Kempe ſchreibt uns aus Konitz, 
22. April: „Die durch die Preſſe gehende Nachricht: „ich hätte 
vor Oſtern in der Nähe der Fundſtelle des Winter'ſchen Kopfes 
einen Mann mit einem Packete geſehen und ſei darüber bereits 
vernommen worden“, beruht auf Erfindung. Ich habe eine 
derartige Beobachtung nicht gemacht und auch keinerlei bezügliche 
Vernehmung gehabt.“ 

Aus Prechlau, Kreis Schlochau, erhalten wir 
eine vom 20. April datirte Zuſchrift, welche die 
von Schlochau neulich dem Geſelligen geſandte und in 
Nr. 91 veröffentlichte Mitthellung ergänzt: Es iſt richtig, daß 
hier, an dem Heimathsort des ermordeten Ernſt Winter, die 
Entrüſtung über den Mord eine große und nachhaltige iſt, zu⸗ 
mal wir täglich die tiefgebengten Angehörigen des Er» 
mordeten vor Augen haben. Zu Mißgriffen oder erheblichen 
Ungehörigkeiten gegen die Juden iſt es hier jedoch nicht 
gekommen. Wie ich höre, iſt der Ruf „Puh“, den harmloſe 
Kinder beim Kriegſpiel angewendet haben, ſeitens der hieſigen 
Juden in irriger Weiſe als „antiſemitiſches Hetzgeſchrei“ aufs 
gefaßt worden. Die infolgedejjen wiederholt vorgekommenen 
tyätlichen Angriffe von Juden gegen ſolche Kinder 
haben bewirkt, daß dieſer Ruf nunmehr vielfach von halb⸗ 
wüchſigen Perſonen zur Chikane der Juden ausgeſtoßen wird; in 
ganz vereinzelten Fällen miſcht ſich auch das „Hep, Hep!“ hinein. 
Das iſt aber auch alles! Die angeblichen Zerſtörungen jüdiſchen 
Eigenthums ſind völlig aus der Luft gegriffen! Der 
telegraphiſche Hilferuf um Gendarmerie iſt, wie mir 
geſagt worden, von einem übermäßig ängſtlichen Juden, 
nachdem er einen Knaben für das Puh⸗Rufen geſchlagen und 
gewürgt und nun die Rache der Leute fürchtete, ab⸗ 
geſandt worden. Auf das Drängen der Juden hin hat auch der 
ſehr entgegenkommende Gemeindevorſteher im gleichen Sinne 
depeſchirt, doch haben die entjandten Gendarme, wie von vorn- 
herein zu erwarten ſtand, keine Urſache zum Einſchreiten 
gehabt. Uebrigens iſt von den „vergeblichen Bemühungen der 
Ortspolizei um Wiederherſtellung der Ordnung“ nichts zu 
bemerken geweſen, weil kein Anlaß dazu vorlag. Die 
Bevölkerung von Prechlau iſt aufgeklärt genug, um ſich 
dem Radau » Antiſemitismus nicht anzuſchließen. 
Wenn einzelne Schreier ihrem jugendlichen Uebermuth Luft 
machen, ſo darf man um deswillen nicht gleich über den ganzen 
Ort den Stab brechen. Dies zur Steuer der Wahrheit. 

Borowski, evgl. Pfarrer. 


Wie uns aber aus Konitz telegraphirt wird, iſt dieſen 
Sonntag in Prechlau die Synagoge demolirt worden. 
(Aus Prechlan ſelbſt liegt bis zur Stunde keine Nachricht 
darüber vor. D. Red.) 

Aus Hammerſtein, 22. April, wird uns geſchrieben: Die 
Behauptungen mancher Zeitungen, daß es in Hammerſtein 
infolge der Konitzer Mordaffalre gewaltig gähren ſoll, beruht 
auf Wahrheit. Freitag Abend iſt es bereits zu groben Aus⸗ 
ſchreitungen gegen die jüdiſche Bevölkerung gekommen. Denn 
von dem in großen Scharen durch die Straßen ziehenden Pub⸗ 
likum wurden zahlreiche Feuſter durch Steinwürfe zer 
trümmert. Am geſtrigen Abend mußten nach Bekanntmachung 
des Magiſtrats ſchon die Läden um 8 Uhr geſchloſſen ſein. An 
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biefem Abende hat die Zerſtörungswuth der Leute bedeutend 
zugenommen. Es tauchten ſchon hier und da Führer auf, und 
diesmal wanderten Steine und Flaſchen auch in die Schau⸗ 


fenſter. Aus dem zertrümmerten Schaufeuſter der Frau 
Hammerſtein wurden Damenhüte entwendet, die ver⸗ 
äheilt (21) wurden. Die Polizei ijt ganz machtlos. Man hat 


hier großes Intereſſe an dem Morde des Gymnaſiaſten Winter; 
denn bier am Orte wohnt eine verheirathete Schweſter Winters. 
— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. April. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
23. April bei Thorn 2,94 Meter (am Sonntag 3,02 Meter), 
bei Fordon 2,98, Culm 2,86, Graudenz 3,34, Kurzebrack 
3,74, Pieckel 3,48, Dirſchau 3,78, Einlage 3,00, Schiewen⸗ 
horſt 2,62, Marienburg 2,86, Wolfsdorf 2,76 Meter. 

Der Trajekt findet bei Culm planmäßig bei Tag und 
Nacht ſtatt. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am Sonntag 
2,01, am Montag 1,98 Meter. 

— [Meteor.] Am Sonntag Abend gegen ¼11 Uhr zog, 
wie in Graudenz beobachtet wurde, am ſüdweſtlichen Himmel 
ziemlich niedrig und langſam, wohl 8 bis 10 Sekunden ſichtbar, 
von Südoſten nach Nordweſten zu ein herrlich ſmaragdgrün 
glänzendes großes Meteor entlang. 8 

— Die Weſtpreußiſche Handwerkerkammer tritt zur 
konſtituirenden Verſammlung am 31. April im Landes hauſe zu 
Danzig zuſammen. 

— Herrn Stadtbaurath Witt zu * 
nenten — Feuerlöſchweſens, 11 von der freiwilligen Feuerwehr 
in Anerkennung jeiner Verdienſte um die Wehr und um das 
Feuerlöſchweſen der Stadt überhaupt ein großes Gruppenbild 
gewidmet worden, auf welchem die geſammte Wehr mit ihrem 
Borftande und dem Dezernenten, jomie mit den Geräthen und 
Rettungsapparaten dargeſtellt iff. Das Bild wurde ihm durch 
eine Deputation der Wehr, deren Branddirektor Herr Glaubitz 
eine Anſprache hielt, feierlich überreicht. 


A Danzig, 23. April. Das Befinden des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler iſt andauernd gut; die Heilung 
nimmt einen ganz normalen Verlauf, ſo daß der Patient bereits 
Ende dieſer Woche das Bett verlaſſen dürfte. 

Zu dem Stapellauf des Panzerſchiffes Kaiſer Bar⸗ 
baroſſa war auch die zur Zeit in Elbing ſtationirte Bauab⸗ 
theilung der italieniſchen Marine, zwei Korvettenkapitäne, 
ein Oberingenieur und zwei Obermaſchiniſten, erſchienen. Nach 
dem Feſtakt fand eine Frühſtückstafel bei dem Oberwerftdirektor 
ftatt, an welcher auch die Prinzeſſin Friedrich Leopold theil⸗ 
nahm. Es wurde der einzige Trinkſpruch auf den Kaiſer und 
die erlauchte Tauſpathin durch den Viceadmiral Tirpitz aus⸗ 
gebracht. Später vereinigten ſich die Vertreter der Admiralität, 
der Militär, Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden und viele andere 
Ehrengäſte im „Danziger Hof“ zu dem von der Schichau⸗Werft 
veranſtalteten Feſtmahl. Fürſt zu Dohna ⸗Schlobitten 
brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus, Kommerzienrath Zieſe 
begrüßte die Gäſte und ließ ſie leben, der Leiter der Danziger 
Schichauwerft Schiffsbaudirektor Toop dankte den Marinebe- 
hörden für das der Werft durch die Uebertragung des Baues 
dieſes gewaltigen Linienſchiffes, des erſten auf der Werft ge⸗ 
bauten, bekundete Vertrauen und ſchloß mit einem Hoch auf die 
deutſche Marine. Der Oberwerftdirektor Kontreadmiral v. 
Prittwitz und Gaffron toaſtete auf die Firma Schichau, der 
Oberbürgermeiſter Delbrück auf die Tafelpräſidentin Frau 
Kommerzienrath Zieſe, der Stadtrat Ehlers auf alle, die an 
dem großen Werke mitgearbeitet haben. 

Geſtern Nachmittag fand hier der ſehr zahlreich beſuchte 
Gemeindetag des Verbandes weſtpreußiſcher Synagogen 
gemeinden ſtatt. Nach Erſtattung des ahresberichtes erfolgten 
Berichte über die Reviſion der Religionsſchulen in der Provinz. 
Zwölf kleinen Gemeinden wurden Beihilfen im Betrage von 
— 2800 Mk., dem Provinzial⸗Waiſenhauſe zu Graudenz 
000 Mk. bewilligt. Nach Erledigung von Wahlen wurde fol- 
gende Erklärung angenommen: 


Graudenz, dem Decer⸗ 


entfernte. Der Brend wurde im Keime erſtickt. Die Polizei 
ſtellte feſt, daß zum Zwecke der Brandſtiftung zwei Holzſtühle 
übereinandergeſtellt und zwiſchen dieſe kleine Holzſtücke, Papier 
und andere leicht brennbare Sachen gelegt und angezündet 
worden waren. Unter den vorgefundenen Papierreſten befand 
ſich der Theil einer Zuſchickung eines Berliner Heiraths⸗Ver⸗ 
mittelungs⸗Bureaus vom 6. März; dies wurde für den Brand⸗ 
ſtifter zum Verräther. Die Polizei ſandte das Fundſtück dem 
Polizei⸗Präſidium in Berlin ein, und dieſes ermittelte, daß der 
Empfänger der Sendung der „Königliche Beamte Kopelke in 
Marienwerder poſtlagernd“ ſei. Auf Grund dieſer Feſtſtellungen 
wurde Kopelke geſtern Nachmittag verhaftet. K. gab fein an 
fängliches Leugnen ſchließlich auf und legte ein Geſtäudniß ab. 
Er erklärte, daß ihn, als er ſich zu Bette begeben wollte, die in 
der Trunkenheit begangene That gereut hätte, weshalb er wieder 
zurückgegangen ſei, um weiteres Unheil zu verhüten. Beim Be⸗ 
rühren der brennenden Stühle ſeien dieſe in ſich zuſammen⸗ 
gebrochen und hätten lautes Gepolter verurſacht. K. wurde in 
das Amtsgerichtsgefängniß gebracht. 

S Elbing, 23. April. Heute fand auf der hieſigen 
Schichau'ſchen Werft der Stapellauf des hundertſten 
Torpedobootes für die deutſche Marine (8. 100) ſtatt. 
Dieſes hundertſte deutſche Boot ijt zugleich das 265. von Schichau 
gebaute Torpedofahrzeug und das 674. auf derfelben Werft über- 
haupt gebaute Schiff. Seine Maſchinen tragen die Fabrik⸗ 
Nummern 1878 bis 79, die Keſſel die Nummern 2168/70. Das 
ſind einfache Zahlen, für den Kenner aber bedeuten ſie eine ſo 
ungeheure Summe von Arbeitsleiſtung, Erfahrung und Erfolg 
auf dem Gebiete des Schiffs⸗ und Schiffsmaſchinenbaues, wie ſie 
von keiner anderen Firma der Welt auch nur annähernd erreicht 
wird. Die deutſche Marine hat bis jetzt in ihren Torpedoboot⸗ 
beſtellungen treu zu Schichau gehalten, und ſie iſt auch nach dem 
Urtheil aller Sachverſtändigen nicht ſchlecht dabei gefahren. Die 
deutſche Torpedobootsflotte ſteht als Muſter da für alle Welt, 
das beweiſen wohl am beſten die vielen Beſtellungen, welche 
das Ausland von allen Seiten an Schichau richtet. Wenn auch 
manchmal gegentheilige Strömungen geherrſcht haben, wenn ab 
und zu ein oder zwei Verſuchsboote anderswo beſtellt wurden, 
fo iſt doch die Marine ſtets zu Schichau, als dem beſten Erbauer 
ſolcher Boote, zurückgekehrt. Das Torpedoboot „S. 100“ gehört 
zu der neuen Serie 8. 90 bis 8. 101, von denen das erite 
Boot bereits alle ſeine Probefahrten glänzend vollendet und ſich 
als ein vorzügliches Seeboot bewährt hat. Die Hauptabmeſſungen 
ſind: Länge 61 Meter, Breite 7 Meter, Tiefgang 2,6 Meter, 
Waſſerverdrängung mit voller kriegsmäßiger Ausrüſtung 
350 Tons, die Geſchwindigkeit hierbei 26 Knoten pro Stunde bei 
andauernder Fahrt. Die zwei Satz dreifachen Expanſions⸗ 
maſchinen entwickeln eine Leiſtung von 6000 Pferdekräften. 

Bei dem glücklich verlaufenen Stapellauf des 100. deutſchen 
Torpedoboots waren u. A. anweſend: Fürſt zu Dohna⸗Schlobitten, 
Contreadmiral, Oberwerftdirektor v. Prittwitz u. Gaffron⸗Danzig, 
Landeshauptmann von Brandt⸗Königsberg, ein Vertreter des 
Oberpräſidenten v. Goßler, viele Marineoffiziere (darunter auch 
italieniſche), OberbürgermeifterjElditt, Landrath v. Etzdorf ꝛc. und 
Tauſende von Zuſchauern. Oberbürgermeiſter Elditt hielt die 
Ranis in welcher er auf die Wichtigkeit einer ſtarken Flotte 

iuwies. 

Königsberg, 20. April. Der Grundbeſitzerverein 
hat zur Errichtung eines eigenen Vereinsheims ein Grundſtück 
in der Tragheimer Kirchenſtraße für 380,0 Mark gekauft. 

Ruß, 21. April. Vorgeſtern Abend ertranken im 
Skirwithſtrom vier Mänuer, ein Jüngling und drei Familien» 
väter, Namens Gottſchalk, Letat und Gelßeit (der Name des 
vierten iſt noch unbekannt). Am Tage wurde das Erſatzgeſchäft 


abgehalten. Am Abend hatten die Verunglückten in ans 
geheiterter Stimmung den Kahn beſtiegen und fanden dabei 
ihren Tod. Aufgefunden iſt bisher nur die Leiche des 
Gottſchalk. 


R Argenau, 22. April. Am Freitag Nachmittag ſtürzte 
im Spitalhofe die Ortsarme Nowacki, als fie einen Eimer 
ausgießen wollte, in die ziemlich tiefe, faſt ganz mit Schmutz ⸗ 
waſſer gefüllte Grube. Sie wurde zwar alsbald herausgezogen, 
ſtarb aber an demſelben Tage. Da die Grube mit einer vor- 
ſchriftsmäßigen ſteinernen Umwehrung von genügender Höhe 
verſehen iſt, nimmt mau an, daß die ſchon bejahrte und dem 


ie 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 23. April. Morgens. 


—— —————— —-—¾ —-—¼— — 

Stationen. — wind | Wetter | en Anmechun 
—— atlowen 
Belmullet 768 iti = Nebel 11 | Hud ine Gruppen 
Aberdeen 767 SSH. 3 bedeckt 6 | % Rorbeuvopas 
Chriſtiansſund 768 S. 1 bedeckt 5| 9 Rütenzone; 
Kopenhagen 767 ORO. 2 wolkenlos 5 von  Gilbe 
Stockholm 766 NW. 2 woltenlos 4 rland bis 

aparanda | 762 ſtill — heiter —1 ſtpreußem 

etersburg 758 WNW. 1 halb bed. 0 5) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau elle = = 2 e 
2 — — — — — tele’ 0 
Cork Aneenst) 763 N 3 wolkig 0] 4 Sidecurepa 
Cberbourg 766 NW. 1 halb bed. 12 Junerhalb jeder 
elder 766 RO. 2 halb bed. 7 Gruppe iſt die 
Sylt 765 O. 1 heiter 5 | Richtung von 
ambur 765 SSO. 2 bald bed. 9 deten ein 
winemünde 265 S. 2 wolkenlos ee 
Neufahrwaſſer | 767 fein —|wolfenlos 6 | Skala für die 
Meme 761 NNW. 3 heiter 5 | Windſtärke. 
Paris 764 NNO. 2 Heiter 11 1 lelſer Bug 
Münſter 762 N. 1 wolkenlos 7 2= leicht. 
Karlsruhe 793 Sr. bedeckt 18] un 
Wiesbaden 760 NW. 1 bald bed.| 14 some 
München 764 NW. 5 Regen 10 6 =jta 
Chemnitz 763 |ftill — wolkig 8 T= tell, 
Berlin 764 NO. 4 heiter 7 5 türmif, 
Wien 762 till — wolkenlos 10 Bf pore 
Breslau 763 OSO. 2 bedeckt 5 iin 
gie d'Aix 765 NW. 2 )heiter 131 u = beltiger 
igga — — = En — Sturm 
Trieſt 760 ſtill — wolkenlos 16 | 12 = Drlas. 


Ueberſicht der Witterung. _ 

Der Luftdruck ijt gleichmäßig vertheilt, am höchſten über Weſt⸗ 
und Centraleuropa, am niedrigſten im Süden und Often, ſo daß 
überall ſchwache Luftbewegung beſteht. Mit Ausnahme von Süd 
deutſchland, wo vielfach Gewitter ſtattgefunden haben und die 
Temperatur bei trübem Himmel über der normalen liegt, herrſcht 
in Deutſchland meiſt heiteres, trockenes und vorwiegend ruhiges 
Wetter. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 23. April. Getreide ⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
23. April. 21. April. 
Weizen, Tendenz! Feſter. Unverändert. 


Unig. u... 200 Tonnen. 100 Tonnen, 
inl. hochb. u. weiß 742, 761 Gr. 145-151 Mk. 747, 769 Gr. 146-150 ME, 
„ hbellbunt .. 718,732 1331/2-140M. ud; Gr. 125-135 Mk. 


roth. . 753 Gr. 146 Mek. 44,00 Mk. 
Tranf. dochb. u.w. 114,00 „ 114.00 „ 
9 e(lbunt. . 109,00 „ 109,00 , 
„roth bejebt 108,00 „ 103,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 


Bergen Tendenz: 
inländiſcher, neuer 697. 732 Gr. 136,00 Mk. 685. 747 Gr. 135-136 Mk. 
ruſſ. poln. z Tru, 726 Gr. 103 Mk. 662 Gr. 190 Mk. 
122—127,00 127—128,00 


Gerste 978 (674.704) » ” 
„ kl. C1 5-888 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Hater inl.’ .... 122 125,00 „ 119—124.00 „ 
Erbsen ini. .... 123,00 „ 122,00 , 
3 105.00 „ 105,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pterdebohnen. , . 122,00 , 121,00 „ 
Rübsen inl. .... 215,00 „ 215,00 4 
1 225,00 „ 225,00 „ 
Kleesaaten y.50kg peg 555 
sizenkleie), „u. 415—4,40 „ 4,20—4,45 „ 
Zucker a 4,25 — 4.40 „ 440440 „ 
Zucker. Tranſ. Baſis —.— So 


BA*/oNDd. fro. Neufahre 
wafl.p.50Ro.incl.Sad, 


Nachproduct 75% —.—. —— 
Nendement .. 85 H. v. Morſtein. 


Königsberg, 23. April. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 140-148. Tend. unverändert 
Roggen, , „ „ — we „14138900. „ unverändert 
Gerste, „ . —.— —.—. 
Hafer, „ ei ed ke > Pr E 119-128, 0 behauptet. 


Erbsen. Horde: Weiße Rodim, RT 
: inlän e 29, ruſſtſche a u 
ee Wolite Büreau. 


„Die Theilnehmer des Gemeindetages erklären, daß fie [Trunke ergebene Frau zur Zeit des Unfalls nicht ganz nüchtern 


5 FR ihren bedrängten Glanbensgenofjen in Konitz und anderen | war, in Folge deſſen beim Ausgießen des Eimers das Gleichge⸗ Berlin, 23. April. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Vile.) 
* inz ihre vollkommene Sympathie entgegen- icht verlor und in die Grube ſtürzte. Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1 g frei Berlin 
4 Orten der Prov hre vollt S hi wicht i d in die Grube ſtürz p börſ ſtehen fic) in Mark für 1000 k t Berl 
10 4 bringen und ihnen allezeit mit Rath und That zur Seite Poſen, 23. April. Der Erzbiſchof v. Stablewski] "te r fe a enn 
ſtehen werden. Die Verſammlung iſt aber der Meinung, daß ijt am Sonnabend von der Riviera zurückgekehrt. Sein Befinden 9 az 30% Wpr.neul. Pfb. II 82.70 82,70 
die Widerlegung des Märchens vom Ritualmorde für jeden | ijt aber noch nicht fo günſtig, daß er ſich an den Gneſener [Weizen ſehr feſt höher 3¼ % opr. Idſ. Bib.! 92,75 92.90 
5 verſtändigen Menſchen überflünfig + fei, rathen vielmehr ihren [Jubiläumsfeierlichkeiten betheiligen könnte. a Abnahme Mai 150,25 | 151,50 |31/20/0 pom. „ „ 83,30 93,73 
te Glaubensgenoſſen, das Reſultat der Unterſuchung mit Ruhe t Oſtrowo, 22. April. Die Söhne des Wirthes 5 Juli 154.75 | 154,25 %% poy. „ | 94,8u| 94,10 
28 und Vertrauen auf die Unparteilichkeit der [Barkowski zu Biscupice spielten dieſer Tage mit der Flinte „ „ Septbr. 158,00 | 157,75 % Graud. SU ——| m 
3 L Richter und das thatkräftige Vorgehen der gl. Staats | des Vaters. Durch unvorſichtiges Umgehen mit der Shieh- 8 r — 99.72 
ie 4 E a , waffe entlud ſich dieſe und der Schuß traf den 12jahrigen n u jet brags ie 58 Wen, 9278 
je A 850 — 2 pie: e Gente in den ar ae eingetreten. Sohn in die Herzgegend. Der Tod traf auf der Stelle ein. Juli 14,00 | 144,75 Deutſche Bankätt. 203,50 204.15 
: ann verlangen eine Lohnerhöhung von 20 Prozent. Kolberg, 22. April. In Jaasde find ein von auswärts], „ Septbr 143.00 142,75 [Disk.⸗Com⸗Aul. 189,90 190,10 
ir 2 n Culmſee, 22. April. Das bisher der Frau Pickert zugewanderter pol niſcher Arbeiter und, von ihm angeſteckt, Drsd. Bankaktien |157,501158,40 
ie 4 gehörige Grundſtück in der Culmerſtraße iſt durch Kauf in den | ein Landmann an den Pocken erkrankt. Die umfaſſendſten afer .. feft | felt Oeſter. Kreditauſt. 238.25 228,60 
in a Befig des Herrn Kaufmann Mendershauſen übergegangen. Vorſichtsmaßregeln zur Verhinderung der Weiterverbreitung der | a. Abnahme Mai 131,50 | 131,00 [Pamb.⸗A, Packtf.-A. 128,80) 129,50 
Die i in ei ini 8 : Juli 131,50 | 150,75 |Nordd, Llopdaktien 130,001 131,40 
15 ſer wird darin eine Getreidereinigungsanſtalt mit Seuche ſind getroffen. „ " g .A. 67.9027 
ie Motorbetrieb und eine Dampfſchrotmühle eröffnen. — Die . — 8 49,60 | 49,50 Cones Se 2880045 
u⸗ 4 Gemeindevertreter der Dorfgemeinde Biſchöflich⸗Papau V ied ag dc $ 2 ute atid ienon132. 36˙6 
| 5 - ; . erſchiedenes. Dortmunder Union|132,301136,00 
ts wählten in der letzten Sitzung den Gutsbeſitzer Herrn Wilhelm i ei Werthpapiere. Laurahütte 274,20)279,75 
en Deuble zum Gemein devorſteher. Herr D., der ſich in — Bei einer furchtbaren Feuersbrunſt, welche am 3d Reichs⸗A. kv. 97,00 97 10 [Str. OSüdb.⸗Attien 89,50 90,25 
ht feiner Gemeinde großer Achtung erfreut, verwaltet mehrere] Sonnabend in Iſſy bei Paris ausgebrochen tit, haben jieben | 3% 86,20 | 86,10 [Marienb.⸗Mlawkaf 79 90 80,00 
je Ehrenämter, u. a. ift er auch Vorſitzender des Kriegervereins Perſonen, unter dieſen vier Feuerwehrleute lebens⸗ | 3½ % Pr. St.⸗A. kv. 96,75 96,75 [Oeſterr. Noten 84,40 84,15 
* Wroplawten, der unter jeiner Leitung trotz der kurzen Zeit gefährliche Brandwunden erlitten. Der angerichtete Schaden | 3%». 86,75 | 86,70 [Ruſſiſche Noten ,216,151216,20 
fe feines Beſtehens zu hoher Blüthe gelangt ift. beläuft fig auf mehr als 100000 Franks. 200 Arbeiter find | 3% Wr gen 930 | 9800 schlustend. d. db. matt | rubig 
en a Tho April. i Mies és f 2. 70 [Privat- Di 
er 1 — Abend iter — — — — @uftad v. Moſer begeht am 11. Mai d. 38. in Gate 87, 15 i n. ff bee Ba Siar 60 era ad 
be Attler eine Verſammlung ab, zu der auch die Herren Reichs⸗ Görlitz feinen 75. Geburtstag. Biele Bühnen bereiten dem Re Hort Beizen teig. Mai: 211 720 rire oh 
in ; tagsabgeordneter Landgerichtsdirektor Graßmann und Land Dichter zu Ehren zu biefem Tage Aufführungen feiner Luſt⸗ ew⸗Hork, Weizen, ftetig, v. Mai: 21./4.: 7234; 20/4: 72% 
n. a tagsabgeordneter Gutsbeſiger Dommes-Morczyn erſchienen spiele vor. g = Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
en waren. Nach einem Vortrage des Herrn Rechtsanwalts Radt — Der Streik der Berliner 7 achdeckergehilfen wird Am 21. April 1900 iſt 
7 be über das Bürgerliche Geſetzbuch berichtete der Vorſitzende fiber beute (Montag) von den Meiſtern mit einer Generalaus⸗ a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 
ür die Arbeiten des Landtages in der jüngiten Zeit und berührte ſperrung ſämmtlicher (etwa 1000) Gehilfen beantwortet werden. 
u, N dabei namentlich die Gefegentwiirje betr. die Bildung der — Schwer verunglückt iſt in Kopenhagen der deutſche Weizen Roggen Gerſte Hafer 
1d Wählerabtheilungen bei den Gemeindewahlen und die Zwangs⸗] Künitler Rudloff, der beim Bildhauer Bögebjerg | Bez. Stettin .148—148½ 138½ 142 — 127—129 
b⸗ 4 erziehung verwahrloſter Kinder. Auf erhebliche Aenderungen arbeitete. Eine tauſend Pfund ſchwere Gruppe tft über | Stolp (Platz) = = — — 
er ! des Geſetzentwurſes betreffend die Gemeindewahlen fei nicht ihn herabgeſtürzt und hat ihn zerquetſcht. In hoffnungsloſem | Greifswald do. 145 135 — 122 
ne \ zu rechnen. Die freiſinnige Volkspartei wolle aber Zuſtand wurde er ins Hoſpital gebracht. Danzig 152 135-138 129 121—124 
the i dennoch zwei Anträge wenigſtens zur Sprache bringen nämlich: — — T——— . — — Thorn n 138—146 126—134 120— 126 120—126 
| 1) Jeder felbitänd: „ Allenſtein. . 147—151½12—131¼130—1328¼[ 124-128 
85 N ſtändige Preuße, welcher zwei Jahre am Orte Neueſte s. (T. D.) Breslau 130—147 | 136—142 | 123—143 | 119-126 
ex a feine Armenunterftügung bezieht und einen Beitrag zu 2 K Poſen . . | 135-149 | 130-136 — | 119-126 
zu en Geme indeabgaben leiſtet, iſt wahlberechtigt. 2) Alle Wähler X Dresden, 23. April. Der Kaiſer iſt heute | Bromberg . . | 143—148 130 118 —124 126 
ie ge gleiches Wahlrecht, und die Abſtimmung iſt geheim. Ferner | Mittags 12 Uhr in Strehlen eingetroffen, vom König | Schwerin W. — 135—138 | 120—130 | 116—126 
ich oll vorgeſchlagen werden, die Wahlabtheilungen jo zu bilden, Albert herzlich begrüßt. Wongrowitz. . 144—143127—133 126 126 
The daß die dritte Abtheilung %, die zweite ¼ und die erſte ½ * Sondershanſen, 23. April. Fürſt Karl Günther Nach privater Ermittelung: 
aft aller Wähler enthält. . rutſchte bei der Auerhahnjagd in Gehren aus und brad | ger; N a 1 11578 gr. p. 450 Koc 1 
ei 6: = Strasburg, 22. April. Die Grundſtücksbeſitzer den linken Oberſchenkel. Stettin (Stadt) | 14350 | 140/00 = 129 
5 znerſchen Eheleute begingen geſtern das Feſt der goldenen London, 23. April. Aus Maſern, 22. April, Breslan .| 143 142 143 126 
rae an Bei der kirchlichen Feier wurde ihnen die Ehe⸗ wird gemeldet: General Brabant, der geſtern Abend in Voſen 149 136 130 126 
en Feier aus Miele t in: Drei Töchter waren zu der | Vujhmannstop eingetroffen war, verwickelte heute Bore | b) Weltmarkt auf Grund beutiger einener Deveihen, tn Warts 
en. Jubllac Hat m ihren Kindern eingetroffen. Der | mittag die Buren in ein Gefecht. Bei Abgang biefer p. Tonne, einſchl. Fracht, Boll u. Speien, 
cht Zachmaligen Sailer fi im Jahre 1863 den Kronprinzen, Meldung dauert das Geſchützſeuer bereits mehrere ber ausidl. der Qualitätd-Unterihiebe. 21.14. | 20.14, 
re 3 Friedrich zweimal unter beſonderer An Stunden an. Von Newyorknach Berlin Weizen 79 ½ Cents = Mk. 175,50 176,2 
5 8 N ie & Aus Wakerſtroom meldet das „Bureau Reuter“ bom | „ Chicago „ = > 65 Gente . 163,751164,2 
in der 23 Sabre alte Hilfsſchreibe⸗ pril. In der Trunkenheit ijt | 22. April: Die Buren verſuchten heute, den rechten „ Liverpool, 7 a 9 Cts. . 172,20/172,75 
8 Geetber beim Oberlandesgericht Wilhelm Flügel Rundles zu umgehen. Die Bewegung wurde | « Lelia « » > op ==, 167,26/169,50 
wht opelke zum Brandſtifter geworden. In der Nacht zum jedoch verhindert „ Riga 5 a 90 Kop. =, 168,75 168,75 
use 5. April zwiihen 3 und 4 Use erwachte die Schwägerin des in | em In Paris _ [1990 fees. : 1630016400 
aun der alten Schützenſtraße wohnenden Kanzlei-Inſpektors Herrn Von Amjterdamn. Pei ” 2 ft. — Fr ET oa 
ube Feuski, Fräulein S., durch ein von der unter ihrem Schlaf⸗ Wetter Ausidten. eu ee, agen 78 aon 2 0088950 
ere mmer gelegenen Veranda kommendes Geräuſch. Beim N — Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. „ Odeſſa 8 * * 9 oe . un 152,00 
orſchen nach der Urja : ach Dienftag, den 24. April; Veränderlich wolkig, Strich gg ene 7 u. 1540005402 
Yu emporſtei zürſache jab fie Flammen von der Veranda | regen, kühler starke Winde. Mitttwoch, den 25.: Meijt kühl,] „ Yatiterdam nach Köln. 133 b l. „ 146,CUl146,75 
An gen; ge Sgeitis bemertie fie, daß eine Geſtalt ſich eilig | woitts, vedeckt lebhafter Wind, Regeniaue und Gewitter. Weitere Marktpreiſe ſiehe Biertes Blatt. m 


ente Morg. 3½ Uhr 

entſchl. fanft unſer un ; 
geliebt. Vater, Schwi egete 5 
vater und Großvater 
Gustav Theodor Böhrer ig 
nach langem und ſchwe⸗ 
ren Leiden. 1967 

Danzig, 21 April1900. 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerd. f. Dienſtag, 
d. 24. d. M. 11 Uhr Vorm., 
v. Trauerh,, Biefierftabt 
36 aus, auf dem 
Catharien⸗Kirchh. ftatt, 


Geſtern 10 Uhr Abends He 
entſchlief nach langem, 
ſchweren Leiden meine 
liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Großmutter, 
n an en ? 
Wilh und Tante, Frau 


ilhelmine Schwarz 


geb. Legal 
im 66. Nebens abre. 
Komm 5 
den 1 23. Abril 1900. 
Die trauernden FR 
Hinterbliebenen. 


Die Beerbigung oa es 
25. d. Mts Uhr ee 

1 en 
[1974 & 


Tochter Gertrud mit 
dem Königlichen Land⸗ 
Aar Herrn Dr. jur. 

Zimmer- 
1 in Konitz beehren 
wir uns anzuzeigen. 


Die Verlobung unſerer ii 


Konitz, im April 1900. 
H. Heubach u. Frau 0 


9 
94 
9 
) 
Emilie geb. Spaencke. 
9 
) 
9 N 
2 
9 
a 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Gertrud 
Heubach, Tochter des 
e Herrn Hugo 

und ſeiner 
Fran in Emilie 
geb. Spaencke, beehre ich 
mich anzuzeigen. [1850 


Konitz, im April 1900. 
Adolf Zimmermann. 


—— 


N Priparaudens 
Antalt_ in Graadenz. 


Behufs Beſetzung der dritten 
sieve findet am 1. und 2. Mai 
d. J. bier eine Aufnahmeprüfung 
ftate. Aſpiranten im Alter von 
mindeſtens 14 Jahren, katholiſch, 


eröffnet und werde vorzugsweiſe pflegen: 


Thorner Disconto⸗Bank. 


weltberühmte, internationale 


1866] Mit dem heutigen Tage habe ich hierſelbſt ein 


Bankgeſehäft 


Ordentliche Generalberſammlung 


smushauſen 


Contocorrent⸗ und Checkverkehr, 
Vermittelung von Börjengejchäften, n den Vorſtan 
Beleihung von Effekten und Waaren, 4 Veſchlußfaſſung über Vertheilung des Mega 


y m g 3. Aufnahme eines Darlehns gegen Schuld 
Vermittelung von Grundſtücks⸗Beleihungen, 4. Wahl bes 


Der Vorſtand. 
Karsten-2onijenhof. 
Direktor. 


Uebernahme von Baargeldern zur Verzinſung mit 
kürzerer und längerer Kündigungsfriſt, 
Discontirung von Wechſeln, 
Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Chee. 
auf das In⸗ und Ausland, 
Entgegennahme von Werthpapieren zur Aufbe⸗ 
wahrung und Verwaltung. 
Thorn, den 24. Avril 1900. 


Aus welchen Stoffen 
ist der menschliche 
Körper aufgebaut 


Aus Eiweiss und Nährsalzen! 


Diese Stoffe reicht die Natur dem menschlichen 
Körper zur Zeit, wo er derselben am dringlichsten 
bedarf (im Säuglingsalter) ausschliesslich in Form 
der Milch. Der höhere Werth des Milcheiweisses 
und der Milch-Nährsalze ist damit erwiesen. 


Plasmon 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


enthält das Eiweiss und die Nährsalze der 

Milch in concentrirter, leichtlöslicher, leichtverdau- 

licher Form und ist daher allen Eiweisspräparaten 
weit überlegen. 


Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an 
in Apotheken und Drogengeschäften. 


Plasmon-Chocolade Plasmon-Gacao 
Plasmon-Zwiehacke Plasmon-Cakes 
Plasmon-Biscuits _Plasmon-Speisenmehl 
Plasmon-Hafercacao Piasmon-Likire 


verbinden den höchsten Nährwerth mit 
feinstem Geschmack. 


Erhältlich in den Special-Geschäften der betreffenden 
Branchen. 


Niebold’s Nahrungsmiltel-Gesellschalt m. b. U. 


Berlin S. W., Charlottenstr. 86. [2059 


Leo Rittler. 
Dr. Brehmer's 


Heilanſtalt für Cungenkranke 


Görbersdorf — Schlesien 
sendet Prospecte Sie Be durch [2045 


die ea 


Versand durch ganz Europa. da n in 
Vereins deutscher 
, Tapetenfabrikanten. 
Die1900-Musterkarte 
überragt die vorjähr. 
Musterkarte um das 

Zehnfachell 
Helle, aparte und 
englisch. Zeichnung, 
schon zu 10 Pf., 11 
Pf., 12 Pf. bis 30 Pf. 

ro Rolle = 4(0-Mtr. 

ngrains, gepresste 

Glimmertapeten, 
hochmoderne Streif. 
von 20 Pf. an in noch 


N “ Bi 
J 


Für eee e hoch- 
moderne 1900 Dessins mit der nie gew. gross. Ausw. 


goldenen Medaille Gustay Sehleising 


gekrönt! Bromberg, Prov. Pos. 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868, Eigene Zeichner. 
Musterkarten überallhin franko, jedoch Preisangabe 
nothwendig. W Direkter Versand an Private. ag 
General-Vertreter für Danzig und Umgebung: 
er Fritz Kamrowsky, Danzig, des 114. 


wollen ſchlennigſt Tauf⸗, Impf⸗ 


ſchein, Schulzeugnis bezw. Ab⸗ & 


gan zeugnis und ein Führungs⸗ 
atteſt vom Herrn Pfarrgeiſtlichen 
an den Unterzeichneten einſenden. 
1947]2 Fromm, Vorſteher. 


Lönigl. ev. Präparanden- 
Anstalt zu Schwetz. 


Die Aufnahme für die neu er⸗ 
richtete dritte Klaſſe erfolgt am 
1. und 2. Mai er. Aſpiranten, 
welche im Laufe des nächſten 
halben Jahres mindeſtens das 
14. Lebensjahr vollendet haben 
müſſen, 
legung des Taufſcheines, des 2. 
Impfſcheines und des letzten 
Schulzeugniſſes ſchleunigſt bei 
dem unterzeichneten hy 
der Anſtalt melden. 1978 

Oumare. 


Habe mich in Dt.⸗Eylau 
als Arzt niedergelaſſen. 
Dr. Bethe. 


Seit 1898 Aſſiſtenz⸗ Arzt am 
ſtädt. Krankenhauſe zu Stettin. 
Wohnung: Rieſenburgerſtr. 5, 

Beginn der Sprechſtunden: 
Montag, den 23. April. 11622 


Das Dienſtmädchen Emilie]; 


Manteufel hat den Dienſt 
bei mir am 21. d. Mts. ohne 
Grund heimlich verlaſſen. Ich 
warne, der p. Manteuffel 
weder Arbeit noch Aufenthalt zu 
geben, da ich die eee 
beantragt habe. 11973 
A 
den 22. April 1900. 

Wittwe Anna Becher, 


Spiritnoſenfäſſer u. 
Weinfäſſer 
jeder Größe kauft [2065 


Conrad Schwartz, Graudenz⸗ 
~ Liquent-Fabrit. 


Jog feln Dillaurken 


in kleinen und großen Gebinden 
offerirt billigſt 2 
Paul Harder. 
Marienwerder. 


Acimene u. Ifichtene Waſſer⸗ 
radwelle, 7 m lang, 2 Waſſer⸗ 
räder, ca. 2,60 m Durchm., 1 
i 9 mit Laſchen, 

4 Zoll Theil, 120 Kämme u. 
diele and. Mühlentheile, gebr. 
ab. gut erh, billig zu verkaufen 
Robert Werſche, Natel (Hehe). 


wollen fih unter VBor- | w 


: (andwirthichaftlihen und induſtriellen Maſchinen und i 
Bi Geräthen, Müllerei⸗, Breunerci-« u. Brauereimaſchinen, 


buchſen in f 
maſchinen, Lieferung neuer ziunsmirkonsanlagen ; 


F — 0-¼-——' ſ mb. -— — — . — — — ̃ — U 
e Bee | e 7 
me ; * Rea» F RE a ea DO RT Nr . 
* en 5 = > 5 A) i 


Die rem ; Man verlange nur 


und Reparatur⸗Werkſtatt 
von 


PR 


A p ID 


der Dampfmolkerei an E. G. rn Poi H. im woran) 
30, April 1900, Radinitiags 4 ihr. 


T a 
1. r der Bilan wi 18905 un Erthenung der Decharge 


i Katutenmüß ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedes. 
ig ausſcheidenden Mitgliedes des Auf⸗ 


3 B 5. Wahl des jtatutenmä 
Finanzirungen, 6. Hache 
Einlöſung von Coupons, verlooſten u. gekündigten a a Vorlegung des Reviſionsberichtes vom 24. 
Effekten, Pruſt, den 19. April 1900. 


von a m 


— 1100000001200 


giebt Gewinn, für die Echtheit unseres 
Lanolin- Toilette- Cream-Lanolin. 
[6396 
„Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 


Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. 


Wegen en = Vergröße⸗ 
Es meiner Schneldemühle ber⸗ 
kaufe ich meine ſehr gut erhalt. 


Maſchine und 


Keſſel 
Stärke, welche noch 
38. im Betriebe 
iu besichtigen iſt, complett mit 
ohrleitung und Blechſchornſtein, 
für den billigen, aber feſten Preis 
von 5500 Mar 11931 
H. Butdenbaft, Heikemagl 

b. Warlubien W 


©. Syferd. Cotomtobile 


mit 60“ Dreſchkaſten verkauft 
en 0 8e Bedingungen 
195 oſes, Bromberg. 


1911 


Grabdenkmäler 


arösstes Lager d. Provinz 


Grabeinfassungen 


aus einem Stück. 


Grabgitter 


neue Modelle, 


(, Matthias, Ubing 


ee cores E 
Grabdenkmäler- u. Kunst- 
Szeinfabrik m. Dampf betr. 
Filiale: Inn. Mühlendammiß. 


Rolhbuchene Butter - Toney 


empfiehlt billigſt 
ühne, Böttchermei ter, 
Borchersdorf bei Soldan Ditpr. 
2019] Eine gut erhaltene, 
gegenwärtig noch im Betriebe be» 
findliche, liegende Pauck'ſche 


Dampfmaſchine 


12 bis 14 Pferdekr., ig wegen 
Vergrößerung bes etriebes 
preiswerth zu verkaufen. Die 
Maſchine iſt täglich im Betrieb 
zu ſehen. 


Ein Schrotgang 

nebſt 2 faſt neuen, n 
Mühlenſteinen ebenfalls ver⸗ 
käuflich. Groeſchke, Admini⸗ 
ſtrator, Dom. Dobrin. 


Caſſablocks 


in allen Größen empftehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Ein Kind wird gegen Ver⸗ 
gütung für eigen augenom⸗ 
men. Meldungen Reue unter 


sEoBeNeRNsEleHeHoHeHe — 


W M. 959 Inſ.⸗Ann. % Boe % 
Danzig, Jopeng. 5. 1196 


Hodain & Ressler, Danzig} 
uit Filiale Graudenz | 


Reparatur 


allen, BE auch von anderen 


Lieferanten bezogenen 


Normalſpurige 


Anſchlußgleiſe 


Rurmafiyatige Weichen⸗ und Dreh - Scheiben 


liefern bin ft A as 9 das Ven 
2 und Verlegungsarbeiten, na 
as ver Eifenbahnbehörven. [950 


Deutſche Feld⸗ und Saubufticba Werte 


Danzig, Sandgrube 27a. 


das Einziehen von neuen Röhren und nenen Feuer⸗ 
Lokomobilen und ſtationären Dampf⸗ 


2c. 2¢. und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, ſachkundige f 
finest La Ausführung der Arbeiten zu. Kot nanſchläge 7 
oſtenfrei 5 
Monteure fr auswärts ſtets ia 


7 vin Hild. Kan = Ja. 


Schärfſte n 
ein fag Konſtruktion, 
ligſte Preiſe. 
nean e faſt ganz 
ausgeſchloſſen. 


Um baldige Beſtellung bitten 


im . 


N 
0 . 


Uebernahme und Lieferung 1 
ganzer Meierei⸗Aulagen für Kraftbetrieb. 


Dillgurken 


per Schock 2,10 Mk., 


Maſchinenfabrik 


chweine 


n regelmäßig Regensburger 


Mark ifabige 50 


J. Balzer, Graudenz, 


can dt Nice 


Danzig u. Graudenz. 


| Gorschnsverein Neuenburg 


e. G. m. u. 


Helena, 


Donnerſtag, den 3. Ma 

„ Nachmittag 5 

eigenen Geſchäftslokal ag: Sud 
Nad fla). [1948 
23h agesordnung: 

1. Vortrag der Geſchäftsüberſicht 
für das Jahr 1899 und das 
A erſte Vierteljahr 1900. 

2. Vereinsangelegenheiten. 
2: Neuenburg, 
1 4 den Bl: April 1900. 
7 r Vorſta 
Rose. G. Nollenwebor. “Zander. 


2 


N — 0 @ 

Tivoli. 
Donnerſtag, den 
April er., Abends 8 tthe 


s Robert Johannes- 
Abend. 


eet Logenbillets A 

0 Pf, nummerirte & 
: Sanlblage Al De nicht» 
nummerirte & 7 5 Pf. ſind 
vorher in Herrn Giissow’s 
Konditorei und in Herrn 
Sommerfeldt's Cigarren⸗ 
ei fehle: & Die. ae Bu 


ta 25 Pf., 
1 Mk. Neues Arvo 
br. d. Tageszettel. 1547 
Robert — 


5 ' . 
Danziger Vall Theater, 
Dienstag: — richtige Stim⸗ 

m chauſpiel. Hierau 
Das “tia im inte 
1 5 15 Ermäß. Preiſe. Die 

Puppe. 


in wenigen Ma wenn dem Futter bexfi 
Milch- und Maftpulver „Bauernfreude“ beigemiſcht wird. Bauern ⸗ e e Preißelbeeren 
Ks a - a le aa und 9 3 das auch in Zucker per 25 Pfd., Eimer 
und Ziegen verbeſſert und den ey e — S erhöht, Cigarren ⸗Import⸗ und i Bat 113 * Wohl begtüdt m. d. flücht. Wier 
Me gene außerordentlich befördert und fit era | Bert. -Geſchäft in jenen derſehn do | fü m, wey a bracht. 
alen ane; Bremer 1 5 5 Schneidebohnen a ela aut 5 that 
Sa ich von Ahr. Grad. Gehört! 


E. Lauſer, Regensburg. 10 
Viehmaſtpulver „Bauernfrende“ bei Fritz Kyser in Gräudenz. 


Große 


\ 5 905 220 ene "yet Ms g a 45 Pfg. % 
Habe: ‘ dei unter Nachnahm 


non u. billigſte 12110 


ſtpreußen. 


Ben per 100 Pfd. 1 
helm Dehn, Dt. blau 
We 


Heute 1 Blätter. 


| 
| 
I 
| 


über 
Ver 
gan, 
gew 

5 


beze 
heut 
betr 
dien 
ſind 
und 


vera 
mete) 
derar 
4370 
die § 


Zweites Blatt. 


Groudenz, Dienstag] 


Heinrich von Roſenberg 


der ſchneidige Reitergeneral, der am letzten Freitag 
in Rathenow, dem Standort des Zietenhuſarenregiments, 
das er faſt zehn Jahre beſehligt hat, geſtorben iſt, war am 
1. Juni 1843 in Puditſch, Kr. Trebnitz (Schleſien), geboren. 
1850 trat er auf Beförderung beim 1. Ulanen⸗Regiment 
ein, wurde 1853 Leutnant und 1864 Oberleutnant. Im 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege war er Nittmeiſter im 13. 
Ulanen⸗Regiment, am Tage von Sedan wurde er zum 
1875 wurde v. R. mit der Führung des 
Zieten⸗Huſarenregiments beauftragt, zu deſſen Kommandeur 
1883 erhielt er 
1888 wurde er 
Gen.⸗Lt. und Kommandeur der Kav.⸗Div. des 1. Armee⸗ 
korps, 1890 Inſpekteur der 2. Kav.⸗Inſpektion. Nachdem 
er 1891 à la suite des Zietenhuſaren⸗Regiments geſtellt 
worden war, erfolgte 1893 ſeine Beförderung zum General 


Major befördert. 


er am 11. Januar 1876 ernannt wurde. 
das Kommando über die 30. Kav.⸗Brig. 


der Kavallerie. 


Weit über die militäriſchen Kreiſe hinaus war v. R. 
als verwegener Sportsman und eifriger Förderer der Landes⸗ 


pferdezucht bekannt. Er war der Schöpfer und Großmeiſter 
errenſports. Sein Name als Herrenreiter 


des deutſchen 
iſt ſo volksthümlich geworden wie keiner ſonſt. Sein erſtes öffent⸗ 
liches Rennen ritt der damalige Leutnant v. Roſenberg von den 
1. Ulauen 1855 in Oſt ro wo auf einem Koſakenhengſt „Karl“. 
Die Ulanenoffiziere, denen die Zeit lang wurde, wagten ſich 
damals öfter über die ruſſiſche Grenze, wo ſie dann ſofort 
von Koſaken ſo lange verfolgt wurden, bis ſie wieder die 
Grenze erreicht hatten. Bei einer ſolchen Verfolgung kam 
ein Koſak auf einem ſchwarzbraunen Heugſte dem Leutnant 
v. Roſenberg immer näher und näher. Stark bedrängt bei 
der Grenze angekommen, fand v. R. den Schlagbaum her⸗ 
untergelaſſen und mußte, um nicht gefangen zu werden, 
raſch entſchloſſen darüber hiuwegſpringen. Der Koſak ſprang 
ihm nach, und als ſich beide auf preußiſchem Boden be⸗ 
fanden, wurde Freundſchaft geſchloſſen und v. R. kaufte dem 
Ruſſen ſein Pferd ab, das ſpäter der berühmte „Karl“ ward. 
Der Anfänger hatte Muth bekommen und meldete ſeinen 
„Karl“ für Breslau an. Dort ritt er, wie er ſelbſt ſagte, 
in dem Gefühl, daß die Ehre des Regiments auf dem Spiel 
ſtände, ſo ſchnell, wie der Gaul laufen konnte. Keiner 
holte ihn ein. „Zu meiner und der ganzen Welt Ver⸗ 
wunderung gewann ich; wie es gekommen war, konnte ſich 
niemand erklären,“ ſo erzählte der Altmeiſter dieſen ſeinen 
erſten Sieg auf einer öffentlichen Bahn. Von dieſer Zeit, 
1855 bis 1879, hat dann v. Roſenberg ſeinen Siegeszug 
über die deutſchen Rennbahnen gehalten, wie er unter gleichen 
Verhältniſſen ihm nicht nachgeahmt werden wird. Im 
ganzen hat er 185 erſte Preiſe und 110 zweite Preiſe 
gewonnen. 

Von Fachleuten wird es als eine feſtſtehende Thatſache 
bezeichnet, daß die preußiſche Kavallerie nicht auf ihrem 
heutigen hohen Staudpunkte ſtände, wenn nicht der Renn⸗ 
betrieb ihr dazu verholfen hätte. Die unermeßlichen Ver⸗ 
dieuſte des Generals von Roſenberg um die Reitertruppe 
ſind eben einfach die Folge davon, daß er ein begeiſterter 
und überzeugter Rennreiter war. Er war aber auch ein 
ideal geſinnter Rennreiter, der den Hindernißſport als eine 
Uebung männlicher Tugenden anffahte und ſeine materielle 
Nutzbarmachung nicht gern ſah. Beſonders erbittert 
war er über die Hazardſpieler, die ſich auf den Renn⸗ 
plätzen zeigten und die nach ſeiner in dieſer Beziehung 
leider nicht genügend beachteten Auſchauung nur der guten 
Sache zu ſchaden im Stande waren. „Unſer ſchlimmſter 
Feind“ — ſo ſchrieb er einſt in der derben, aber ver⸗ 
ſtändlichen Sprache des alten Kavalleriſten — „iſt das 
Spiel. Unſympathiſche Geſtalten, deren Herz ſicherlich 
ſchon bei einem Rinnſtein ängſtlich zu ſchlagen anfängt, 
benutzen unſer ritterliches edles Spiel als Deckmantel ihres 
Spieles. Sie nennen ſich Förderer und Verehrer des 
Sports, ſind aber die bei weitem ſchlimmſten Feinde, die 
wir zu bekämpfen haben. Bleibt doch unten in Euren 
Höllen und ſpielt, fo viel Ihr wollt, verdunkelt aber nicht 
unſere klare Sonne, ſonſt ſoll Euch der Teufel holen!“ 

Seit ſeiner Ernennung zum Kommandeur der Zieten⸗ 
Huſaren zog er ſich von der Theilnahme an öffent⸗ 
3 1 ye — en 72 nicht hinderte, im 

n Kreiſe noch manchmal den Beweis zu liefer 
er der Alte geblieben ſei. ; er 


u} 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. April. 


— Kleinbahn Culmſee⸗Melno.] Die auf 2185 000 M 
veranſchlagten Koſten für die in bun sf 45,48 ites 
meter vollſpurig auszuführende Kleinbahn Culmſee⸗Melno ſind 
ne ee ont 115 . 874000 Mk., die Provinz 

„ die Oſtdeutſche Eiſen 
die Kreiſe Thorn 138009 Wi, Cin 113000 328000 bie, 


Der Geſellige. 


s No. 94. 


12 J. April 1900. 


übernehmen. 


2,8, Wieſen 3,1. 


Klee 3,13, Luzerne 1,11 Prozent. 
— [Aufhebung eines Verladungsverbotes.] 


von Wiederkäuern 
Pr.⸗Stargard aufgehoben worden. 


irdiſche Telegraphenlinie errichtet werden. 
den Poſtämtern in Garnſee und Marienwerder aus. 


der Anzeige in der heutigen Nummer. 


Infanterie⸗Regiment Nr. 13 ein. 
korps. 


Seit dem März vorigen Jahres war er Kommandeur der 33. 
Brigade in Altona. 


in Grätz übertragen. 


Brieſen, 22. April. 
brannte die Windmühle des Mühlenbeſitzers Potorski ab. 
Der auf der Mühle ſchlafende Müller erwachte erſt, als ſeine 
Kleider auf dem Leibe bereits Feuer gefangen hatten. Trotz⸗ 
dem gelang es ihm, ſich mit nur geringen Verletzungen zu 
retten. 

u Neuenburger Höhe, 21. April. 
gerietgen Stall und Scheune des Bahnwärters Winter in 

alkau in Brand. Bei dem heftigen Winde ging auch die 


Flammen auf. 
ſind verbrannt. 


Mewe, 22. April. Nachdem Waſſerproben aus dem 


Tiefbrunnen in der Nähe des Schlachthauſes zur Unterſuchung 
an die Verſuchsſtation des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 


Centralvereins geſandt waren, ijt durch die chemiſche und bakteriv- 
logiſche Analyſe feſtgeſtellt worden, daß das Waſſer geſund⸗ 
heitsſchädliche Stoffe nicht enthält und ſich zur Central⸗ 
waſſerverſorgung gut eignet, ohne vorausſichtlich ein Enteiſenungs⸗ 
werk nöthig zu machen. 


Die zu Oſtern 1896 ins Leben gerufene höhere Privat- 
Knabenſchule hat mit der erſten Entlaſſung ihrer Obertertianer 


einen großen Erfolg erzielt. Sämmtliche ſechs Obertertianer 
haben an den Gymnaſien bezw. der Realſchule in Marienwerder, 
Culm, Elbing, Königsberg und Hannover in Sekunda Aufnahme 
gefunden. 

* Jaftromw, 22. April. Mit der Frühjahrsbeſtellung iſt 
der Anfang gemacht. Leider wird es unſeren Landwirthen an 
genügenden Arbeitskräften fehlen, da viele Arbeiter bei dem 
Bau der elektriſchen Centrale und in dem bei der Stadt 
befindlichen Kieslager beſchäftigt werden, wo ſie einen größeren 
Verdienſt haben. 

X Putzig, 22. April. Mit dem Bau eines neuen Schul⸗ 
hauſes ſoll noch in dieſem Jahre begonnen werden. Die 
ſtädtiſchen Behörden haben die Anlegung einer neuen Straße 
beſchloſſen; dieſe beginnt an der Provinzlalchauſſee Rheda⸗Putzig, 
der Bahnhofſtraße gegenüber, und führt nach der Putzig⸗Polziner 
Kreischauſſee. Die Länge der Straße beträgt 295 Meter, die 
Breite 11 Meter, wovon 7 auf die Fahrbahn und vier auf zwei 
Fußwege entfallen. Die Geſammtkoſten ſind auf 8000 Mark 
veranſchlagt. Seitens des Kreiſes wird eine Beihilfe von 2700 
Mark, ſeitens der Provinz eine ſolche von 900 Mark gewährt. 
Durch dle neue Straße wird dem Mangel an günſtig gelegenen 
Bauſtellen für Wohnhäuſer abgeholfen. — Für die Fiſcherei in 
der Plusnitz iſt die Pacht in dieſem Jahre von 463 Mark auf 
1500 Mark geſtiegen. — Herr Bürgermeiſter Milezewski ijt 
vom 1. Mai bis 15. Juni beurlaubt. 

Königsberg, 22. April. Eine Neuerung in dem 
Programm der diesjährigen Pferde⸗Rennen iſt in Ausſicht 
genommen. Am 23. September wird als zweites Rennen ein 
zVerlooſungs⸗Jagd⸗ Rennen“ gelaufen, bei welchem dem 
Sieger der Preis von 2250 Mark zufallen wird. Das ſiegende 
Pferd wird vom Verein unter alle bei dem Rennen auweſenden 
Zuſchauer, die an dieſem Tage eine Eintrittskarte zur Rennbahn 
genommen oder ihre Mitgliedskarte an der Kaſſe vorgezeigt 
ae, ausgelvoſt. Das Pferd fteht dem Gewinner zur freien 

erfügung mit der Erlaubniß, es an Ort und Stelle verſteigern 
zu laſſen. Erklärt der Gewinner innerhalb einer halben Stunde 
nach dem Rennen, das Pferd nicht annehmen zu wollen, oder 
erfolgt in dieſer Zeit überhaupt keine Erklärung, fo erhält der 
Inhaber des Gewinnlooſes 1000 Mark als Prämie und der 
Beſitzer des ſiegenden Pferdes 1250 Mark unter Zurücknahme 
ſeines Pferdes. Der für die Verlooſung zu entrichtende Reichs⸗ 
lotterie⸗Stempel ijt zu 3/, von dem Gewinner des Rennens, zu 
/ von dem Gewinner des Pferdes zu tragen. 

Herr Gymnaſialdirektor Dr. Babude iſt nach halbjähriger 
Abweſenheit gekräftigt aus dem Süden zurückgekehrt und hat 
ſeine Amtsgeſchäfte wiederum übernommen. Eine ſeiner erſten 
Amtshandlungen war es, den vom Kneiphöfſchen an das Alt⸗ 
ſtädtiſche Gymnaſium verſetzten Herrn Profeſſor Dr. Krauſe in 
ſein neues Amt einzuführen. 

t Heiligenbeil, 22. April. Die Angelegenheit der Ein⸗ 
führung der Bierſteuer, welche alljährlich auf der Tages⸗ 
ordnung der Stadtverordnetenſitzungen erſcheint, iſt jetzt bis zur 
Wahl einer Kommiſſion gediehen, welcher die Ausarbeitung 
einer Verordnung obliegt. — Die hieſige Kreis ſparkaſſe hatte 
am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1899 an Einlagen 1432996 Mk., 
der Reſervefonds beträgt 50747 Mk. Die Zinsüberſchüſſe für 
1899 belaufen ſich auf 5883 Mk. — Der Reſtbetrag in Höhe 
von 300 Mk. zur Deckung der 1000 Mk. betragenden Koſten für 
das hier zu errichtende Bismarck⸗Denkmal ijt aus ſtädtiſchen 
Mitteln bewilligt. 

* Bartenftein, 21. April. Auf dem Gehöfte des Beſitzers 
Gottfried R. in Langendorf waren zwei Arbeiter damit be⸗ 
ſchäftigt, den Reſt einer Stallmauer, an deren Innenſeite 
eine lange Cementkrippe befeſtigt war, abzubrechen, als dieſe 
plötzlich umſtürzte und beide Arbeiter unter ſich begrub. Ob⸗ 
wohl viele Pe:ſonen mit Hebewerkzeugen ſchnell zur Stelle 


141000 Mt. und Grandeng 161000 Mt. in Aktien zu 1000 Mt. 


— Der Saatenſtand in Preußen Mitte April wird von 
der „Statiſt. Korreſpdz.“ folgendermaßen gekennzeichnet: Winter⸗ 
weizen 2,8, Winterſpelz 2,4, Winterrogen 3,0, Klee 3,1, Luzerne 
Wegen Aus winterung, Mäuſeſchaden, Schnecken⸗ 
fraß und dergl. umgepflügte Fläche in Hunderttheilen des An⸗ 
baues: Winterweizen 2,86, Winterſpelz 0,02, Winterroggen 1,19, 


Da die 
Maul⸗ und Klauenſeuche fi über den Gutsbezirk Czechlau hin⸗ 
aus nicht weiter ausgebreitet hat, iſt das Verbot der Verladung 
und Schweinen auf der Eiſenbahnſtation 


— Neue Telegrapheulinie.] An der Chauſſee von Groß⸗ 
Schönbrück bis zur Eiſenbahnhalteſtelle Wiederſee und von hier 
an der Landſtraße nach dem Gute Gr.⸗Nogath ſoll eine ober⸗ 
Der Plan liegt bei 


— [Bon der Landbank.] Die Landbank zu Berlin giebt 
fünf Mill. Mk. neue Aktien, ſowie zehn Millionen Mk. 4½prozentige 
Schuldverſchreibungen, früheſtens kündbar zum 2. Januar 1910, 
rückzahlbar zu 103 Prozent, aus. Das Nähere ergiebt ſich aus 


— Der neu ernannte Kommandeur der 36. Diviſion 
General v. Lübbers trat aus dem Kadettenkorps in das 
Er war zuerſt Regiments. 
und dann während des Krieges 1870 Brigade⸗Adjutant, kam 
1874 als Hauptmann in das Infanterie⸗Regt. Nr. 118, wurde 
1885 Major und Adjutant beim Generalkommando des 7. Armee⸗ 
Ende 1886 wurde er Bataillons⸗Kommandeur im Regt. 
Nr. 93, 1890 Oberſtleutnant im Regt. 115, kommandirte von 
1893—94 als Oberſt das Regiment Nr. 74 in Hannover, wurde 
dann Generalmajor und Kommandeur der 82. Infanterie⸗Brigade. 


— (Kreisthierarzt.] Der Thierarzt Kurſchat in Opalenitza 
iſt zum Kreisthierarzt ernannt und ihm die Kreisthierarztſtelle 


In der vergangenen Nacht 


Heute Nachmittag 


Wärterbude, ſowie die Scheune des Beſitzers Felchner in 
Alle Futtervorräthe und viele andere Gegenſtände 


waren, ſo gelang es doch nur, einen der Verunglückten unter der 
ſehr ſchweren Krippe hervorzuziehen, während der andere erſt 
herausgegraben werden mußte. Letzterer liegt nach Ausſage 
des Arztes hoffnungslos darnieder, während der andere wohl 
wieder hergeſtellt werden wird. 

H Ortelsburg, 22. April. Der Käthner Katzmarezyck 
aus Neu⸗Schimanen fuhr in den Wald nach Holz und kehrte 
nicht zurück. Als man nach ihm ſuchte, fand man ihn todt 
neben ſeinem Gefährt. Die Todesurſache ijt noch nicht bekannt. 

1 Warten burg, 22. April. Verſchwunden iſt ſeit 
einigen Tagen ein hieſiger Tiſchle rlehrling; man vermuthet, 
daß er ſich das Leben genommen hat. 

Illowo Oſtpr., 22. April. Herr Brunnenbanmeiſter 
Ränſchke aus Neidenburg entdeckte auf einem Spaziergange 
bei dem Wirth Mallek in Scepka ein mächtiges Lager 
Raſeneiſenerz. Nach dem Dafürhalten des Herrn Ränſchke 
iſt die Ausbeutung dieſes Lagers lohnend, und der Wirth will 
ſich deshalb mit einer Fabrik in Verbindung ſetzen. 

be Kroue a. Br., 22. April. Mit einem Koſtenaufwand 
von 10580 Mark ſoll nunmehr der ſehr nothwendige Ver⸗ 
größerungsbau des Schulhauſes der katholiſch en 
Gemeinde durchgeführt werden. — Auch in dieſem Sommer 
werden auf der Bahn Bromberg⸗Krone an den Sonntagen 
Sonderzüge verkehren, zu denen von Bromberg aus Rück⸗ 
fahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werden. Die 
Kroner haben keine derartige Vergünſtigung; nur wenn ſie den 
erſten Zug zur Fahrt nach Bromberg benutzen, können fie Rück⸗ 
fahrkarten mit / Ermäßigung erhalten. 

h Grätz, 21. April. Die Leitung der hieſigen höheren 
Knabenſchule iſt dem Rektor Lierſch aus Pinne übertragen 
worden, 

Rawitſch, 22, April. Auf bem Mittergute Pavelſchöwe 
des Rittergutsbeſitzers Reiße iſt ein mächtiges Braunkohlen⸗ 
lager erbohrt worden. Es ſoll alsbald mit der Nutzbarmachung 
begonnen werden. 

L Samter, 21. April. Herr Landrath Ramm iſt für 
ſechs Wochen beurlaubt und wird während dieſer Zeit von Herrn 
Amtsrath Saſſe in Ottorowo vertreten. — Herrn Lehrer 
Rogalinski⸗Orliczko wurde aus Anlaß ſeines Scheidens aus 
dem Amte von der Schulgemeinde ein gepolſterter Lehnſtuhl 
und von den Kollegen des Aufſichtsbezirkes ein ſilbernes Schreib⸗ 
zeug geſchenkt. 


Verſchiedenes. 


— Bedeutende Erdſenkungen haben in Capo d'gſtria 
(öſterr. Küſtenland) den Einſturz mehrerer Häuſer zur Folge 
gehabt. An manchen Stellen beträgt der Höhenunterſchied gegen 
früher ſechs Meter. Viele Bewohner ſind obbachlos. 

— Wegen Falſcheides wurde der Sergeant Ballaſch 
vom 39. Infanterieregiment vom Militärgericht in Düſſeldorf 
zu ſieben Monaten Gefängniß verurtheilt. Er ſoll den 
Falſcheid im Elberfelder Militär befrelungsprozeß gee 
leiſtet haben. 

— [Selbſtmord.] Der Sohn des Hofraths Profeſſor 
Dr. med. Nothnagel, Dr. Walther Nothnagel, Beamter 
im öſterreichiſchen Finanzminiſterium verübte am Sonnabend, 
vermuthlich aus unglücklicher Liebe, Selbſtmord, indem 
er ſich eine Kugel durch den Kopf ſchoß. 

— Den Mörder der Lehrerin Medenwaldt in Moabit 
glaubt die Behörde in dem 18 jährigen Sohne des Tiſchlermeiſters 
Gluth, dem Arbeitsburſchen Willy Gluth, gefunden zu haben. 
Die Verdachtsgründe ſind folgende: Im Zimmer der Ermordeten 
fand man einen friſch gefeilten Schlüſſel, über den Zeitungs⸗ 
papier gedeckt war. Dieſer Schlüſſel paßte, wie feſtgeſtellt 
wurde, zur Korridorthür der Wohnung des Tiſchlermeiſters 
Gluth, des Beſitzers des Hauſes. Es wurde nun erwieſen, daß 
die Söhne des Gluth ſchon beim Einziehen in die Wohnung die 
Abſicht gehabt hatten, ſich neue Schlüſſel machen zu laſſen. Der 
Schloſſer Georg Gluth hat auch am Tage vor der Mordthat 
in der Pankower Fabrik, in der er beſchäftigt war, an einem 
Schraubſtock einen Schlüſſel gefeilt. Dieſer Schraubſtock wurde 
nebſt dem gefundenen Schlüſſel dem Gerichtschemiker Dr. 
Jeſerich übergeben, der durch äußerſt genaue Photographlen 
feſtſtellte, daß dieſer Schlüſſel in den Eindruck des Ringes am 
Schraubſtock paßt, und auch an Fingerſpuren nachweiſen zu 
können glaubt, daß es der von Georg Gluth gefeilte Schlüſſel 
fei. Der Vater hat auch ſchon zugegeben, daß die Söhne, um 
ungeſehen „bei Muttern“ vorbeizukommen, ſich Schlüſſel zur 
elterlichen Wohnung angefertigt haben, oder noch anfertigen 
wollten. Die zweite Spur führte dann auf Willy Gluth. 
Bei der Leiche waren ſchwarze Schnürſtiefel gefunden, die 
ſeitliche Blutſpritzer zeigten. Es wurde feſt ellt, daß ſie 
dem Georg Gluth gehörten, aber zeitweiſe auch von Willy 
benutzt wurden. Ferner ſprach die Art der Verletzungen 
dafür, daß fie nur ein kleiner, ſchmächtiger Menſth beigebracht 
habe, denn faſt alle Stiche und Wunden — es wurden 41 Ver⸗ 
letzungen feſtgeſtellt — waren an Stirn und Naſe zu finden 
und ließen darauf ſchließen, daß ſie nur von einem unterſetzten 
Mann, wie der 1,50 Meter große Willy iſt, herrührten. Willy 
Gluth iſt auch ein wenig entwickelter, ſchwächlicher Burſche, und 
nur ein ſolcher konnte erſt nach ſo unzähligen Verletzungen die 
alte Dame zu Boden werfen. Die Verletzungen führten nur 
durch ihre Geſammtheit zum Tode, jede einzelne für ſich ge⸗ 
nommen war ſchwach; wäre daher das unglückliche Opfer ſofort 
nach der That aufgefunden worden, ſo wäre vielleicht die Er⸗ 
haltung des Lebens möglich geweſen. Weiter wurden Blut⸗ 
ſpuren in der Gluth'ſchen Wohnung gefunden. Auffällig war 
ſodaun das Benehmen des Willy Gluth an der Leiche. 
Der die Unterſuchung führende Dr. Groß mußte ihn förmlich in 
die Wohnung hineinzerren; der Burſche wagte, keinen Blick auf 
das Opfer zu werfen, und als er es ſchließlich doch that, wurde 
er erdfahl und brach zitternd zuſammen. Die Kriminalpolizel 
nimmt an, daß Willy Gluth, der den Geldbriefträger oft, be⸗ 
ſonders nach den Monats⸗Erſten, zu der Medenwaldt hat kommen 
ſehen, ſich vor den Feiertagen Geld verſchaffen wollte und dann 
den zuerſt nicht beabſichtigten Mord beging. Der Vater Gluth 
wird wahrſcheinlich als Hehler in Frage kommen, weil man 
97 Mark bei ihm vorgefunden hat, deren Herkunft er nicht 
glaubwürdig nachweiſen kann. Es ſollen frühere Erſparniſſe 
ſein. In der Wohnung der Medenwaldt wurden noch 200 Mk. 
in zwei Hundertmarkſcheinen vorgefunden, die nach den Auf⸗ 
zeichnungen der Lehrerin noch aus dem Ctvilfabinet des alten 
Kaiſers Wilhelm herrühren. Ferner fand man noch 20 Mk. in 
Gold, in einer blauen Düte, die wieder in weißes Papier ein⸗ 
gewickelt war. Man nimmt danach an, daß nur etwa 30 Mk. 
dem Mörder in die Hände gefallen find, 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
welche 


Eine Toilette⸗Geſundheitsſeife, mes, 
Been der Haut von wohlthätigſtem Einfluß, bierdurch für dis 
eſundheit und das Wohlbefinden von größter Bedeutung, iſt 
nach der Anſicht hervorragender Mediziner die Patent-Myrepoline 
Seife, welche alle Eigenſchaften beſitzt, um ſie weit werthvoller 
als gewöhnliche Seife für den täglichen Gebrauch zu machen. 
Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 12532 


mom. Mark 5000000 neue Aktien Nr. 5001—10000 


fowie fiber 


nom. Mark 10000000 4', prozentige Schuldverschreibungen 


früheſtens kündbar zum 2. Januar 1910, rückzahlbar zu 103% 


Candbank 


zu Berlin. 


Die Aktiengeſellſchaft „Landbank“ iſt laut notarieller Verhandlung vom 27. Juli 1895 mit 
dem Sitze in Berlin errichtet und am 9. Oktober 1895 in das Handels⸗Regiſter des Königlichen 
Amtsgerichts I Berlin eingetragen worden. Durch Beſchlüſſe der ordentlichen General⸗Verſamm⸗ 
lungen vom 12. April und 18. Dezember 1897 ſind einige Abänderungen zum Statut beſchloſſen 
und am 6. Mai 1897 bezw. 8. Bear 1898 in das Handelsregiſter eingetragen. Eine weitere Ab⸗ 
änderung des Statuts, veranlaßt durch die Einführung des neuen Handelsgeſetzbuches, iſt am 10. 
April d. 33, von der General⸗Verſammlung genehmigt worden. 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf einen beſtimmten Zeitraum nicht beſchränkt. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt: 

a) —.— und Veräußerung von Liegenſchaften im Deutſchen Reich für eigene und fremde 

echnung, 

b) landwirthſchaftlicher Betrieb, ſowie Errichtung und Betrieb von Anlagen jeglicher Art 
auf den erworbenen Liegenſchaften oder deren age 

c) Bildung und 3 von Rentengütern aus eigenen oder nicht eigenen Liegenſchaften, 

d) ſonſtiger Geſchäftsbetrieb zur Förderung der landwirthſchaftlichen Intereſſen. 

Liegenſchaften, welche ganz oder theilweiſe den Mitgliedern der Direktion oder des Aufſichtsraths 
der 9 angehören, dürfen für die Geſellſchaft nicht erworben werden. 

as Geſchäftsjahr iſt das Kalenderjahr. 

Im Falle einer Erhöhung des Grundkapitals beſtimmt der Aufſichtsrath — unbeſchadet der 
eſetzlichen Vorſchriften — den Emiſſionskurs, die Einzahlungsfriſten und Raten, fowie die 
onſtigen Modalitäten der Emiifton. 

Die Geſellſchaft iſt befugt, auf Beſchluß des Aufſichtsraths Obligationen auszugeben. 
Dieſelben lauten, ſofern nicht durch deſonderes Privileg Inhaber⸗ Obligationen ausgegeben werden, 
auf Namen und an Ordre. 

Die Geſellſchaft iſt mit einem Kapital von nom. Mk. 5000000 gegründet worden. Hierauf 
waren am 31. Dezember 1896 Mk. 4000 000 eingezablt; die Von zahlung erfolgte am 15. März 
1897. Die Generalverſammlung vom 12. April 1897 beſchloß die Erhöhung des Grundkapitals um 
nom. Mk. 5000000, welcher Betrag al pari begeben wurde und worauf die erſte Einzahlung von 
25% ſofort geleiſtet worden iſt. Der Beſchluß der Erhöhung des Grundkapitals ijt am 6. Mai 
1897 in das Handelsregiſter eingetragen worden. Eine weitere Einzahlung von 75% auf nom. Mk. 
2500000 erfolgte am 31. März 1899, ſo daß das Grundkapital am 31. Dezember 1899 aus Mk. 
7500000 in vollgezablten Aktien und aus Mk. 2500000 in Aktien mit 25% Einzahlung beſtand 
das eingezahlte Grundkapital betrug ſomit zuſammen Mk. 8125000. Nachdem die Reſtzaßlung auf 
Mk. 2500000 Aktien mit Mk. 1875 000 im Januar 1900 geleiſtet worden iſt, iſt damit das ganze 
Grundkapital vollgezahlt. Daſſelbe iſt eingetheilt in 10000 auf den Inhaber lautende Aktien No. 
1—10 000 zu je Mk. 1000. Davon waren bisher nom. Mk. 5000000 Aktien No. 1—5000 auf Grund 
des im Deutſchen Reichs⸗Anzeiger am 2. Juli 1897 publizirten Proſpektes zum Handel und zur 
Notirung an der Berliner Börſe . 

In den Jahren 1895/96 nahmen Mk. 2500000 voll, Mk. 500000 Ya Jahr, Mk. 500 000 ¼ Jahr 
und Mk. 500000 1/2 Monat am Geſchäftsgewinn für 1896 Theil und erhielten für dieſe Zeit eine 
Dividende von 7%; für 1897 und 1893 wurde eine Dividende von je 7% auf ein eingezahltes 
Kapital von Mk. 6250000 vertheilt und für 1899 rommt die gleiche Dividende anf ein eingezahltes 
kapital von Mk. 8125000 zur Vertheilung. 

Die Gewinnvertheilung erfolgt nach Art. 32 des Statuts, der wie folgt lautet: 

Von dem ſich ergebenden Reingewinn ſind zu überweiſen: 

1. 5% dem geſetzlichen Reſervefonds, ſolange derſelbe 10% des Grundkapitals nicht überſchreitet, 

2. weitere von dem Aufſichtsrath vor zuſchlagende Rücklagen der Spezial⸗Reſerye (Art. 34*) 
oder anderen noch zu vildenden Reſervefonds, 

3. einem von der Geſellſchaft anzulegenden Fonds zur Gewährung von Beihilfen zu den bei 
den Anſiedelungen vorkommenden Folge⸗Einrichtungskoſten eine Summe, welche den Be⸗ 
trägen gleichkommt, die über 7% hinaus an die Aktionäre zur Vertheilung gelangen. 

Von dem dann verbleibenden Ueberſchluß ſind zu zahlen: 
a) 4% Dividende an die Aktionäre, 
b) 10% von dem Ueberreſt an den Aufſichtsrath, 
c) der Reit als Superdividende an die Aktionäre. 
Die Auszahlung der Dividende erfolgt bei: 
der Heſellſchaftskaſſe, 
der Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft, in Berlin. 
Herrn S. Bleichröder. 4 z 

Bei denſelben Stellen gelangen auch neue Dividendenbogen koſtenfrei zur Ausgabe. Ebenſo 
kann bei ihnen die Hinterlegung von Aktien zwecks Tbeilnahme an General-Berfammlungen, ſowie 
im Falle einer Kapitalserhöhung die Ausübung eines den Aktionären eingeräumten Bezugsrechts 
koſtenlos bewirkt werden. Lis 5 

Die Verjährung der Dividendenſcheine regelt ſich nach den geſetzlichen Beſtimmungen. 

Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen rechtsgiltig, ſoweit nicht öftere Publikationen 
durch das Geſetz oder das Statut vorgeſchrieben ſind, durch einmalige Veröffentlichung im „Deut⸗ 
chen Reichs⸗Anzeiger“, außerdem in anderen, insbeſondere in zwei weiteren Berliner Blättern, ohne 
aß die Rechtsgiltigkeit der Bekanntmachung von der Publikation in letzteren Blättern abhängt. 

Die General-Verſammlungen werden in Berlin abgehalten; zu denſelben beruft die Direktion 
oder der Aufſichtsrath die Aktionäre mittelſt Bekanntmachung, welche dergeſtalt zu erlaſſen ijt, daß 
zwiſchen dem Datum der die Bekanntmachung enthaltenden Nummer des „Deutſchen Reichs⸗An⸗ 
zeigers“ und dem Datum des Verſammlungstages, beide Daten nicht mitgerechnet, ein Zwiſchen⸗ 
raum von mindeſtens 18 Tagen liegt. bi 7 

Der Aufſichtsrath ben eht aus mindeſtens 8 und höchſtens 15 von der General⸗Verſammlung 
zu wählenden Mitgliedern. 

Der derzeitige Aufſichtsrath beſteht aus den Herren: 

Geheimer Kommerzienrath Adolph von Hanſemann Vorſitzender, in Berlin, 
Präſident Gottfried Klingemann ſtell vertretender Vorſitzender, in Berlin, 
Rittergutsveſitzer Carl Albrecht auf Suzemin, Provinz Weſtpreußen, 
Rittergutsbeſitzer Hugo von Bieler auf Me no, Provinz Weſtpreußen, 
Ritterguts⸗ und Bergwerksbeſitzer Hugo Sholto Graf Douglas in Ralswiek auf Rügen, 
Rittergutsbeſitzer Dr. Ferdinand von Hanſemann auf Pempowo, Provinz Poſen, 
Kommerzienrath Engelbert Hardt in Berlin, . 
Wirtlicher Geheime Rath und Präſident Georg Ernſt Maximilian von Koeller, 
Excellenz, auf Cantreck, Provinz Pommern, 
Oekonomierath Bernhard Lorenz in Pianowo, Provinz Poſen, 
Generalkonſul Dr. jur. Paul Schwabach, in Firma: S. Bleich rider, in Berlin, 
Wirklicher Geheime Ober⸗Regierungsrath und Regierungspräſident a. D. Chriſtoph 
Wilhelm von Tiedemann in Berlin, 2 
Major a. D. Heinrich von Tiedemann auf Seeheim, Provinz Poſen. 
Die Direktion beſteht aus Zwei oder mehreren, vom Aufſichtsrath zu ernennenden Mitgliedern. 
Die Direktion bilden zur Zeit sie Herren: 
Staatsanwalt a. D. Dr. jur. Otto Wehner in Charlottenburg. 
Hofkammerrath a. D. Hermann Paſchke in Charlottenburg, 
od orgy Alfred Binder in Berlin, 3 
Der Fabresabimiuk am 31. Dezember 1899 ergab die folgende Bilanz: 
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Die Thätigkeit der Landbank findet ihre Hauptgrundlage in den preußiſchen Agrargeſetzen, 
insbeſondere in den Geſetzen vom 27. Sunt 1890 und 7. Juli 1891, welche neben dem Anſiedelungs⸗ 
geſetz vom 26. Avril 1886 bezwecken, dem anerkannten Bedürfniß der Vermehrung des mittleren 
und kleineren Bauernſtandes und der Seßhaftmachung ländlicher Arbeiter, namentlich in den öſt⸗ 
lichen Provinzen, nachzukommen. Dabei ijt die Landvank bedacht, die erworbenen Güter zweckmäſſig 
in der Weiſe aufzutheilen, daß auch ſelbſtändige Vorwerke und Reſtgüter an Käufer, welche einen 
Grundbeſitz von mittlerer Größe ſuchen, abgegeben werden können. Unter beſonderen Verhältniſſen 
findet der Verkauf eines Gutes im Ganzen ſtatt. f 

Mit dem Geſchiftsfahr 1895/96 beginnend, hat die Landbank bis zum 31. Dezember 1899 55 
Güter, nämlich: Karbowo bei Strasburg i. W. Alt⸗Lipke, Kreis Landsberg a. W., Gr.⸗Koſchlau 
Kreis Neidenburg Oſtpreußen, Gr.⸗Klinſch, Elſenthal A, Elſenthal B, Strippau, Schönhof 
im Kreiſe Berent Weſtpreußen, Pawlowo, Kreis Wongrowitz Poſen, Reſelkow im Kreiſe 
Kolberg⸗Körlin Pommern, Gr.⸗Damaslaw, Kreis Wongrowitz Poſen, Oudom⸗Dombrowka, 
Kreis Obornik Poſen, Parnow, Kreis Köslin Pommern, Seehof. Kreis Wirſitz Poſen, Papan, 
Kreis Thorn Wejtpreugen, Natelſitz, Kr. Regenwalde Pommern, Klein⸗Zapplin, Kr. Greifenberg 
Pommern, Bewersdorf, Kr. Stolp Pommern, Grunau⸗ Höhe, Kreis Elbing Weſtpreußen, Schwedt, 
Kreis Kolberg-Körlin (Pommern), Murezyn, Kreis ZInin (Poſen), Pautelitz Kreis Franz⸗ 
burg (Vorpommern), Kenſchütz, Kreis Oſtrowo (Poſen), Adl.⸗Schönau, Kreis Graudenz 
(Weſtpreußen), Chelmonie, reis Briefen (Weſtpreußen), Werben, Kreis Teltow 
(Brandenburg), Gervin B und Jarchow, Kreis Kolberg⸗Körlin (Pommern), Linowitz, 
Biontfowo, Kreis Culm (Weſtpreußen), Wyrembi, Kreis Marienwerder (Weſtpreußen), 
Zürtow, Kreis Kolberg⸗Körlin (Pommern) Groß⸗Bölkau, Kreis Danzig (Westpreußen), Bärs⸗ 
dorf, Kreis Rawitſch (Poſen), Czeszewo, Kreis Wreſchen (Poſen), Groß⸗ Ehrenberg und Klein⸗ 
Ehrenberg, Kreis Soldin (Brande iburg), Schönberg, Kreis Oſterburg (Sachſen), Barishof, Kreis 
Oſterburg (Prov. Sachſen), Rabuhn, Kreis Kolberg⸗Körlin (Pommern), Brieſen, Kreis Schivel⸗ 
bein (Pommern), Rahnenberg, Kreis Roſenberg (Weſtpreußen), Daber, Kreis Randow (Pommern), 
Sarranzig, Kreis Dramburg (Pommern) Sloszewo, Kreis Strasburg (Weſtpreußen), Pokarben 
Kreis Heiligenbeil (Ostpreußen), Abeliſchken, Kreis Gerdauen (Oſtpreußen), Maraunenhof, Kreid 
Königsberg (Oſtpreußen), Wiederſee, Kreis Graudenz (Weſtpreußen), Wilhelmsdank, Kreis 
Strasburg (Weſtpreu ßen), Charlotteuwalde, Kreis Ragnit (Oſtpreußen), Grogendori, Kreis 
Inowrazlaw (Poſen), Dembe, Kreis Czarnikau (Poſen), Gr.⸗Kleſchkau, Kreis Danziger⸗Höhe 
(Weſtvreußen), Montig, Kreis Roſenberg (Weſtpreußen), mit einem Geſammt⸗Areal von ungefähr 
174300 Morgen erworben. Von dieſem Grundbeſitz wurden bis zum 31. Dezember 1899 41 Güter 
vollſtändig oder bis auf kleine Flächen aufgetheilt und vergeben, während 11 Güter, die in der 
Auftheilung begriffen waren (Abellſchken, Charlottenwalde, Daber, Dembe, Paris hof, Sarranzi 
Wiederſee, Wilhelmsdant, Rabuhn, Pokarben und Karbowo), ſowie 3 Güter, von denen Abverkäu 
noch nicht ſtattgefunden haben (Czeszewo, Gr.⸗Kleſchkau und Montig), zuſammen im Betrage von 
Mk. 6811302,84, als Beſtand blieben. Der Geſammtabſatz betrug ca. 131000 Morgen an 1125 
Käufer unter Bildung von 709 felbftindigen neuen Bauernſtellen, 336 Vergrößerungen beſtehender 
Wirthſchaften und 80 jeltftändigen Vorwerken und Reſtgütern. Im laufenden Geſchäftsjahrs 
erfolgte bis heute derzweitere Verkauf von ca. 14000 Morgen. 

Auf dem Allgemeinen Hypotheken⸗Konto ſchuldete die Landbank am 31. Dezember 1899 die 
Reſtkaufgelder von erworbenen Gütern im Betrage von Mk. 7464 546,55, wogegen fie auf dieſem 
Konto an 829 Käufer von Grundſtücken Forderungen im Betrage von Mk. 16803 123.88 hatte, 
welche je nach Vereinbarung mit 4 bis 4½ pCt. fürs Jahr verzinſt werden. Nach der Vermeſſung 
und Auflaſſung der veräußerten Trenngrundſtücke werden in der Hauptſache die aus den Verkäufen 
ſtammenden hypothekariſch ſicherzuſtellenden Forderungen auf die Rentenbanken und andere Be⸗ 
leihungs⸗Inſtitute übertragen und nur diejenigen Forderunden aus Reſtkaufgeldern auf Hypotheken⸗ 
Konto zurückbehalten, deren Abwickelung in nicht länger als zehnjähriger Friſt bedungen ift. Die 
Zwangsverſteigerung eines verkauften Grundſtücks iſt bisher nicht vorgekommen, und ebenſowenig 
dat die Landbank nennenswerthe Zinsverluſte durch ſäumige Anſiedler erlitten. 

Auf Hypotheken⸗Konto⸗Kreditoren find dagegen Reſtkaufgelder gebucht, welche die Landbank 
aus dem Ankauf von Gütern ſchuldet und welche dieſelbe nach Maaßgabe der mit den Käufern 
vereinbarten Bedingungen zu tilgen bat. 

Von dem auf dieſem Konto per 31. Dezember 1899 gebuchten 


6263.90 


Bettag „„ % 6 eck ar Mk. 7464546,55 
find bis jetzt aurüdgegft 2. 1. 1. 1 2 en nen Eee nn ne en. „ 1498 366,59 
Mk. 5966179, 


erner find zur Rückzahlung gekündigt: 
u ar uli 1 ee eee 
hrt... aa 8 og OEE os 116 742,50 
Die reti cease ee 5, 0-8 woe ee eee Bh bea ane Bese S07, 
beſtehen in folgenden Hypotheken bezw. hypothekariſch eingetragenen Darlehnsſchulden: 
mit 5% verzinslich und mit a bis & monatlicher Kündigung rückzahlbar. . Mk. 383360,00 


„ 43¼% y is 7 7 Suns 78000,00 
"oh = „ „ 6bi88 z b 3 33 „ 630891,67 
„„ 41/2/g © * ° 12 * ° * 2 
2 (nicht vor 1907) „ 394 400,00 
„ 4¼0% =. 5 dels rückzablb aer „ 38590000 
„ 410% = „ jährlich zum 1. Juli fündbar r = 99792,15 
= oe = „ mit 2 — monatlicher Kündigung rückzahlbar . „ 576238,50 
mo . * "(nicht vor 1. Januar 1905) „ 7232000 
„ 40% * „ „ S monatlicher Kündigung rückzahlbaer . „ 868 424,29 
1 eos arg 2 : > 1 * 198854945 
y a . f Kanon-Verbindlichteiten „ 21594, 
We. 684942748 


Der Effektenbeſtand ſetzte ſich am 31. Dezember 1899 zuſammen aus: 
nom. Mk. 168800 3½ % Preuß. konſolid. Staatsanleihe, 
a 3 200 3½ % Deutſcher Reichsanleihe, 
6800 3¼ % landſchaftlichen Pfandbrſefen 

und ferner nom. Mk. 385000 Aktien der Königsberger Terrain» Aktien⸗Geſellſchaft „Obertei 
Maraunenhof“ mit 50 % Einzahlung und Stück 265 Genußſcheinen derſelben Geſellſchaft, welche die 
Landbank aus dem Verkauf des Gutes Maraunenhof im Ganzen übernahm. 

Der im Effekten⸗Konto der vorſtehenden Bilanz nachgewieſene Gewinnſaldo im Betrage von 
Mk. 38 225,17 iit im Weſentlichen durch die Anrechnung von 3 /½% Pfandbriefen zum vollen Nenn⸗ 
werth bei Tilgung von landſchaftlichen, auf angekauften Gütern laſtenden Darlehen entſtanden. 


Die Landbank giebt auf Beſchluß ihres Aufſichtsraths in Gemäßheit der ihr laut Art. 8 ihres 
Statuts zuſtegenden Befugniß zur Erreichung der ſtatutariſchen Zwecke eine Auleihe im Nenn⸗ 
betrage von Mk. 10000000 aus. Für dieſe Anleihe gelten die folgenden Bedingungen: 

Die Landbank haftet den Inhabern der Schuldverſchreibungen mit ihrem ganzen Vermögen 

für Kapital, Zinſen und Koſten, und iſt dieſelbe nicht 85 vor vollſtändiger Tilgung dieſer 

Anleihe eine weitere Anleihe aufzunehmen, welche den Juhabern ein beſſeres Recht auf dal 

Vermögen der Geſellſchaft oder eine bejondere Sicherbeit einräumt. 11871 
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31 Oberthorneritrage 31. 


Einrichten 


von Geſchäftsbüchern 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 


Ernst Klose, 


Gerichtlich vereidigter 
Bücher⸗Reviſor 
Graudenz, 
31 Obertbornerftraße 31. 
Für die unt. Gratis rv Koutrotie 
des Herrn Dr. Lampe ftesenden 
orthopädiſchen Turnkurſe für 
Rückaratverkrümmte u. mus⸗ 
kelſchwache Kinder nimmt Ane 
meldungen entgegen Fran Dr. 
Staats, orthopad. 11 
es) Gymnaſialſtr. 1. 11 b. 
Vorm. Wusw. Patient. finden in 
mein. Haufe freundl. Aufnahme, 


7 R u. Meſſerſchmied. 
Hohlſchleifereis pie Bromberg 
Neu-Aufertigung und Reparatur 
i ämmtl. Schneidewanten. Hohl⸗ 
chleifen von Raſirmeſſern 50 Pfg. 
bis 1 Mk. (je nach Dicke). [2490 


1655] Stelle meinen gut erhalt 
Bierapparat mit 
Luftpumpe 


billig zum Verkauf. 
A. Manikows ki, Schwetz a. W. 


Eine Scheune 
maſſiv, mit Ziegeldach, 51 Mtr. 
lang, 15 Mtr. tief, ca. 800 ebm 
Raum enthaltend, ijt zum Ab⸗ 
bruch Fy verkaufen. 12023 

SB Hohenhol 
b. Bromberg. 


100 Etr, 


m 


garantirt friſche prima 
Seradella 
giebt im Ganzen & 3,75, bel 
kleineren Poſten à 4,00 ab. 
B. eee 


3 


Auf Apotheke rer u 
ſogleich : 


3000 Mark 
Seeg dd pi 285 ee zu 
bis o auf ein Jahr ucht. 
— 115000 Mark. Gefl. Mel⸗ 
augen werden brieflich mit der 
fil hr. Nr. 1503 durch den Gee 
ligen erbeten. 


5 bis 10 000 Mark. 


— ou 75 5 dicht bei der 
a elegenes Grundſtück, 
welches einen Werth von 16006 
Mark repräfentirt, zur erſten 
Stelle geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1920 durch den Geſelligen erbet. 

— TB DL EEER 


515 000 Mark 


5 %, Kindergelder, auf ſehr 
ändliches runbſtück, ganz 
nahe bei Graudenz gelegen, ſind 
Phy oh 3 rn neue: 

briefl. mit der ufſchrift 
Nr. 2046 a) den Gejelig. erb. 


Darlehen Di cd 8 dar Seame. 


i. 
Schünsberg, Beni. 11905 N 


335 


An Kaufen gesucht 


20181 2955 zu kaufen ein 
Coupé 
gebraucht, aber noch gut erhalt. 
Verkaufe einen 
Halbwagen 

gebraucht, jedoch vollſtändig neu 

aufgearbeitet, neue Räder und 
chſen. Hinſch, 
Lachmſrowitz. Kr. Strelno. 


Saatkartoffeln 
kat und erbittet Offerten 
H. Aronſohn, Soldau Oſtpr. 
Größ re Rollen 


Gerſie, Hafer u. Erbſen ” 


kauft ab allen Bahn“ ationen u. 
bittet um großbemuſterte Offert. 
alias Tilsiter. 
1241] Bromverg. 
Gebrauchte, ſehr gu erh tene 
Röhrenpreſſe 
neuer Stonitruttion, kauft und 
erbittet Offerten mit äußerſter [o 
Preisangabe [1936 
G. Schwartz, Riegeleibefiter, 
Baumgarth b. Chriſtburg Wpr. 
Ein gut erhaltener, mit zwei 
Pferdekräfte 
Petroleum⸗Motor 
wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
mit Preisangabe werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1892 durch 
den Geſelligen erbeten. 
1861] Einige Waggon gefundes 
Roggenſtroh 
ſucht zu kaufen 
Heinrich Menard, 
Berent Wor 


200 Mille Ziegelſteine 


nach Leſſen zu kauſen geſucht. 
Meldungen mit Preisangabe an 
W. „ g, Baugeſchäft, 

Biſchofswerder. r. [2050 


1951 2 bis 3000 Cr. 
Speiſetartoffeln 
ſucht zu kaufen 
F. Radmann, Thorn. 


Viehrerkäaufe 
Schluß dieſer Rubrik 
im 4. Blatt. 
Rothſchim mel 


6 jähriger Wallach, 173 cm groß, 
im Kutſch⸗ und Laftwagen ge⸗ 
fahren, preiswerth zu verkaufen. 
1864] Guſtav Weeie, Thorn. 


16 junge Stiere 
im Durchſchnitt ca. 7 Centner 
chwer, hat ſofort abzugeben 
om. Perkau bei Siddau Opr. 
BVahnſtation Glommen Opr. 
1919 Südbahn. 
14 Stück 2½- bis jährige 
chſen 
gbaugeben zur Weideseit, verkauft 
Dom. Pammern b. Widminnen 
Oſtpreußen. 11920 
Verkaufe 100 magere 11970 
ſchwarz⸗bunte Rinder 
mit beſten Formen, davon ſind: 
Stiere 
8 bis 10, durchſchn. 9 Ctr. ſchwer, 
Stiere 
6 Qtr, ſchwer und 
10 Järſen 
. 
dahnen b. Kruglanken, 
Bahnbof Loetzen. 


Ei 
ftebt gum Bertone” Sun 
Lorwein, Rablbude 
In Bergelau, Kr. Schlochau 
ſtehen 22 Stiere 


8 bis 9 Ctr. ſchwer, zum Verkauf. 


6 Gtr. 
Neuio 


Schuldverschreibungen 


alm, rückzahlbar mit 103 %, 


kommen am 26. April à 1001/2% zur Subscription; provisionsfreie Anmeldungen hier- 
Aron C. Bohm, Graudenz. 


cin Zjähriger, 


hübſcher 

Leonberger 
zu verkaufen. Meld. werd. 
mit der Aufſchr. Nr. 1975 


kurzhaariger, 


billi 
brie 
durch den Geſelligen erbeten. 


Dominium Lappin bei Kahl⸗ 
bude ſucht einen älteren [1891 


Pounys 


zur Wrheit zu kaufen. 


“bründstücks- in 
Geschatts- Verkaufe: 


Schluß dieſer Rubrit 
im 4. Blatt. 


Mehr. Hot., Reſt. u. Gaſth. ſ. v. ſ. z · 
verk. od. z. verpacht. St. Lewan⸗ 
do ws ki, thorn. Heiligegeiſtſt. 17. 

~ 1851] Mein in Mewe am 
Markt gelegenes 


Haus 
nebſt 2 Speichern ꝛc., worin ſeit 
28 Jahren ein Gerrelde⸗Geſchäft 
betrieben wird, ſich aber auch zu 
jedem anderen Geſchäft eignet, 
verkaufe ich unter günſtigen Be⸗ 


dingungen. 
J. Reich, Danzig, 
Langgarten 42 


Wegen Krankheit des Inhabers 
iſt ein 


re Eilen- 
u. Belilintions-Gerdäft 


verbunden mit Hotelwirthſch., 
ein ſelten gutgehendes Geſchäft, 
in beſter Lage des Ortes, unter 
günstigen Bedingungen zu ber» 
kaufen. Reflektanten belieben 
ibre Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1834 durch den 
Geſelligen einzuſenden. 

18249] Das mir gehörige, in 
Krojanke Weſtpr., am Haupt⸗ 
markte belegene 


Hotelgrundſtück 


mit Materialwaaren⸗ Handel, tft 
verkäuflich. Bedingungen 
günſtig. Uebernahme jofort. 
Julius Bandlow, 
Schneide mühl. 


ven. mit Baupl., 
Haus beſte e Brom: 
80 iſt cent mit 8+ bis 


9000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1984 durch den Geſelligen erbet, 


Ein größeres 


Kolouialwaaren-, Eifen- 
1. Belillations-Gefhäft 


das erſte und frequenteſte Ges 
ſchäft des Ortes, ijt zu verpach⸗ 
ten. Zur Uebernahme dieſes 
Geſchäfts, welches eine ſelten 
ſchöne Brodſtelle iſt und nur die 
beſte Kundſchaft des Ortes und 
ſämmtliche Gutsbeſitzerkundſchaft 
der Umgegend hat, gehören ca. 
10- bis 15000 Mark. Meldung. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1883 durch den Geſel⸗ 
ligen erbeten. 


Ein Gut 


447 Mrg. gt 300 Mrg. Welzen⸗ 
boden, 47 Mrg. Wieſe, gut. Torf | © 
lager u. faſt —_ 150051 Preis 
75090 Mk., 000 WE. Anz. 
von ſof. zu bertaufe, 900 a Aus⸗ 
kunft ertheilt Kallmann, 
Zempelburg wpe [1987 
Ich beabſichtige mein [1990 


Haus⸗Grundſtück 


in Strasburg Wpr., mit einem 
Töpfer⸗Brenn⸗Ofen und ſämmtl. 
8 paſſend für 
Töpfer, auch für ander. Gewerbe 
paſſend, zu verkauf. Die Miethe 
ohne 2 erei bringt 600 M. fährl. 

M. Rinicki, Gorzno Weſty⸗ 


7. Di a 3 n et 
e — ei un abinten 
Geſellſchaft bei der Direktion der Distonton 


in Berlin zahlbar geſtellt. 


Berlin, im April 1900, 


Paschke. 


Land bank. 


Auf Grund vorſtehenden Proſpekts find 
- 5000000 neue Aktien und 
00000 41/2 % Sehuldverschreibungen 


nom. 
nom. Mk. 100 


der 
zum Handel an bieſiger Börſe augefaffen. 


Landbank zu Berlin 


ftebt ein Laras recht 
uldve ne find ter bebt oe. Kaſſe 
Geſellſchaft und Herrn S. Bleihröder 


Binder 


Von obiger Anleihe im Geſammtbetrage von Mk. 10000000 werden hierdurch 
Mk. 7500000 4% Schuldverschreibungen 
unter nachſtehenden Bedingungen zur Subſkription aufgelegt: 
1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu dieſem Proſpekt gehörigen Anmeldeformulars 
am Donnerſtag, den 26. April d. Is. 


bei der Direction der Disconto- Gesellschaft 
und Herrn S. Bleichröder 


während der bei 5 Stelle ett — Geſchäftsſtunden. 
eder Stelle vorbehalte 
2. 2 Subſkriptionspreis beträgt 100 ¼ 0%, gugüglich Stückzinſen zu 4½ 


Subſkription bleibt 


d. Js. bis zum Abnahmetage. 
8. Bel der Supjtription muß auf Erfordern eine Kaution von 5 % des Nennwerthes in baat 


oder in ſolchen nach 


Stelle als zuläſſig erachtet, hinterlegt werden. 


4. Die 


nach Schluß 


a bce 


ie Abnahme der zugetbeilten Stücke kann 


der Subſkription erfolgen 
meldung beträgt, wird der überſchießende Theil der etwa beſte 
Den Stempel der Zutheilungs⸗Schlußnote trägt der Zeichner zur Lälfte 
gen Zahlung des Preiſes bei der betreffenden 


} im Bertin 


Der frühere Schluß ber 
% ab 1. Janna: 


dem Tageskurſe zu veranſchlagenden Effekten, welche die betreffende 


die Une 
ten Kaution unverzüglich 


utheilung, deren Höhe n erfolgen "dm Falle bie Buck it bleibt, wirb eg 
m Falle die Zutheilung weniger a 


e 
Stelle vom 3. Mai d. Js. ab erfolgen, — aber bis zum 31. Mai d. 38. beendet fein. 


Berlin, im April 1900. 


Direction der Disconto-Gesellschaft. 


Fir Schanlwirthe, Neſtaurateure, Biers 
Verleger, Weinhändler u. ſ. w. 


Rentengutsverkauf. 
Ein ſchönes Rentengut, 61 
Mrg. gr., durchweg kleefähig, ca. 
150 Schritt von der Chauſſee ent⸗ 
fernt, ijt mit ſämmtlichem leben ⸗ 


den u. todten Inventar von ſo⸗ babe 
fort billig zu übernehm. Briefe und 


bitte unter Nr. 90 poſtlagernd 
Wiersbau Oſtpr. [1982 


Achtu 

Ein ſehr aud ends der Neu- 
gi entſprechend eingerichtetes 
aurant in der Großſtadt 
vi it ift von ſofort oder ſpäter 
zu verpachten. Erforderlich find 
zur Uebernahme Mk. 3000. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


Nr. 2038 durch den Geſellig. erb. erb. 
Bierverlag a. 


lamburg m. Pferd 
ag. ꝛc. iſt 4. ver» 
kauf. Reinverdienſt Mk. 6000 It. 
Brauereib., wof. Brauerei bürgt. 
Vorkenntn. n. nöth. C. Krage⸗ 
lund, Hamburg, Reeperbahn 68. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


Unter eichneter iſt beauftragt, 
das Gut der Frau Gutsbeſitzerin 


[Anna Cowalsty zu Dubielno, 


nur 


Kreis Culm, in Größe von 533 
Morg., 2 Kilom. von der Bahn⸗ 
ſtation und Molkerei Wrotzlaw⸗ 
ken, Kilom. von der Zucker- 
fabrik Culmſee, ½ Kilom. von 
der Chauſſee entf., beſteh. aus nur 
gutem Weizen⸗ und Rübenboden, 
mit guten Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, ſehr reichlichem 
guten lebenden und todten Sue 
ventar am [1972 


Donnerſtag, den 26. April u. j 


F 


Freitag, den 27. April 


vou 8 Uhr Morgens 

an Ort und Stelle im Ganzen, 
auch in kleine Parzellen getheilt, 
unter günſtigen Zahlungsbedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 


fermann Ascher, 
— Eulm. 


19041 Bas ſeit cu. 5 at im & 
vollem Betriebe ſtehende, 
bei Behörden u. Privaten 
mw altrenom. Bauklempner⸗ 
a u. Waſſerleitungsgeſch. 
meines plötzlich verstorben. 
Mannes beabſicht. ich ſogl. 
unter günſt. Bedingung. zu 
verk. Pr. 6000 Wit. Anzahl. 
nach Heheveintuntt. N 
P. Hornemann, Danzig, 
He: W e 92. 


1900| "Eine fe br gut eingeführte, 
in einem Vororte von Bromberg 
am Waſſer belegene 


Gärtnerei 
3 Morgen Land J. Klaſſe, 10 
Minuten von der Stadt entfernt, 
iſt weg. vorg. Alt. v. E. 3. perf. 
Meld. u. R. P. 100 pftl. ) pftl. Bromberg. 


Ein kl. Grundſtäck 


mit zwei Häuſern u. 8 yi I ut. 
Land, eft preisw. * verkaufen. 
Meld. br. m. d. Aufſchr. Nr. 
1819 aes den Gefellg. erbeten. 


Mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft 


mit groß. Ausſpannung iſt krank⸗ 
beitshalber per ſofort zu as 
evtl. zu Berka 1206. 
J. Israel, Graudenz. 
Kl. Materialgeſchäft, vs 
Garten zu verk. oder verp. 
6 poitlan. Bromberg. Rückp. bell 


Gin Neſigut 


co. 450 Morgen ſchönſter Acker, 
gute en und Torfſtich. O 
gute Gehäude, vorz. Inventar, 
an der Chauſſee, nahe an der 
Bahn u. Stadt gelegen, bei mäß. 
Preiſe und gering. Anzahlung zu 
verkaufen. Off. unt. P. P. 140 
poſtlagernd Oſterode Dor. erb. 


Nein Kolonialwaarengei hat 
mit Neſtauratien 


in einer Kreis- u. Garniſonſtadt 
neben der Kaſerne, beabſichtige 
ich von ſof. 8000 verk. Zur Uebern. 

geh. 7 b. 8000 Mk. eld. bitte 
ant, W. 10 poftlag. Culm. 


S. Bleichröder. 


ich ein großes Geihäftdarundftüd, in einer der belebteftes 
verkehrsreichſten Hauptſtraßen bier gelegen, worin ſeit vielem 


Jahren beſſeres Reſtaurant 1. Ranges mit VBereinszimmern 
betr. w. Ay —j.— Umſtände wegen billig bei nur 69000 Mart 


Anz. 


ſchleunigen Verkauf; ich bemerke, daß dieſes ein Gelegen⸗ 


beitslauf ijt u. kann die Uebernah. ſofort erfolg. Retourm. erb. 


1991] 


Parzellirung 


1991] A. Buibat, Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 84. 


a Czechotzin 


ei Station Rheda, Kreis Neuſtadt. 
1897] Verkaufstermin findet beſtimmt am 


Montag, den 30. April 1900 


an Ort und Stelle ſtatt. 


Landw. Auſiedel.⸗Bureau Poſen, Sapiehapl. 3. 


Parzellirung Salenſee 


Kreis Carthaus yet > Parzellen v. 25 bis 100 Morgen 


mit komplett. Wirth 
kaufen. Termin am 


chaftsgeb. unt. günſt. Beding. zu ver⸗ 
11898 


Dienſtag, den 1. Mai er. 
Saudw. Anſiedelungs⸗Büreau Poſen, Sapiehapl. 3. 


Günſtige Gelegenheit 


ein gut verzinsliches, mitten in der Stadt Inſterburg gelegenes 


bekgrundſtück 


mit großem Vorgarten, der eventl. als Bauplatz zu verwenden wäre, 


preiswerth zu kaufen. 


36 an Haaserstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Mein Geſchaftsgrundſtäc 
in ſehr günſt. Lage — Eckgrund⸗ 
ſtück am Markte — einer lebhaft. 
Gymnaſialſtadt Oſtpr., in welch. 
eit vielen Jahren Kolonial- 
waaren», Kurzwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben wird, bin ich willens, 
anderer Unternehmungen balber 
preiswerth zu verkaufen. Umſatz 
der beiden letzten Jahre durch⸗ 
ſchnittl. ca. 60000 Mk. pro anno. 
Preis 49000, Anz. ca. 15000 Mt. 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 1992 durch den Geſellg. erb. 


Reelle Vrodſtelle! 


Krankheitshalb. ad ich meine 
ſeit 1842 beſtehende [1899 


Eſſigfabril nebſt Wohnhaus 


mit vorzügl. fefter u. treuer Kund⸗ 
ſchaft verkaufen. Damit verb. 
iſt ein zieml. bed. Handel Engros 
mit Faßſeife, Tabacken, Ci⸗ 
garren und Faſtagen. Meld. 

werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1988 durch den Geſ. erbeten. 


Mühlengrundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Ein neuer⸗ 
bauter Hollän⸗ 
Bieta 
8 äng., Walzen⸗ 
* ſtuhl u. Gicht» 
maſchine, Ret- 

nig gung, mit 
Dampfelnr! an Morgen 
Land, ijt mit 3000 Mr. Anzah⸗ 
lung wegen Aufgabe der Müllerei 
u verkaufen. Ca. 1½ Meilen 
m Umkreiſe keine Mühle vor⸗ 
Banden, in der Nachbarſchaft 7 
große Dörfer und 6 Güter, ſowie 
Bahnhöfe, direkt an d. 8 
belegen. Meldung. unter A. K 
Kobbelbude poite reſtante. 


Für Müller. 


Eine gut erhaltene [1958 


Bock⸗Windmühle 
zum Abbruch, 5 zum Ver⸗ 
B nach 

Broſowski, Mühlenbau⸗ 
geſchäft. Roſenberg Wor. 
Krankheitsh. und auseinander⸗ 
ſetzungshalber verkaufe mein 


‚Dolfermüblengrundäk 8 


Kr.- u. Gymnaſtalſtadt Pomm. 
Bahn, an Einricht., ca. 50 
Leiſtung, 5 h Land und Wie ſe, 
Gebäude u. Invent. gut u. reichl., 
bei 40- bis 30000 Mk. Anzahl. 
Meblabſatz am Ort, betreibe 
nebenbei ein großes Geſchaͤft in 
ſämmtlichen utterartikeln 2c. 
aer werd. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 1981 d. d. Gel, erb. 


Reflektanten wollen ſich melden sub L. K. 


11910 


Speiſewirthſchaſt 


mit Bierausſchank, hier am Orte, 
nachweislich gut gangbares Ge⸗ 
Eule unweit der Kaſerne, ſtark. 

zilitärverkehr, Umſtandehalber 
von ſofort abzugeben. 


Näheres 
durch Mit, Dt.⸗Eylau. [1998 


Mein Geſchäftshaus 
Herrenſtr., dicht am groß. Markt, 
worin ein gutgebendes Cigarren- 
Geſchäft betrieben wird, auch zu 
jedem andern Geſchäft paffend, iſt 
günſtig zu verkaufen. [2021 
Balzer, Graudenz. 

Suche zu kaufen oder pachten 

eine nachweislich gute 


Gaſtwirthſchaft 
mit Fremdenverkehr oder 
Hotel 
in einer Stadt nicht unter 5000 
Einwohner. A 15000 
Mark. Meldungen werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2052 d. d. 

Geſelligen erbeten. 
Junger Kaufmann 

alt, evangl., mit 10000 Mark 

Vermögen, ſucht ein [1894 


wera 2¢, 
Geſchäft 
zu n Gefl. Offert, 


unter II. H. 100 an die Exp. 
der Lauenburger Zeitung (Pom.). 


Pächtüngen. 


Hötel Sanssouci 


Graudenz 


ift umſtändehalber von fofort zu 
vervachten reſp. zu verkaufen. Zu 
demf. gehören: 2 Reſtaurations⸗ 
räume, Bierſtube, Cigarrengeſ 
u. 10 Fremdenzimmer, Rentab 
lität It. Buch erſichtlich. Zur 
Uebernahme find 6⸗ reſp. 12000 
Mark erforderlich. Polley. 


Mühlenverpachtung! 


Die zur Fideikommisherrſchaft 
Lobſens gehörige, unmittelbar an 
der StadtLobſens, im a 
belegene 


Waſſermühle 


mit vier Gängen und einem 
Horizontalgatter, auch auf Dampf⸗ 
betrieb eingericht wird Ende 
1900 pachtfrei und ſoll auf zwölf 
Jahre weiter verpachtet werden. 

Der gegenwärtige Pächter iſt 
wegen Alters und MangesLeibes⸗ 
erben nicht mehr Reflektant und 
bereit, gleich nach Johanni d. J. 
abzugeb en. 

Auskunft ertheilt auf bezüglich 
Anfragen 

Rentamt Eber park 

bei Lobſens, Regbez. Bromberg. 


2 


33 Jahre 


1843] 
richts iſt bei 
unbeſchränkter Haftpflicht — zu 


Bekanntmachung. 
Die Schloſſerarbeiten gu Neubau der ſtädtiſchen Reale 
ſchule hierſelbſt ſollen in 2 Looſen getrennt vergeben werden. 
Verſchloſſene und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Schloſſer⸗ 
arbeiten zum Realſchulneubau“ verſehene Offerten find bis 


Mittwoch, den 2. Mai er., Vorm. 10 Uhr 


im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 15, rechtzeitig einzu⸗ 
peiden, 1 auch oe n er lu und eb us 
otsformulare gegen Erſtattung der Umdruckgebühren erhält 

ſind. Zuſchlagsfeiſt 3 Wochen. ge [2066 


Grandenz, den 23. April 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Bekanntmachung. 
1842] In das hieſige Firmenregiſter iſt heute eingetragen, daß 
die unter Nr. 359 regiſtrirte Firma F. Lewin erloſchen iſt. Die 
Firma iſt demzufolge im Firmenregiſter gelöſcht. 


Dt.⸗Eylau, 21. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

1842] In das hieſige Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute 
unter Nr. 1 die Firma Albert Lewin mit dem Sitze in Dt.⸗Eylau 
= = deren Inhaber der Kaufmann Albert Lewin zu Dt-Eylau 
eingetragen. 


Dt.⸗Eylau, den 21. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Neuenburg Band XI, Blatt 1, auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Eugen Hagedorn eingetragene Grundſtück Neuenburg 
Band 11, Blatt 1 


am 4. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 


wer dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 613 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer 1 Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Ahſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
ee können in der Gerichtsſchreiberei, Abth. III, 
Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins bie Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


4. Juli 1900, Mittags 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 18. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


16881 Die Stelle eines zweiten Aſſiſtenten bei dem hieſigen 
Kreisausſchuſſe, welche civilverſorgungsherechtigten Militär⸗ 
anwärtern vorbehalten iſt, ſoll zum 15. Mai d. Is. neu be⸗ 
ſetzt werden. Das Gehalt beträgt 1200 Mk. für das Jahr. Die 
Anſtellung erfolgt unter Vorbehalt einer belderſeitigen dreimonat⸗ 
lichen Kündigung ohne Penſionsberechtigung. 

Bewerber, welche eine gute Kenntuiß der Verwaltungsgeſetze, 
Fertigkeit im ſelbſtſtändigen Dekretiren und Expediren, ſowie im 
Rechnungs⸗ und Kalkulakurweſen beſitzen müſſen, auch möglichſt 
ſchon bei einem Kreisausſchuſſe gearbeitet haben, werden hiermit 
aufgefordert, ſich ſchleunigſt unter Einſendung beglaubigter Ab⸗ 


Im Namen 


Königlichen Landgerichts in 


als Vorſitzender, 
Landrichter Plath 


für Recht erkannt: 
Auf die Berufun 


Geldſtrafe von 30 (dreißig) Mark 
Falle der Nichtbeitreibung 6 (ſech 


nach Be 


ſtandenen Koſten und nothwendig 


14871 Die Gejanmtarbeiten 
und Lieferungen zum Neubau 
zweier Beſchlagſchmieden, einer 
Latrine, eines Gerätheſchuppens 
und zur Erweiterung des Hafer⸗ 
Magazins auf dem Schießplatz 
Hammerſtein ſollen in zwei 
Looſen öffentlich verdungen 
werden. Hierzu iſt Termin auf 
eae den 8. Mai, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer 
der Garniſon + Verwaltung 
Hammerſtein anberaumt. Ange⸗ 
bote mit der Aufſchrift „Ange⸗ 
bot auf Erweiterungs bauten 
Hammerſtein Loos?“ find ein⸗ 
ſchließlich der Materialproben 
bis zum vorgenannten Termine an 
die Garniſon⸗Verwaltung Ham⸗ 
merſtein einzuſenden. Vedin⸗ 
gungen und Zeichnungen liegen 
vom 23. d. Mts. bis 29. im Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Unterzeich⸗ 
neten zu Graudenz und vom 30. 
d. Mts. bis 8. k. Mts. im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Garniſon⸗Ver⸗ 
waltung Hammerſtein zur Ein⸗ 
ſichtnahme aus; auch können An⸗ 
ebotsformulare dort gegen Er⸗ 
tattung der Selbſtkoſten in Em⸗ 
pfaug genommen werden. 


11844 


Scholze. 
Garnijon + Baninjpeftor._ 


ſchriften ihrer Zeugniſſe und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes ; Berdingung. : 
bei dem unterzeichneten Kreisausſchuſſe zu melden. Die Erd⸗, Maurer-, Zimmer⸗, 
Dachdecker⸗, Schmiede-, Eiſen⸗, 


Strasburg, 18. April 1900. 
Der Kreisausſchuß. 


19611 Bei der biefigen Verwaltung iſt die Stelle eines 
Büreaugehilfen 
zu beſetzen. 


Bewerber, welche im Regiſtraturdienſt thätig geweſen und bee 
fähig ſind, kleinere Expeditlonen ſelbſtändig auszuführen, werden 
erſucht, Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnißabſchriften baldigſt 
hierher einzureichen. 2 2 

Anfangsgebalt 50 Mark monatlich; Erhöhung bei zufrieden» 
ſtellenden Leiſtungen in Ausſicht; Eintritt ſofort bezw. 15. Mai 
d. 33. erwünſcht. 


Roſenberg, den 21. April 1900. 
Der Kreis ⸗Ausſchuß. 
von Auerswald, Landrath, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Bekanntmachung. 


Klempner⸗, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, 
Glaſer⸗ und Anſtreicherarbeiten 
für die Erweiterung der Neben⸗ 
werkſtatt Dirſchan, einſchließ⸗ 
lich Lieferung aller Materialien, 
mit Ausnahme der Ziegelſteine, 
des gelöſchten Kalkes und des 
Cements, ſollen vergeben werden. 
Die Angebote ſind verſiegelt 
und mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Herſtellung des Erweiterungs⸗ 
baues für die Nebenwerkſtatt 
Dirſchau“ verſehen, ſpäteſtens bis 
zu dem am [1914 
4, Mai d. Js., Vorm. 11 Uhr 
ſtattfindenden Termin koſteufrei 
an die Unterzeichnete einzuſen⸗ 
den, woſelbſt die Bedingungen 
nebſt Zeichnung gegen koſteufreie 
4 ie : ; Einſendung von 1,50 Mk. (nicht 
Die Ausführung der diesjährigen Deich⸗Normaliſirungs⸗Ar⸗ in Briefmark.), abgegeben werden. 
beiten der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, ca. 30000 cbm Erd⸗] Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 
bewegung, in der Nähe der Graudenzer Eiſenbahnbrücke, von] Wochen. 

Station 11,0 bis 13,6, werden 4 Dirſchan, den 20. April 1900. 
am-25. d. Dits., 2 Uhr Nachmittags Betriebs use lte 1 
im Hotel der Wittwe Hoch in Michlau bei Graudenz an den Min, | — eder Dun 

deſtfordernden vergeben, wozu Unternehmer eiuladet. : Verdingung. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. Die Lieferung von kiefernen 
Die Arbeitziteilen reſp. die Erdentnahmen dazu können durch Brückenbalken und ou Die 
den Nevier⸗Deichgeſchworenen Heren Wilhelm⸗Kl.⸗Lubin vorher die diesſeitigen eiſernen Brücken 
in Augenſchein genommen werden. 


ſoll öffentlich vergeben werden. 
Neunhuben den 14. April 1900 Die Verdingungsunterlagen lie⸗ 
, * J * 
Der Deichhauptmaun. Goerz. 


gen bei der Betriebsinſpektien 
Verdingung. 


während der Geſchäftsſtunden 
zur Einſicht aus, ſind auch da⸗ 
ſelbſt gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
Ei freie Einſendung von 50 Pf. (in 
£945] Die Erdarbeiten zur Entwäſſerüng der Prauſterkruger 
Seewieſen im Kreiſe Danzig⸗Höhe, beſtehend in 7300 ebm Erd⸗ 
bewegung und 600 Ifd. m Grabenvertiefung, jollen vergeben werden. 
Hierzu ift Submiſſionstermin angeſetzt auf 


baarem Gelde) zu beziehen. Die 
Angebote ſind zu dem am 
4. Mai d. 33., Vorm 10 Uhr 
€ 2 ſtattfindenden Deffnungstermine 
Dienſtag, d. 8. Mai d. J., Nachmittags 4 Uhr | veriieselt und mit entipredender 
im Drewe’jden Gaſthauſe zu Lehmberg. . 
Verſtegelte und mit der Aufſchrift „Erdarbeiten“ verſehene 
Angebote find an den Genoſſenſchaftsvorſteher Herrn Dominke zu 
Dominken bei Königl. Boſchpol (Station Schöneck) einzureichen. 


Aufſchrift verſehen, poſt⸗ und be⸗ 
ſtellgeldfrei einzureichen. [1913 

Die Bedingungen ſind gegen poſtfreie Einſendung von 1,20 Mark 

vom Unterzeichneten zu beziehen. 


Zuſchlagsfriſt zwei Wochen. 
Oſterode D 

Danzig⸗Laugfuhr, den 23. April 1900. 

Bergmann, Königl. Wieſenbaumeiſter. 


ben 18. April 1900. 
Freiwillige Verſteigerung. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Juſpektion. 

19791 Folgende im Gründbuche von Baerwalde i. Bom. Häuſer 

Band II Nr. 78. Landungen Band III Nr. 116 und Band IV 

Nr. 163 und Nr. 200 auf den Namen des Kaufmanns Simon 

Taminer eingetragenen, im Gemeindebezirk Baerwalde i. Pom. 

belegenen Grundſtücke: 2 

1. Hausgrundſtück am Markte Nr. 128 mit Hofraum, Hausgarten, 
Stallgebäude und Speicher, Nr. 129 der Gebäudeſteuerrolle, 
600 Mark Nutzungswerth, (in dem Grundſtück iſt bisher ein 
Getreide⸗ und Produktengeſchäft betrieben); 5 

2. Acker an der Trift I 480/367, 51 ar 80 qm, 2,03 Thaler Rein⸗ 


— . ͤ ͤ —œU¹Uü11 ͤ — ——— — sus) 


1746 


Die Näumungsarbeiten des 
Hauptgrabens von der Einmün⸗ 
dung in den großen Waſſergang 
bis zur Grenze des Herrn E. 
Worm au Grabau follen ver- 
eben werden. 
: Unternehmer können fich melden 
bei Deichgeſchworenen Herrn 
Worm zu Gr.⸗Grabau, wo Mie 
vellement einzuſehen iſt und 
näherer Aufſchluß ertheilt wird. 

Der Deichhauptmann. 
Dackau. 1190 


Meyers, Brockhaus' 


ertrag; Lexikon, neue. Aufl., job & 
3. Acker an de Peuſtettiner Chauſſee II 345/183, 3 ha 83 ar 50 qm, tomy, „ Dae 3 


14,79 Thai Reinertrag; F 
4. Acker im Bruch 1 304, 78 ar 40 qm, 1,23 Thaler Reinertrag; 
5. 5 5 bei den Scheunen, II 22, 532/25, 24 ar 94 qm, 0,39 Thaler 
einertrag; 
6. Holen ‘el den Scheunen I 410/21, 1 ar 20 qm, Antheil an 
rtikel J 
follen auf Antrag der Erben am 13. Juni 1900, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichts ſtelle 
freiwillig verſteigert werden. 


Baerwalde i. Pom., den 20. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


jeder Art gegen 3 Mark 
monatl. ohne Anzahlung, | 
L. J. Topelewski, Berlin N. O., & 
Gr. Frankfurterſtr. 53. 8 


Pulſometer 
neueſter Konſtruktion, wenig ge 
braucht, 400 Ltr. pr. ain, Ant 


abzugeben 
8. Leiſtikow, Neuhof 
per Neukirch, Kreis Elbing. 


Bekanntmachung. 


In das Genoſſenſchaftsregiſter des unterzeichneten Ge⸗ 
der Bank Ludowy — eingetragene Genoöſſenſchaft mit 


Organiſten Leo Rakowski zu Neumark aus dem Vorſtande 
und der Eintritt des Rentiers Wladislaus von Pruszak zu 
Neumark in denſelben eingetragen worden. 


Neumark, den 18. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


In der Strafſache gegen den Arbeiter Joſeph Wisneswki ; 

aus Bodlin wegen Beleidigung bat auf die von Neo Angeklagten in friſ 

gegen das Urtheil des Königl. Schöffengerichts in Neuenburg vom 

„Januar 1899 eingelegte 5 die III. Strafkammer des 

raudenz in 

30. September 1899, an welcher Theil genommen haben: 
Landgerichtsrath Eckert 


8 Schnuhr 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Dickering 


als beiſitzende Richter 
Erſter Staatsanwalt Karte 

als Beamter der Staatsanwaltſchaft, 
Gexichtsaſſiſtent Manjoks 

als Gerichtsſchreiber 


3 des Angeklagten wird das Urtheil des Kgl. N 
Schöffengerichts zu 9 enenburg vom 3. Januar br Dammerftein Weſtyr. 
Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung zu einer EES 2 


Dem Nebenkläger Lehrer Dombrowski wird die Befugniß zuge⸗ : 

ſprochen, den erkennenden Theil des Urtheils binnen vier Wochen | Garantie 1899 Ernte, vorzügl. a dal iſt z. Oktober zu verm. 

{ kanntmachung der Rechtskraft auf Koſten des Angeklagten] Qualität, 

einmal im Graudenzer „Geſelligen“ zu veröffentlichen. 
Dem Angeklagten werden die Koſten des Verfahrens auferlegt, 

derſelbe hat auch die dem Nebenkläger in beiden Inſtanzen ent⸗ 


Fe = 
ers Welche 3 A — —— — nS K— 


Haben Sie Hühneraugen p? 
„Dleſlb. werden ſchnell, ſicher u. voll⸗ 
ſtändig beſeit durch meinen Reform⸗ 
ühneraugentöpter. Das Brenn. der. 
Ort innerh. 2 Min. auf. Pr. p. Cart. 1,00 
sa M., Nachn. 40 Pf. mehr. Nur allein zu 
bezieh. v. Rob. Husberg, Neuenrade Nr. 
19, Weſtf. 100 Mk. Belohnung Dem- 
jenigen, der beim Gebrauch ſeine Hühner⸗ 
augen nicht verliert. 19536 


Kl. Wanzlebener Zuckerrühenſamen 


cher, reiner Qual., Mark 25 pr. 50 Ko., offerirt [559 
B. Hozakowski, Thorn. 


Neumark, das Ausſcheiden des 


ves Königs! 


„ WUT GR 
1 Laden n. Zimmer 
und 1 kl. Wohnung 


per 1. Oktober zu vermiethen. 
J. L. Cohn, Graudenz. 


Laden nebſt Wohnung 


FKaiſertrone für jedes Geſchäft paſſend, 
ertragreichſte, wohlſchm. Früh⸗ oder ſpäter 5 I 
kartoffel, 10 Pfundkolli 1,75 ME, Israel, Graudenz, 
franko. Dampf» Molkerei Unterthornerſtraße 26. 


— Ein Laden 
mit 2 großen Schaufenſtern, in 


der Hauptſtr. einer Fahrikſtadt 
Pommerns, mit Kreuzbahnhof, 


der Sitzung vom 


Eiſermannn 


— LE ES 


Se radella 


verurtheilt, an deren Stelle im 
3) Tage Gefängniß treten. 


offerirt, ſolange der In demſelben iſt mehrere Jahre 
[1845 Vorrath reicht We ets Diakerialionaren-, jebt ein 

1-20 Ctr. & Mk. 4,50 p. Ctr, | Manufakturwaaren⸗ und Herren⸗ 
20—40 : 4 Ake garderoben⸗Geſchäft betrieben. 
40-60 „„ „ 430 „ [Materialw. ⸗ m. Eiſen⸗ u. Kohlen⸗ 
G > Hdlg. hat hier wenig 968555. 


3 . Mld.br.m. Aufſchr. Nr. 95858 d. Geſ. 
Die Erd⸗, Maurer-, Asphalt⸗, 80-100 „ „ „ 4,10 % M ne r 
Zimmer-, Staaker⸗ u. Schmiede, 100200 „„ „ 400, „ Gut erhaltenes [1606 
Arbeiten und Lieferungen für ab Bahu Soldau Oftpr. p. Landhaus 

den Bau einer evangeliſchen Kaſſa und erbittet umgehende Grünwald, 8 Zimmer, an 
Dorfkirche auf dem Anftedelungs- | Beltellungen 11053 Chauſſee, nahe am Walde, mit 
gute Dembowalonka, Kreis 8 Kirstein Soldau Oſtyr Garten und Stallungen, ev. mit 
Briefen Wpr., ſollen mit Aus⸗ : ’ A fletwas Acker, vom 1. Juli von 
und gien en Bon Bal Getreide- u. Saatengeſchäft. neuem, befonderer Umſtände hal⸗ 
un iegelfteinen, Sand und 2 li i 

Lehm, auf Grund der Allgemeinen i 


Bedingungen für die Ausführung 2 
von Staatsbauten, vom 17. Sa- ti elb ‘da 
nuar 1900, öffentlich verdungen + 


werden. 


en Auslagen zu erjtatten. 
Bekanntmachung. 


Dominium Neupreußendorf, 
Kr. Dt.⸗Krone. 


Mewe Westpr. 


Bedingungen und Zeichnungen in Hülſen, mit engl Repgras,] Saden mit 2 Schaufenſtern u. 
liegen im Bauamte der unter» | Offerirt & Mk. 9 per 50 Kilo „ vollſtändiger Einrichtung nebſt 
zeichneten Behörde, Poſen, Saaten ⸗Geſchäſt [5872 Wohnung am Markte, worin ein 
aRiiblenitrage a 12, AER a B. Hozakowski, Thorn. Bubs bend Aird fe ad on 
icht aus. Verdingungsanſchläge tri ird, i f. od. 

he n Nunkelſamen etvieben wird, iſt fof. od. vom 


ind gegen Einzahlung von 2, 1. April zu verm. 12593 


Mk. zu beziehen. gelbe Eckendorfer Rieſen⸗Walzen Domzalski, Mewe Weſtpr. 
Verſiegelte, mit entſprechender rothe Eckendorfer Rieſen⸗Walzen,, oo eee 
Aufſchrift verſehene Angebote Original⸗Eckendorfer, gelb um]; Marggrabowa. 


ſind poſtfrei bis [1731 roth, gelbe runde Oberndorfer, 
Sonnabend, den 12. Mai er., gelbe runde Leutowitzer, Mame 

Vormittags 11 Uhr muth, dicke rothe reſp. Original⸗ 
an das obengenannte Bauamt Saat. 12015 


direkt einzuſchicken, zu welchem as 
Termine die Eröffnung der Of⸗ Zuckerrübenſamen 
kleine Wanzlebener, offerirt 


ferten erfolgen wird. P 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage Rudolph Zawadzki, 
Bromberg. : 


Voſen, den 14. April 1900. Ser = 
Königliche 2039] Zur Saat hat abzugeb 


groß. Geſchäftsladen 


in welchem ſeit 15 Jahren ein 
Gijen-, Glas⸗ und Porzellan⸗ 
waarengeſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben, iſt vom 1. Oktober d. 
J. zu vermiethen. 11432 
Paul Block, Boies Hotel, 


Anſiedelungs⸗Kommiſſion. einige 5 E 5 = 
„ine Drogen ingen e Viftorig⸗Erbſen | san, -nes nase 
preis. zu verkaufen. 11986 |& Tonne 140 Mark, eine Tonne Geſchäftslokale 


yf) 

Wicke ſind vom 1. April ab in meinen 
a 130 Mk. Dom. Gr.⸗Plawenz | Haujern zu vermiethen. 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). Tyrocke, Maurermeiſter, 


. = RE Saatkartofjen ee Selen 
aer, den 25. d. Mis. As pasta 2,25 . per Sie. | EIN aden nebſt Wehnung 
Vormittags 9 Uhr, werde ich auf | bet Entnahme unter 50 Etr. Kellerränme und Zubehör 

(Neubau), zu jedem Geſchäft ge⸗ 


dem früheren Grundſtück des 25 Pfg. mehr, verkauft 641 
Bauunternehmers Carl Langes Voll. Prauſt. eignet, ijt vom 1. Oktober cr. ab 
anderweitig zu vermiethen. Näh. 


zu Schönſee Weſtpr. 11864 = 

nes ı Mühlſtein Kartoffeln, in der Exped. d. Saint. 34658 
er. 15 2 i 3000 Gtr. i 5 ſtb. 

öffentlich meiſtbietend gegen baare hasst 1 atten’ Schönlanke Dit I 

Zahlung verſteigern. mit der Hand verleſen od. auch aus 

Thorn, den 21. April 1900. der Micte, bat Dom. Gottſchalt 
Boyke, Gerichtsvollzieber. Weſtpr., Bahnſtat. Adl.⸗Schönau, 


zum Verkauf. Daſelbſt ſind re PEs i 
142 Land⸗ Aufenthalt! 
Auktion 
in 


A. Prauſt, Bromberg. 


Euteneier Polizei⸗Offizier in mittleren 


zur Brut, weiße Peckingenten, & Sahren wunſcht mit Frau und 
Mandel 1 Marl zu baben. .. Schwägerin für August bis Mitte 


=, 2 Runkeln, Quedlinburger Ori⸗ September Laudaufenthalt als 
Bürgerwiesen ginalſaat, Edenvorfer, Obern⸗ alleiniger Penſionär mit guter 
bei Danzig dorfer, Leutowigzer, mit Mk. Jagdgelegenheit. Gyeciell auf 

816. 40, Mammuth, Klumpen ze. Rehböcke. Gefl. Meldung. unter 


1969] Dounerſtag, 10, Mai ae bgerieb., grünköpfige ausführlicher Angabe der Jagd⸗ 
Borm. 10 Uhr, werde ich im e nt 70 per, | berbaltniffe werd. briefl. mit der 
Auftrage des Gaſthausbeſitzers Contuer frei Bahn bier. 9119 Aufſchrift Nr. 1743 durch den 
Herrn ©. Nielas an den Meiſt⸗ Emil Dahmer Schönſee Wor. Geſelligen erbeten. 


bietenden verkaufen: Saat⸗ und Speiſe⸗ Beh cine 12056 


1 br. Wallach, 5 j., 4", eine vird : n 
ihtw. Sinte, Bi, 3" 1 Takt N billige Penſion 
a Kartoffeln mit guter Behandlung für einen 
1 fait neuen Barkwagen, | Sitefia, Prof. Marder, Max Epth, kränklichen Menſchen auf dem 
elbe Roſen, frühe Roſen, Daber, Lande in der Nähe von Saalfeld, 


beide auf Patentgchſen, 1 
faſt neuen, zul. Schlitten, Jagnum bonum vfferirt billigft Chriſtburg oder Roſenberg ge⸗ 


4ſitzig, 2 Pelidecken, ca. D „Bri x wD 

200 ud ene Outer meter, Deieien eee öh 
Gartenſtühle 30 Etr weiße Wicken Sur erbeten. 

und 300 cif. 16 Mark, 11887 a 8 
Gartentiſche. 10 Gtr, Seradella Penſion gesucht 


remde Pferde dürfen zum Mit⸗ 
Beta eingebracht werden. Den & 4 eect a 125 
mir bekannten Käufern gewähre Nickel, Niederze 
ich einen zweimonatl. Kredit.] Als beſte, handverleſene etalls w. brfl. m. d. Aufſchrift ger. 


Unbekannte zahlen ſogleich. flanz⸗ 1875 durch den Gefelligen erbet, 


P 
A. Klau ſow. Speiſekartoffeln Benfionat Stettin, Pölitzerſt. 1 
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Ausſteuer und Vermögen, fucht | Knaulgras, Pferdezahn⸗ 4. T linska pe Sno 
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Hebeamme Daus 
Daune e Bromberg, Schleiniäftr.Nr. 18 


von Schloſſer⸗Volontär, der das 
einj.⸗freiwill. Zeugniß beſitzt, in 
ut. Hauſe. Meld. m. Preisang u 


durch den Geſelligen erbeten. 26, 
Itzig. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


P verb. und daß es auch aus Geſundheitsrückſichten ſich empfehle, durch 
Der Vögel Wiederkehr. n Verbot darauf hinzuwirken, daß aus der Schlachthalle die ge⸗ 
Eine Frühlingsplauderei von Hermann Grelling. ſchlachteten Thiere ſchon an den Abenden vor den Sonn⸗ und 
„Alle Vögel find ſchon da, alle Vögel, alle“ — fingt das | Fefttagen entfernt werden, damit die nach Schluß der Geſchäfts⸗ 
alte Kinderlied und fügt im Anſchluß daran hinzu: „Frühling ſtunden gebotene gründliche Reinigung der Schlachthalle nach 
will nun einmarſchiren“. Das iſt recht hübſch, aber nicht ganz deren Entleerung von Fleiſch vor ſich gehen könne. Der Magiſtrat 
richtig. Die letzten Vögel treffen erſt Ende Mai oder doch erſt | erließ auch eine dieſer Weiſung entſprechende Anordnung, die er 
in der zweiten Hälfte des Mai wieder bei uns ein, und jo lange] aber am 3. September zurückzog, da er zur Ueberzeugung ge⸗ 
wollen wir doch nicht auf den Frühling warten, da im Juni ja | langt war, daß der Landrath zu feiner Verfügung nicht befugt 
ſchon wieder der Sommer ſeinen Anfang nimmt. ſei. Als aber der Regierungspräſident ſich im Sinne des Land⸗ 
Während die Abreiſe der Vögel im Herbſt ſich meiſt im | raths geäußert hatte, unterſagte der Magiſtrat am 14. Januar 
Rahmen weniger Wochen abſpielt, vertheilt ſich die allmähliche] die Aufbewahrung von ausgeſchlachtetem Fleiſch in den Schlacht⸗ 
Rücktehr häufig auf ein volles Vierteljahr. Fit der Februar bes | räumen während der den Sonn⸗ und Feſttagen vorausgehenden 
fouders mild und ſchön, jo erſcheinen bereits am Ende dieſes] Nächte. Die Fleiſcherinnung beſchwerte ſich darauf beim 
Monats die erſten Staare, Hänflinge, Lerchen, Finken, ſowie die | Regierungspräſidenten über die landräthliche Verfügung, indem 
zierlichen Ringeltauben, manchmal auch die weißen Bachſtelzenſie ausführte, daß die Fleiſcher nach Errichtung des Schlacht- 
u. ſ. w. Von den Finken erſcheinen zuerſt die Männchen, denn | hauſes keine geeigneten Räume zur Aufbewahrung des Fleiſches 
Männchen und Weibchen reiſen, wenigſtens bei der Rückkehr, in hätten, und daß die Aufbewahrung des Fleiſches im Schlacht⸗ 
getrennten Zügen, und ſehnſüchtig harren die zierlichen Stroh-] hauſe um fo weniger beanſtandet werden dürfe, als der Kühl⸗ 
wittwer an den herrlichen Lenztagen der Ankunft ihrer theuren raum gerade für die Aufbewahrung von Fleiſch angelegt worden 
Gefährtinnen. fei. Der Regierungspräſident wies aber die Beſchwerde mit 
Im März folgen die Hauptzüge der Arten, deren Vorboten] dem Bemerken ab, daß die Aufbewahrung des Fleiſches im Kühl⸗ 
im Februar bereits eingetroffen find, während die letzten Nach ⸗ raume nicht unterſagt ſei, in den Schlachträumen aber nicht zur 
zügler den April herankommen laſſen. In Buſch und Hecken, in Zeit der Reinigung geduldet werden tune. Als auch der Ober- 
Garten und Feld, wird es nun lebendig von den munteren Sän⸗präſident einen ungünſtigen Beſcheid ertheilte, erhob ſie Klage 
gern, überall vernehmen wir den hellen, kräftigen Schlag der und blieb dabei ſtehen, daß die Aufbewahrung des Fleiſches in 
Finken, die Lerchen jubiliren über den Saatfeldern, die Staare | den Schlachträumen während der Nächte vor den Sonn⸗ und 
erproben hoch oben auf den Dachfirſten ihre Stimmen, die weichen | Feſttagen zugelaſſen werden könne und müſſe, da die Ueber⸗ 
ſchmelzenden Flötentöne der Amſeln erklingen aus dem Gebüſch. führung der geſchlachteten Thiere in den Kühlraum erſt nach 
In der erſten Hälfte des März erſcheinen in der Regel noch | ihrer Abkühlung möglich fei. Das Oberverwaltungsgericht ere 
Heidelerchen, Singdroſſeln, Roth und Wachholderdroſſeln, Berge kannte aber zu Ung unſten der Fleiſcherinnung und erklärte 
finten, Dohlen, Kiebitze, wilde Gänſe und verſchledene Raub⸗ | die Klage für unzuläſſig; die Zuständigkeit der Verwaltungs⸗ 
vogelarten, ſowie von der Mitte des Monats ab die von den gerichte ſei nur für diejenigen Angelegenheiten begründet, welche 
Jägern fo ſehnlich erwarteten Waldſchnepfen („Oeuli, da kommen ihnen geſetzlich zugewieſen ſeien, für Entſcheidungen über die 
jie”, lautet der alte Jägerſpruch)! In der zweiten Hälfte des | Art der Verwaltung der den Gemeinden gehörigen Schlacht⸗ 
Monats folgen Rothkehlchen und Rothſchwäuzchen, Braunellen, häuſer und in welchem Umfange fie den Fleiſchern zur Bee 
Ammern, Schwätzer, Pieper, Laubvögel, Störche, Kraniche, ver- | nutzung offen zu halten ſeien, fei bis jetzt die Zuſtändigkeit der 
8 . 11 0 5 me Mitte vlads sieht Verwaltungsgerichte nicht begründet. 
in der Regel die Rauchſchwalbe wieder bei uns ein, die alte fe . ; F 
treue Freundin des Menjden, die zutraulich ihre funftvolle | Grunau i 
Wohnung im Schutze unſerer Mauern und Hauſer fic) errichtet. drel Morgen, für 108000 Mk. an Herrn Reutel in Eſchenhorſt 
Der April bringt . ae ty il ei. ant verkauft. 
chwänzchen, Braunkehlchen, teinſchmätzer, illerchen un 85 8 > 
Andere Grasmücken, Schwarzköpfchen, Sproſſer, Nohrjänger, |. — Namensänderung.) Der Gutsbezirk Racendowo 
ferner den lautrufenden Kuckuck, den böſen Würger, den Wende⸗ bei Jarotſchin iſt in eine Landgemeinde mit dem Namen 
hals uſw. Und noch einen Vogel, die Königin unſerer heimath-] Ratenau umgeändert worden. 
— [Militäriſches.] v. Rabe, Gen. Major und Komm. 


lichen Sänger, die herrliche Nachtigall! - 2 { { N 
Die letzten Nachzügler treffen Anfang Mai ein, unter ihnen | der 35. av. Brig, unter Verleihung des Ranges eines Div. 
Kommandeurs, zum Gen. Lt. befördert. v. Lübbers, Gen. 


(wenn fie nicht ſchon Ende April gekommen ijt) die Thurme 1 é : I 4 i * 
ſchwalbe, der Zaunammer, der graue und rothrückige Würger, Major und Kommandeur der 33. Inf. Brig, mit der Führung 
die Turteltaube, der Waldlaubvogel, die Wachtel und andere [der 36. Div. beauftragt. Haneſſe, Major und Bats. Komm. 
mehr; vor allem die Wachtel belebt mit ihrem heiteren und ges | im Inf. Regt. Nr. 129, unter Beförderung zum Oberſtlt., zum 
müthvollen „Pückwerwück“ wie kein anderes Geſchöpf die frucht Stabe des Inf. Regts. Nr. 66, Grundtmaun, Major aggreg. 
reichen Fluren. Der prächtige Pirol, die Nachtſchwalbe und] dem Inf. Regt. Nr. 27, als Bats. Kommandeur in das Juf. 
einige andere Arten machen in der zweiten Hälfte des Wonne: Regt. Nr. 129 verſetzt. Zu Gen. Majoren befördert: 
monats etwa den Schluß, und nun erſt dürfen wir mit voller v. Mackenſen, Oberſt (mit dem Range eines Brig. 
Berechtigung verkünden, daß alle Vögel nun da find, alle, alle!] Kommandeurs), dienſtthuender Flügeladjutant, unter Ernennung 
Nun geht es mit friſchem Muth an ein Heirathen und Häuſer⸗] zum dienſtthuenden General a J. s. des Kaiſers, Gronau, 
bauen, Futter giebt es in Hülle und Fülle, die Luft ijt warm, | Oberſt und Kommandeur der 2. Feldart. Brig. — 
v. Kurnatowski, Oberſt aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 148, 


die Sonne ſcheint, alles blüht und grünt und duftet — da ; 5 

jauchzt auch der Vogel fo recht aus voller Bruſt fein Lied | zum Kommandeur des Regts. ernannt. Riebes, Oberſtlt. beim 

in den goldenen Maitag hinein, er iſt ja jo ſorglos, jo frei, jo | Stabe des Juf. Regts. Nr. 14, unter Beförderung zum Oberſten, 
zum Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 61 ernannt. Guſovius, 


lücklich! 
5 Vielleicht erfüllt ihn auch ein Gefühl der Freude, daß er | Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 146, unter 
Beförderung zum Oberſtlt., zum Stabe des Juf. Regts. Nr. 14 


die Heimath wieder glücklich erreicht hat. Denn nicht gefahrlos 

war ſeine Wanderung, und viele der Ausgezogenen kehren von verſetzt. Stobbe, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 146, zum 

der weiten Reiſe nicht wieder zurück. Zu Hunderttauſenden | Bats. Kommandeur im Regt. ernannt. Oldenburg, Major 

werden die vom anjtrengenden Fluge ermatteten Lerchen, und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 151, unter 

Wachtelu und Droſſeln im Süden gefangen, um den Feinſchmeckern [Beförderung zum Oberſtlt. zum Stabe des uf. Regts. Nr. 23, 

die unerſättliche Zunge letzen zu helfen, und auch wenn fie wieder [Frhr. v. Schrötter, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 150, 
als Bats Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 151 verſetzt. 


zu uns kommen, erwartet ſie — von den Schrecken eines un⸗ 
vermutheten Nachwinters ganz abgeſehen — an vielen Orten Strübing, Overſtlt. aggreg. dem Fil}. Regt. Nr. 37, zum Oberſt 
befördert. Zu Oberſtlts. befördert die Majore: v. Kurowski, 


das mörderiſche Garn und das heimtückiſche Netz. Das iſt wahr⸗ 
beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des General- 


lich ein ſchlechter Dank für die treue Anhänglichkeit an unſeren 
rauhen Norden, denn könnte nicht der Vogel ebenjogut im ſchönen] ftabes V. Armeekorps, Voigt, Kom. des Jäger⸗Bats. Nr. Ve 
v. Groß, Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 61. Den 


Süden, wo ein ewig blauer Himmel lacht und weder Kälte noch 
Mangel an Futter ihm drohen, verbleiben, um fein harmloſes | Charakter als Oberſtlt. erhalten die Majore z. D.: Kall⸗ 
meyer, Stabsofſſizier bei dem Kommando des Landw. Bezirks 


Sein unter Palmen zu verträumen? Aber nein, er hängt treu 0 
Königsberg, Löwenberger v. Schönholtz, Kommandeur des 


und feſt an der alten Heimath und ſetzt fic) lieber jährlich zwei⸗ 

mal den Anſtrengungen und Gefahren einer hundert Meilen [Landw. Bezirks Marienburg, Heck, Kommandeur des Landw. 

langen Reiſe aus, als daß er den traulich rauſchenden Buchen- | Bezirks Lötzen, Schönrock, Vorſtand des Art. Depots in 
Königsberg i. Pr. — Löffler, Württemberg. Oberſtlt. beim 


wald, den düſteren Forſt oder die ſchattigen Dorflinden und die 
Blüthenhecken und Gärten des Vaterlandes ent behren möchte | Stabe des Inf. Regts. Nr. 47, behufs Verwendung beim Stabe 
Eine ſeltſame und fürwahr großartige Erſcheinung, dieſer | des Inf. Regts. Nr. 126 von dem Kommando nach Preußen ent⸗ 
jährliche Vogelzug! So ſehr man ſich auch um Erklärungen be» | hoben. v. Rabenau, Major und Bats⸗Kommandeur im Juf. 
müht hat, ijt jie doch in vieler Hinſicht noch räthſelhaft geblieben. | Regt. Nr. 45, zum Stabe des Juf. Regts. Nr. 47, Krauſe, 
Vor allem bei dem Wegzug ijt es faſt unerklärlich, wie die | Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 44, als Vats. Kommandeur 
Vögel die Termine ihrer Abreiſe (die in der Regel an bes | in das Inf. Regt. Nr. 45, Gra pow, Major und Bats. 
ſtimmten Tagen des Jahres erfolgt, ohne Rückſicht darauf, ob es an | Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 146, unter Beförderung zum 
dieſen Tagen warm oder kalt ijt) zu beſtimmen vermögen. Denn daß | Oberſtlt., zum Stabe des Juf. Regts. Nr. 50, Rott, Major 
fie, wie von einigen Forſchern angenommen wird, einen gewiſſen | aggreg. dem Füſ. Regt. Nr. 33, als Bats. Kommandeur in das 
Juf. Regt. Nr. 146 verſetzt. Heitz, Major und Bats. Komm. 


Sinn für die Stellung der Sonne am Himmel haben, daß ſie 

Unterſchiede in der Beleuchtung und dem Schattenwurf zu er⸗ im Inf. Regt. Nr. 128, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum 

kennen wiſſen, erſcheint doch nicht recht glauvlich. Auch über | Kommandeur des Landw. Bezirks Neuſtadt ernannt. Sommer, 

die Entſtehung der Vögelzüge ſelbſt und die dabei benutzten Zug- | Major im Inf. Regt. Nr. 46, unter Enthebung von dem 
Kommando als Adjutant bei dem Generalkommando des 


ſtraßen gehen die Meinungen auseinander. Einige meinen, die 
Vögel hätten ſich früher ſtändig bei uns aufgehalten und ſeien | XV. Armeekorps, als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. 
Nr. 128 verſetzt. 


allmählich in dem Grade, wie der Winter härter wurde, immer 
weiter zur herbstlichen Wanderung nach Süden gedrängt worden, — [Perſonalien von den Seminaren] Der bisherige 
Seminarlehrer Schneider aus Tuchel iſt unter Beförderung 


Andere nehmen gerade das Gegentheil an, indem ſie die Vögel 
von Süden nach Norden ſich ausbreiten und während des Winters zum ordentlichen Seminarlehrer an das Lehrerſeminar in 
Dt.⸗Krone verſetzt. 


nach ihren urſprünglichen Gebieten zurücktehren laſſen. Da⸗ 
durch ertläre ſich auch, daß dieſelben Landſtrecken, auf welchen 
die erſten Einwanderer nordwärts zogen, noch jetzt als regel⸗ 
mäßige Zugſtraßen innegehalten würden. Die erſte Ertlärung 
erſcheint noch am glaubhafteſten, denn wenn die Vögel nicht bei 
uns ihre urſprüngliche Heimath härten, würden ſie nicht hier brüten. 

Doch gleichviel — die Vögel wandern nun einmal und kehren 
zu uns zurück, und ſo wollen wir die lieben Sommergäſte auf 
das Beſte en pfangen, nicht bloß mit wohlfeilen Liedern und 
Frühlingsgedichten, ſondern auch mit reelleren Zeichen uuſerer 
Dankbarkeit, indem wir ihnen Wohnungen errichten, bei noch 
rauher Witterung Futter ſtreuen und ſie nach Möglichkeit vor 
Gefahren und Verfolgungen ſchützen, 


e Landwirthſchaftlicher Verein Dorf Schwetz. 
Zu der letzten Sitzung waren auch einige Damen erſchienen. 
Herr Wanderlehrer Schöler ſprach über Geflügelzucht. Die 


tionell wird die Geflügelzucht in England und Frankreich be⸗ 


huhn. In Deutſchland hat das Hamburger Huhn einen guten 
Ruf, es zeichnet ſich durch ſtarken Körperbau aus, iſt auch ein 
guter Eierleger. Ferner find zu empfehlen: Legehorn und Ply⸗ 
mouth-Rocks, letztere Art iſt früh entwickelungsfähig. Die beiten 
Hühner ſind die Italiener und das Minorkahuhn. Die Indier 
haben es verſtanden, auch tüchtig eierlegende Enten zu züchten, 
beſonders iſt die indiſche Laufente, welche faſt gar nicht das 
Waſſer aufſucht, zu empfehlen; ſie legt jährlich etwa 160 Eier. 
Die Heimath der Hühner iſt Oſtaſien. Dort iſt das 
Langſhanhuhn beliebt. Das Huhn iſt ein Weidethier und 
will daher große Plätze und viel Bewegung haben. Im Winter 
iſt den Hühnern des Morgens ein warmes Futter, beſtehend 
aus ä gekochten Kartoffeln und ½ Rüben mit Weizenkleie, zu 
reichen. Um Eierſchalen zu bilden, muß das Huhn Kalk haben. 
Es ſind ihm zerriebene Knochen, Krebsſchalen ꝛc. zu geben. 
Abends erhalten die Hühner eine. Gabe von Gerſte, Maiskörnern 
oder Weizen. Die Ställe ſind warm zu halten. Die Sitzſtangen 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. April. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Das Oberver- 
waltungsgericht erledigte einen Rechtsſtreit, den die Fleiſcher⸗ 
innung zu Biſchofsburg gegen den Oberpräſidenten von Oſt⸗ 
preußen erhoben hatte. Am 13. Auguſt 1897 gab der Landrath 
dem Magiſtrat von Biſchofsburg auf, die Herausgabe der ge⸗ 
ſchlachteten Thiere aus der ſtädtiſchen Schlachthalle fortan in 
den Morgenſtunden der Sonn⸗ und Feſttage nicht mehr zuzu⸗ 
laſſen. Maßgebend war hierfür die Ueberzeugung des Land⸗ 
raihs, daß ein Bedürfniß nicht vorliege, die Herausgabe der ge⸗ 
ſchlachteten Thiere an den Sonn- und Feſttagen zu geſtatten, 


Der Geſellige. 


Ausgaben für Geflügel und Eier ſteigern ſich im Deutſchen Reiche 
immer mehr. So ſind im vergangenen Jahre etwa 150 Mill. 
Mark für dieſe Zwecke über die deutſche Grenze gegangen. Ra⸗ 


trieben. Die Engländer verſtehen es beſonders, ein gutes Fleiſch⸗ 
huhn zu züchten. Das idealſte dieſer Hühner iſt das Dorken⸗ 


ln, 


[24. April 1900, 


müſſen nicht terraſſenförmig, ſondern horizontal, etwa einen Fuß 
von einander ſein. Die Wände ſind öfters zu reinigen. er 
Miſt muß des Ungeziefers wegen ausgeworfen werden, alsdann 
iſt Sand oder Aſche zu ſtreuen. Die beſten eierlegenden Hühner 
ſind die ſchlechteſten Brüter. Man muß daher auch das alte 
Landhuhn zu dieſem Zwecke halten oder Puten brüten laſſen. 
Es ſind gleichaltrige Eier unterzulegen. Nach ſechs Tagen 
ſind die Eier zu unterſuchen. Die klaren Eier werden weg⸗ 
genommen. Nach 21 Tagen iſt das Brutgeſchäft beendet. die 

e 


24 bis 48 Stunden iſt dem Kücken kein Futter zu geben. 
jungen Keuchel ſind nicht im Thau herauszulaſſen. Das Huhn 


iſt nicht länger als 3 Jahre zu halten. Von den Gänſen iſt 
die pommerſche Rieſengans die beſte. 
Herr Schnackenburg ſprach dann über das Anerben⸗ 


recht. Die Verſammlung erklärte ſich gegen die Annahme 


eines ſolchen Geſetzes. 


Verſchiedenes. 


— (Fürſt Hoheulohes ruſſiſcher Grundbeſitz.] Die dew 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe gehörenden Güter in den 
Gouvernements Petrikau und Kielze ſind von elner 
Gruppe Lodzer Kapitaliſten, an deren Spitze K. K. Scheibler, 
E. Herbſt und S. Kunizer ſtehen, käuflich erworben worden. 


Zur Ausbeute der auf den Gütern befindlichen reichen Stein⸗ 
kohlen⸗ und Erzlager wird die Gründung einer Aktien ⸗ 
geſellſchaft mit 5 Millionen Rubel Grundkapital und 2½ 
Millionen Rubel Obligationen beabſichtigt. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bee 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Str., 3. Das einzige Mittel, einen Maulwurf aus einem 
Blumengarten ꝛc. zu entfernen, ijt die Aufſtellung von Fallen. 
Dieſe ſind jo konſtrulrt, daß ein mit ſcharfen langen Stacheln bes 
wehrter Klotz in der Schwebe angebracht und durch ein Stöckchen 
geſtützt wird. Das untere Ende des Stäbchens wird in die Ober⸗ 
fläche des zu ſchützenden Beetes geſteckt; wenn der Maulwurf 
wühlt und an dieſes Stöckchen anſtößt, fällt das Stöckchen um, 
der Klotz fällt nieder und der Maulwurf ijt aufgeſpleßt. So kaun 
on ohne große Mühe alle Maulwürfe eines Revieres fort⸗ 
angen. 


A. 3. 1. Zuſtändig für die Ausſtellung eines Erbſcheines 
nach Ihrer Mutter ijt das Amtsgericht, in deſſen Bezirk dieſe ges 
ftocben ijt. Iſt dieſes dasſelbe Gericht, welches die Erbbeſchei⸗ 
nigung nach Ihrem Vater ausgeſtellt hat, jo haben Sie diejem 
nur die Sterbeurkunde Ihrer Mutter einzureichen und Bezug zu 
nehmen auf die in den Erbbeſcheinigungsakten nach Ihrem Vater 
befindlichen Geburtsurkunden nach den Erben Ihrer Mutter. 
Andernfalls ſind auch dieſe Urkunden beizubringen. Außerdem 
iſt vor Gericht oder Notar eine Erklärung unter Verſicherung an 
Eidesſtatt abzugeben, welche umfaßt die Zeit des Todes der 
Mutter, das Verhältniß des Antragſtellers, auf welchem ſein Erb⸗ 
recht beruht, die einzelnen nachgebliebenen Erben nach Namen, 
Stand und Wohnort, ob und welche Verfügungen von Todes⸗ 
wegen die Erblaſſerin getroffen hat, ob ein Rechtsſtreit über das 
Erbrecht des Autragſtellers anhängig ijt. Ertheilt das Gericht 
auf Grund deſſen einen Erbſchein, ſo iſt dieſer allein noch nicht 
hinreichend, die Umſchreibung der auf den Namen der Erblaſſerin 
eingetragenen Hypotheken im Grundbuch herbeizuführen. Dazu 
gehört vielmehr noch eine mindeſtens gerichtliche oder notariell 
beglaubigte Uebereignung des durch den Erbſchein legitimirten 
Geſammterben der einzelnen Hypotheken an die einzelnen Erben. 
Die Koſten für dieſe Umſchreibung im Grundbuche haben die 
dieſe beantragenden Erben und nicht der Eigenthümer des für die 
Hypothek haftenden Grundſtückes zu tragen, da dieſer an einer 
olchen Umſchreibung kein Jutereſſe hat. Sie werden nach 
5 60, 57 des Preuß. Gerichtskoſtengeſetzes in der Faſſung vom 


6. Oktober 1899 berechnet und können von 1 Mark bis 2 Mark 
bei der Höhe der Hypotheken von 800 Mark bis 1000 Mark in Ans 
ſatz gebracht werden. Dazu kommen noch die nach 8 33 a. a. O. 


zu berechnenden Gebühren von 50 Pfg. bis 1 Mark, wenn ein 
Hypothekenbrief gefertigt werden ſoll. 

K. Soll die beglaubigte Abſchrift eines Vertrages zu Grund⸗ 
buchzwecken verwendet werden, jo muß die Beglaubigung gericht⸗ 
lich oder notariell erfolgen, ſonſt kann ſie von jedem Beamten 
bewirkt werden, der ein öffentliches Siegel zu führen be⸗ 
rechtigt iſt. 

Bahnmeiſter. 1) Sie find nach 10 jähriger Dienſtzeit, alfo 
am 22. Mat 1901, penfionsberedtigt. Tritt vor Vollendung des 
zehnten Dienſtjahres Dienſtunfähigkeit ein, welche die Verſetzung 
in den Ruheſtand bedingt, jo kann auf dem Guadenwege auf eine 
bestimmte oder lebenslängliche Penſion gerechnet werden. 2) Die 


Zahlung von Wittwen⸗ und Waiſengeld kann nur mit höherer 


Genehmigung erfolgen; die Feſtſetzung hängt von dem Eiſenbahn⸗ 


und Finanzminiſter ab. 3) Die der Verſicherung beigegebenen 
Bedingungen dürften Ihnen die richtigen Anhalte geben. 


F. E. G. Ein Jagdpachtvertrag unterliegt keinerlei Ge⸗ 


nehmigung von Seiten des Landraths. Die Verträge find dieſem 


nur zur Kenntnißnahme und zur Prüfung darüber einzureichen, 
ob den vorgeſchriebenen geſetzlichen Beſtimmungen Genüge ge 


ſchehen iſt. 


S. K. 79. Wir ſind der Anſicht, daß die von der Ergänzungs⸗ 
ſteuer zu Unrecht erhobenen Kommunalabgaben für die ganze 
Zelt zurückzuzahlen ſind, da das Geſetz ausdrücklich beſtimmt, daß 


von der Ergänzungsſteuer keine Zuſchläge als Abgabe erhoben 
werden dürfen. Dem Gemeindevorſteher mußte dieſe Beſtimmung 


bekannt ſein. Wenden Sie ſich unter Beifügung des Beſcheides 
des Kreisausſchuſſes an den Herrn Regierungspräſidenten. 

R. Nr. 100. Aushelfer ſtehen der Poſtverwaltung gegen⸗ 
über nicht im Beamten⸗, ſondern im Arbeiterverhältniß und haben 
daher auf Penſiou keinen Anſpruch. Bezüglich der Alters⸗ und 
Invaliditäts⸗Verſicherung gelten die geſetzlichen Beſtimmungen. 

A. B. Ein Gartenbeſitzer darf gegen die Hühner des Nach⸗ 
barn, die in ſeinem Garten unaufhörlich Schaden anrichten, nur 
dann Gift ſtreuen, wenn er den Nachbar zuvor davor gewarnt 
hat, ſeine Hühner in den Nachbargarten übertreten zu laſſen. 

M. B. Kloſets und Dunggruben, welche angeblich nicht in 
vorſchriftsmäßiger Entfernung bon dem Nachbargrundſtück ange⸗ 
legt ſind, verjähren überhaupt nicht, da nur Rechte und Anſprüche 
verjähren können; dagegen verjährt ein Anſpruch des Nachbarn 
auf Beſeitigung folder Anlagen, wenn Sie den §§ 125, 126 1. 8 
A.⸗L.⸗R., welche neben dem Bürgerlichen Geſetzbuch als öffeut⸗ 
lich⸗ rechtliche Beſtimmungen auch für die Zukunft beſtehen bleiben, 
nicht entſprechen, in dreißig Jahren. 

Sch. i. Gr. L. Die Preußiſche Geſinde⸗ Ordnung vom Des 
zember 1810 beſteht noch zu giecht, da Art. 95 des Einführungs⸗ 
ge). zum Bürgerlichen Geſetzbuch dieſelbe ausdrücklich unberührt 
taht nur daß nach Art. 14 Preuß. Ausführungsgeſetz. zum 
Bürgerlichen Geſetzbuch § 616 B. GB. auch auf das Geſinde⸗ 
verhältniß zur Anwendung kommen ſoll, wonach ein Dienſtvote 
auch ſeines Lohnanſpruchs dadurch nicht verluſtig wird, daß er für 
eine verhältnißmäßig nicht erhebliche Zeit durch einen in feiner 
Perſon liegenden Grund an der Dienſtleiſtung ohne Verſchulden 
verhindert wird. 


Es weiss Jedermann, dass 


eine kluge Frau nie verſchwenderiſch iſt, daß eine kluge Frau aber 
auch nie den Pfennig ſcheut, den fie für eine anerkannt gute Waare 
mehr zahlen muß, als für eine minderwerthige, für eine ſchlechte. 
Eine kluge Frau wird z. B. nie eine andere Seife kaufen als Doering 's 
berühmte Eulen-Seife, weil jie weiß, daß fie damit die Schönheit und 

. — der Haut erhält, daß ſie ferner das Beſte empfängt, was die 

eifenbranche bietet und daß fie trotzdem billig einkauft. Doering’s 
Eulen- Seife ſei Jedermanns Toilettejeifel Preis überall 40 Pig. 


ZA 


=> 


Ein in der Lebens, Unfall 4 ; 
fahrener, tüchtiger fall» und Haftpflicht - Branche er 


Inſpektor 


welcher nachweislich mit gutem Erfolg gearbeitet hat, wird für Oſt⸗ 


Aelterer Buchbindergehilfe 
welcher auch an ber Boſtonpreſſe 
drucken kann, für dauernde Stel⸗ 
lung möglichſt ſofort geſucht. 

C. Pinz Wwe., Schivelbein 

i. Pommern. 


1509] Tüchtigen 


— 


Einige Maſchinenſchloſſer 
für Lokomobil⸗ u. Dampfdreſch⸗ 
maſchinenreparaturen ſofort ge⸗ 
ſucht, dauernde Beſchäftigung. 

Maſchinenfabrik Stuhm 

Fr. Stuhldreer. [2062 


ts malt 


Preis der gewöhnlichen Zeile 1 Pig. Unger en von Bermittelungs-Ugenten 
rden mit 20 Pig. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


> f : preußen von einer erſtklaſſigen deutſchen Geſellſchaft von jofort F LE RT Et Bs ac 
— steer 5 u Aue en — Po Le engagiren geſucht. Diskretion zu er Meldungen tort Buchbinder Ein tüchtiger 2 1499 
ebenslauf und Angabe der erzielten Reſultat aub O. A. 5281 ſuche ſofort bei hohem Lohn. Schirrmeiſter 


enommen werden, wenn ſie dis Freitag Abend vorlie 2 
$ . er; an Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr., erbeten. 11908 


Reiſekoſten werden vergütet. 

G. 2. Ehrlich, Buchhandlung, 
Pr.⸗ Friedland Weſtpr. 

2 tüchtige Jarbiergehiſſen 

können von jojort v. ſ. v. in 14 

Tag. bei 6 Mk. Lohn ſich meld. 


findet lohnende und dauernd 
Beſchäftigung bei = 
L. Zobel, Maſchinenfabrik, 
Bromberg. 


1529] Maſchinenſchloſſer für 


S. Zimcke nowrazla fl. landw. Maſchinenfabrik und 
3 3 zlaw. Reparaturwerkſt. als Vorab. v. 


Kirchenſtraße 11. was 
SE TE | Meifter fof. gel. Bew. müſſ. m. 
Sehr tüchtiger, anjebulider Rep. v. n u. Dreſchk. ut 


Friſcurgehilfe vertr. fein u. dreh. können. Meld. 


unter H. 8. 200 Stuhm poſtlg. 
findet vortheilhafte Stellung bei | Ein tüchtiger und ordentlicher 
don Edlen Aus führl. Mld. erb. 


. H. Schilling, Coiffeur, — Fupferſchmiedegeſelle 
Thorn, Culmerſtr. 8. [2032 findet bei gutem Lohn dauernde 


- - Beſchäftigung. Ebenſo kann fid 
Jung,, tücht. Barbiergehilſe i Ei ‘ 
find. ſof. dauern., angen. sells. e 


Wilh. Roll, Danzig, Böttcherg. ein Lehrling 


— ͤ—— ͤ . melde 
Tidht. Malergehilien |... 3% Binarart, Kuvier- 
erhalten dauernde Arbeit bei 


ſchmiedemeiſter, Schneidemühl. 
W. Timreck, Neuſtadt Wor. 


Maunliche Per’ 


Geſucht 
für ſehr bedentende Fabriken landwirthſchaft⸗ 
Lider Maſchinen und Artikel für den Verkauf in Oſt⸗ und 
Beitvreußen ne Detail⸗Reiſende n Agenten 
bei hoher Brovijion und äußerſt angenehmen Bedingungen. 


Meldungen mit ſpeziellen Angaben auch über bisherige Thätig⸗ 
keit werden brieflich unter Nr. 9134 durch den Geſelligen erbet. 


Fir mein Modewaaren⸗Geſchäft ia 


ſuche ich per 1. Suni 


mehrere gewandte Verkäufer 


welche der polniſchen Sprache mächtig find. 


DH 


Sol EN EEE ste: 

Gin tilt. gewandter, d. Steno-| Ein Kandidat theol. oder phil. 
graphie mächtiger [1467 | wird für die bieſige höhere 
junger Mann Knabenſchule 

are ngagem. N. g. Zeugn. von jofort geſucht. Gehalt 1500 


efl. Meld. erb. an P. Klawonn, Mk. Meldungen, mit Abſchr. der 
b., Vorſt. b. Juſtizr. Dr. Ganpp Zeuguiſſe an den Unterzeichneten 
bing, Brückſtraße 27. erbeten. 1396 
ar — ——__— R Lau, Rechtsanwalt u. Notar, 
Neuenburg Wpr. 


g Vertrauensſtellung. 
Landw. Maſchinen⸗ Brande!) Für den Verkauf ibrer Fabri⸗ 

n Neitender TOD kate ſucht eine Fabrik landwirth⸗ 
der feit 8 Jahren in Weſtpreuß.“ ſchaftl. Maschinen noch einige 
einem kl. Theil von Pommern tüchtige, ſolide, branchekundige, 
u. Oſtpreußen mit gutem Er⸗ in landwirthſchaftlichen Kreiſen 
folge gearbeitet bat, ſucht ſich zu gut eingeführte 


Nd ee 


1481] Mehrere tüchtige 


verändern, ev. eine Filiale zu Kr — : 
übernehmen, Selb, werd u. dr Reiſende oder Leo Brückmann, Bromberg. Malergehiſſen und Rempnergejetten 
4659 durch d. Gejelligen erbeten. Agenten — PETER 3 von ſofort verlangt. 

Suche Stellung als 11817 . \ & M Ein junger Maus Auſtreicher Verheirathete bevorzugt. 

Verkäufer oder Sagerin 8 Wan Solche Mm Junger I tüchtiger Berkänſer, der pole ſtellt ein [2045 | Julius Rojentbal, Thorn. 
in einem Manufakt.⸗ Kurz⸗ oder | welche auch eventl. Kaution tell, | Mol, flotter Verkäufer, der niſchen Sprache vollkommen] E. Deſſon neck, Graudenz. | 1649] Ein tüchtiger, verheirath. 
erren⸗Konf.⸗Geſch. bin d. poln. können, wollen unter Angabe e Sprache mächtig, mächtig, findet per ſofort Maler ehilfen Klempner 

prache g. mächtig, gegenw. in ihrer geſammten bisherigen findet zum 15, Mai d. 38. Stellung in meinem Ferren⸗ 8 N findet dauernde und lohnende 


drei, jung und ordentlich, ſtellt 


Stellung im Modes, Manns Konfektions⸗, Schuh⸗ u. 
ein ſofort Franz Theiß, 


tiefel⸗ det. d d. 
aktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ Geſchäft. [1794 Beſchäftigung (Bebensitellung). 


einer Hand.⸗Schule. Off. erbet. Thätigkeit Meldungen brieflich 
unt. A. M. 100 hauptpoſtlagernd mit der Aufſchrift Nr. 902 d. d. I 


{ om! € it Eck, Kl F 
Breslau... Geſelligen einſenden. Alta a and Cee M. Te la ade 1 eee a land Die. 
is e er a gen. v K 137715 
SMR) ©: 20000 Mark e erin Ce u Dicht, Vadivergehiljen| Schmiedegeſene 
m, Nebenverdienſt können tüchtige ell 5 195: ; . Bl. E 
E. Landmeſſergehilfe | Berionen jeden Standes, insbe- bard ven e aufer. aus) Gane gewandter,ſucht bei gutem Lobn und darts für's erſte Feuer, jow. ein tücht. 
namentl. auch geübt im Kartiven | andere Gejcäitsleute, erzielen. mein Tuch, Manuſaktur⸗ Detailleur ernder Wich geln Till Lackirer 


und Modewaaren⸗Geſchäft Judie 
per ſofort 1972 


einen Volontär 


und zwei Lehrlinge 
poln. Sprache mächtig. 
J. Heymann, 
Gilgenburg Oſtpr. 
Für mein Tuch⸗, Maunfaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft jude 
zum ſofortigen Eintritt einen 
jüngeren [1418 


auf Akkordarbeit finden bei hoh. 
Lohn von ſofort dauernde Stellg. 
in der Wagenfabrik von 
G. Reitzug, Allenftein, 
Liebſtädterſtraße 23, neben dem 
kl. Bahnhof. 


Ein Schmiedegeſelle 
der auch einen Dampfdreſch⸗ 
apparat zu führen verſteht, Tann 
ſofort eintreten bei [1356 
Schmiedemeiſter H. Schielke, 


* 17 t Off. sub 6693 an Heinr. 
u. Berechnen, ſucht von ſofor Eisler, Berlin S. W. 
Jeruſalemerſtr. 66. [1458 


Deutſcheſtr. Nr. 43. 
Daj. könn. ſich Lehrlinge meld. 
1 Lackirergehilfen 
und einen Lehrling 
ſ. Emil Preuß, Marienburg. 
Uhrmachergehilfe 
ſicher u. ſauber arbeitend, findet 


dauernde Stellung bei [995 
O. Durban, Marienwerder. 


mit gründlichen Keuntniſſen 
der Manufaktur⸗, Leinen⸗ 
und Konfektions⸗Branchen, 
wird zur eventuellen ſelb⸗ i 
ſtändigen Leitung eines 
großen Geſchäfts gegen 
hohes Gehalt zu engagiren Be 
geſucht. Meldungen mit § 
$ Seuanlbaoiertrt u. Geb. 

Anſprüchen an 97 
Meſſow & Waldſchmidt, 


i geringen Gehaltsanſprüchen 
tellung. Gefl. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. | ga re 
1999 durch den Geſelligen erbet. A tu 
Braumeiſter gentur. ö 
87 Jahre, evang. und unverheir., . Von einer erſten deutſch. 
firm in der Herſtellung ober⸗ u. Lebens-, Unfall⸗ und Haft⸗ 
untergärigen Bieres, ſucht, ge⸗ pflichtverſicher.⸗Geſellſchaft 
tützt auf gute Zeugniſſe, Stellung | Hy ijt die Agentur für Grau⸗ 
n mittlerer Brauerei. Auf 3000| denz und Umgegend zu ver⸗ 


€ 


langen kann Kaut. bis zu 3000 geben. Tüchtige Vertreter, 3 f Dresden, Annenftr. 23/25. ; = 2 
. geſtellt werd. Meld. unter mit ausgedehntem Betann- Verkäufer. i 5 Sattlergeſellen _Montau b. Neuenburg Bor. 
x. 1590 durch den Gef. erbeten. tenfreife, belleben ihre Mel- = Diferiea ae on — > welche mit Vollwerkarbeit be⸗ Einen [1783 
E. jung. Buchbinder ; ti 9 ber Station beizuffigen. Außerdem ee bie 3 mandert find, tonnes ver jofart Maſchiniſten 
der auch im Accidenzſatz bekannt | den Geſelligen abzugeben. MA findet ein nn ig. oder jväter eintreten. de für Dampf⸗Dreſchmaſchine ſucht 
iden Den. . Verkäufer C. Hausmann, Sattler und | pet hohem Lohn und Tantieme 
ift, ſucht von fof. Stella. Meld. Auch werden Platz- und Lehrling ‘ | Tapezierer, Biſchöfswerder 2 ® l 
der auch im Dekoriren bewan- Weſtpreuzen. Dom. Polanowitz b. Kruſchwitz. 


Reiſeinſpektoren mit 
nachweisbar guten Erfolgen 
unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen zu engagiren ge⸗ 
sucht. Bezügl. Meldungen 
werden ebenfalls unter 
a obiger Chiffre durch den 
Geſelligen erbeten. 


bitte unter M. K. poſtl. Stempu⸗ 
chowo, Kr. Wongrowitz, zu ſenden. 

Mühlenwerkführer ſucht v. 
fofort od. 1. Mai dauernd. Stllg. 
ft auf kl. Mühle als Alleiniger. 


Geſucht wird zum baldigen 
Antritt tüchtiger [2004 
Maſchiniſt 
der bereits als Heizer thätig ge⸗ 
weſen und größere aſchinen 
ſelbſtändig geführt hat. Nur 
solche wollen ſich unter Angabe 
der Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 

abſchriften melden. 


Sattlergehilſen 
verlangt 11707 
Wagenfabrik J. A. J. Bönig, 

Landsberg a. W. 


2—3 Sattlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei L. Bruder, Sattlermeiſter, 


du ard Holz, Rojenberg oſen. 
Weſtpreußen. 36] F. m. Manufakturgeſch. 
5 3 a. mein 3 J. jün od. 15. Mai 
olonialwaaren⸗ un ore 
kost » Geidait inde ich ver BD bly shines Kommis, 
1. oder 15. Mai cr. einen Stat. Jo an ei fr. 
jungen Mann — i 


Nit Majeh. d. Neuz. vertr., lang⸗ 
ähr. Zeugn. z. Verf. Gefl. Meld. 
5 u. Nr. 2036 d. d. G. erb. 
ane ee e ee 


2 32 


w. brfl. 


—— 


en nd Goldſtein, 


Agenten 


Für m. biergeweſenen, äußerſt d. polniſchen Sprache mächtig. Jacobshagen. 19291 Schneide mühl. Kaiſermühle Grätz, 
woe ten el. en u Dörr. A en ene Tüchtige Verkäufer Zwei Jalllergeſellen Geprüfter Maſchiniſt 
eamten bei hoher Proviſion geſucht. u n AL, vlazixt ſchnell und gut 12013 können eintreten bei [1330 Geprüfter Wajinitt 


R. Klescz, Sattlermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


Zwei tücht. Fiſchergehilfen 


können ſofort eintreten bei 
Walte 5 Brieſen Weſtpr. Nr. 1804 d. den Geſelligen erb. 
1800] Suche für meine Fabrik 


e ker, einen nüchternen, tüchtigen, ver⸗ 


Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1422 durch den Geſelligen erb. 


Sofort kezerdt reſp. Herren 
3. Verk. un). derühmt. Cigarren. 
M. 125 pr. Mon. u. oon 
19. Jürgenſen & Co., 
Hamburg. [1955 


den ich in fed. Bezieh. warm empf., 
ev., 42 J. alt, unverh., ſ. fof. od. 
1. Juli anderw. ſelbſt. Inſpek⸗ 
torſtelle. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2041 d. d. Gef. erbeten. 
1820] Beſitzerſ., 30 Jahre alt, 
evang., unverh., ein}. gedient, im 
Bei. guter Zeugniſſe, mit allen 


1 e 
ür ein beſſeres Kolonialw.⸗, Tauben 208 ABTEI: 
een und Baumateriallen-Ge⸗ Suche für mein Deſtillations⸗ 


ä und SKolonialwaaren » Geichäft 
ſchäft in einer kleinen Stadt snes jüngeren 12008 


Kommis 
der auch der polniſchen Sprache 


un fucht im Sreife Stubm. Mel- 
dungen mit Angabe der bis- 
berigen Thätigkeit u. Aufdr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


wird ein älterer 


Gehilfe 


oder Volontär dert iſt. ey 
ſofort bei mir Stellung. Guſtav r Co., 


; 33388 SS eS vangl. Konf., bei hohem Gehalt | der 
Zweigen der Landwirthſchaft ver⸗ 2 S pee: ” neei ön⸗ mächtig ift. S ; 1 heiratheten 
traut, jue. zum 1. sult b. der  Handalsstandr pend. Fe oe Berlin Jo ſeph Froſt, Czarnitar. Sofa werben 1529 chmied 

ellung a Beamter ode 1380] 9 fort S A bl Rommte-Gend. _ eſug < f 
, . | Pin» enemgiterdetgn | ghee ee Hoge 
an Suipeftor Beper. DIE vertraut, tücht. Verkäufer, gleich | ſpäter einen jüngeren 12507 Pe Peeing Relfet, werd. verg. G. Schortler Sappin Wyr. 


der ein gutes Polniſch ſpricht u. 
mit der Kundſchaft ſelbſtändig 
umgehen kann. 


Hirſch, 
Eiſen⸗ und Maſchinenhandlung, 
Soldau Oſtpr. 


bei Glowitz, Kr. Stolp i. Pomm. 


Gebild. Landwirth, m. beſten 
zen u. Empfehl., ſ. Stellg. als 
ofverwalter, Amtsſekretär 
u. Rechnungsf. z. 15. Mai cr. 


Ein ordentlicher, zuverläſſiger 
Geſelle 
kaun von ſofort eintreten bei 
Hahn, Schmiedemſtr. Weißhof 
bei Marienwerder. [2035 


Verkäufer 
und Dekorateur. 


Die polnisch ſprechen können, er⸗ 
halten den Vorzug. Photogr., 
Gehaltsanſprüche b. fr. Station, 


G. Heiſter, Schuhmachermſtr., 
Allenſtein Oſtpr. 


C 
1868] Ein tüchtiger, azwandter 


Konditoroehille 


en Prinzipal in jeder Hinſicht 
u vertreten, wollen Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗ 
abſchr. und Photographie briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1398 an 


den g aber befähigt ſein müſſen, 
8 


—— un 


Fefl. Meld. erb. an Bardtke, Für mein Stabeſſen⸗ Baumate- | d ſelli i 
2 3 S 2 „den Geſelligen einſenden. : in icht 
the a eirieen sialiengeicäft, und ort er |“ 1488] Sude zum 1. Wal Ale Suche un L. Mal für | mie 1 h Kaufmann, en rechel ‘elle 
ür m. früh., dupertt thatkräftigen Niederlage ſuche per ſofort oder i lonial⸗, Eiſen⸗ u. S 3 der ſelbſtändig arbeiten kann u. re erge 
mein Kolonial-, Eiſen⸗ u. Schank⸗[Egeln (Reg.-Bez. Magdeburg). des 8 bedienen helfen 8 


findet bei hohem Lohn von ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei 

H. Stronkowski, Drechslermſtr., 
Lauenburg i. P., Kloſterplatz 18. 
— ee, 


ſpäter einen tüchtigen 1157 
Verkäufer 


gründlich vertraut mit den erſten 


eamten, den ich in jeder Be⸗ 


br w. empfehle, ev., Mitte 30 er, Geſchäft einen evangeliſchen 


jungen Mann 
der auch polniſch ſprechen muß. 


Egeln eg. Des. eee Br 

1946] Suche per ſofort oder 
1. Mai für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 


muß, wird geſucht vom 
Kurhaus Braver, 


nde zum 1. Juli anderweitige 
dminiſtration. Meldg. werd. 


bricil. m. d. Aufſchr. Nr. 1016 zwei Branchen, ferner. Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ anſtändigen, ſol den — 8 
Durch den Geſelligen erbeten. eine Kaſſirerin Abſchriften erbeten. Gehilfen. Konditor S 
Ein älterer, erfahrener beide der polniſchen Sprache B. Rothmann, Bart) Hin. | Hor. Meldg. ſowie perf. Vorſtellg. 90 ’ = 2, 22 
Meier mächtig. Den Meldungen bitte] Per 15. 5. oder 1. 6. ſuche ich | erbittet militärfrei, zw. 25 bis 30 J., 1797] Tſichtige 
. % %%% /// ͤ H |  BUDbANeY 
vertraut, Molkereiſchule beſucht, an ſprüche beizufügen. Verkäufer 1923] Suche per ſofort einen d Gehalt *Soubitorel ſtellt bet Fabrik 


F. Balcerski, Brieſen Wpr. 
Für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 

und Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche 

per ſofort a [1926 
einen Verkäufer 
einen Volontär. 


Erſterer muß dekoriren können 
und polniſch ſprechen. 
J. Hirſch, Neuſtadt Weſtpr. 


jüngeren, tüchtigen 
Kommis 

der polniſchen Sprache mächtig, 

für mein Kolonialwaarengeſch. 

Meldungen ſind de Pei aan en. 

u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 

G. Bahlo, Nikolaiken Ditpr. 


Ein Kommis 
aber nur ein ſolider, tüchtiger, 


die auch große Schaufenſter der 
Neuzeit entſprechend dekoriren 
können. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 

A. Philippsthal, Güſten Anh.), 
Manufakturwaaren u. Konfektion. 
1798] Per 1. Juni evtl. früher 
findet ein 


erſter Verkäufer 


v. F. Ligowsky, Elbing. 
Suche 22 10. Mai tüchtigen, 


nücht., ſe bſtänd. 
Bäcker 


zur Führung meiner Bäckerei 
auf dem Lande. Gehalt nach 
Uebereinkunft, Stellung dauernd. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
zu richten an 11654 


mit Bieh- u. Schweineaufzucht, 
ſowie Hofwirthſchaft aufs beſte 
vertraut, ſucht, gest. auf g. langi. 
Zeugn., in einer Guts⸗ oder Ge⸗ 
Aoſſenſchaftsmolkerei ſofort oder 
at. Stellung. Gefl. Meld. werd. 
fl. m. d. A. Nr. 1445 d. d. G. erb. 
Suche Stellung zum 15. Mai 
als verheiratheter 11821 


Guts⸗ od. Obermeier 


S. Herrmann, Graudenz, 
Kirchenſtr. 4. 


A — 


Jungen, ordentlichen 
Müllergeſellen 

f. Kundenmüllerei, \. b. dauernd. 

Stlla. Mühle Puetz bei Roeſſel. 

Die Stelle eines nüchternen, 


—— —— üã—— — 


[1224 


Schueidemüller 
für Walzengatter bei gutem 
Lohn und freier Station. 
Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu ſenden an 

erndt in Hammer bei 
Floetenſtein, Kr. Schlochau. 


ür fei 5 = Roreie| „ Materfal., alt. u. füng, ſowie N! flotter, der volniſchen Sprache A. Schmidt, Gr.⸗Nebrau tüchtigen Müllers, der der poln. 

— 5 „ kautf Büffet. f i. Auftr J. Ka: ber n, Sprache mächtig und mächtiger Expedient, findet per 8 Weſtoreuzen. Sprache mächtig und in der 

. Stachel in MA Tos law. | Owsti, Danzig, OL Geil BI. der zu dekoriren verſteht, bei ſofort in meinem Kolonial- und - : Kunden⸗ fowie Gelchartsnriillerei, 

* = 5 7 hohem Salair Engagement. Mel⸗ ſenkurzwgaren⸗Geſchäft dau. Ein ordentlicher, junger auch dem Umtauſch ſachkundig, 

150 Mark RR ee d ee i * . Bäckergeſelle Wohn 0 58 atest Mir 

ien A itte Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ h ohn 30 bi ML monatlich. 

Laus Sede als U Glkerete ete 2 flotte „ „ 12016 end ang Nad ageniber, p äche beiautünen. Marken ver- 4 seated veers oa Yıntsmühlen Lö bau Weitur. 

matter berief wine würde 16 | 36 Berkäufer 2. SA eb. baer - W e en u. Rnade, Reumart mme 

ITC Schloſſer  |N ee en 
eldungen werd. briefl. mit der $B werden per fofort evtl. der eben ſeine Lehrzeit beendet N : Br ' 8 

[1779 Zum fofortig. od. baldig. Eintritt 


nice. Nr. 1983 d. d. Gel. erb. bat, unb einen 


2 2 >=; 
einen Sehrtin Arie 
ſuche für meine ein-Sandlung 


Gewerseaisindy 


Ein junger Brauer 
findet zum 1. Mai bei 36 Mark 
monatlich u. freier Station Stel- 
lung in meiner Brauerei mit 
Dampfbetrieb. 1870 
Rud. Ley, Schlochau Weitor. 
Ein wirklich tüchtiger, an ſelb⸗ 
ſtändiges Arbeiten gewöhnter 


Schweizerdegen 


1. Mai cr! i 
3 feinae. BGebalteanipr. eine Anzahl 
tüdtiger, älterer Schloſſergeſellen 


bei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit geſucht. 11476 
Eisenbahn-Signal-Bauanstalt, 
Sen 2 Bromberg, 
. m. b. H. FEN eee — 
Tüchtige 11795 1848] Suche vom 1. Mai einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 
Schloſſergeſellen Windmüller. 
ſowie zwei Lehrlinge |Xerdienit monatlich 38 bis 40 


Tüchtiger [2000 
Tilſiter⸗ zer iff K nebſt Photographie erb. i ya 
1 e F Bicher, eins. 98 Beh S de lere Oraudens. 
olker. Pinne, Poſen. Ee e erte u. Deſel⸗ 
Su rmeinenStall eizer KMR Kann etna uche ; — Sent 
Baul Sprung ; f 2 tüchtige Verkäufer oder 1. Mai einen 103 


tath, Konf. und der poln. Spr.| jungen Gehilfen. 
mächtig, per ſofort für ein Ma⸗ Rudolf Allert, Marienwerder. 
i beltebigem Viehſtand. Der⸗ 
be ift in ſeinem Fach gut ver⸗ 


nufakturwgaren⸗ und Konfek⸗ — i iti 
tionägeibäjt eluate. Meldungen a er 


Le —————. F —— .¶:-ç utͤ uv. ¶—b— 


t. Meldg. n. Gehaltsangabe mit Zeugniſſen aus det Sofort dauernde, tarifmäßi 
lamer ag Carl Bab prü en, werden beieflid Ru d. ‘ „Besilien. 2 Pesabite Steung it ber ue aie a ie bei itt Mar Fel ee picth 
r of] Aufſchrift Nr. 2029 en r n odanne ente, au n 3, Scloffermeifter, F h 
ers oder [2060 Gele igen erbeten, Giving. achf780 Meme L 934 Galmiee. "lElifenan bei Schwirſen Wp 


1.52 — 


Verkäuferin 


e, ſehr tüchtig und erfahren, geſucht. Antritt ſofort oder auch 


r. Meldungen mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen an 
Emil Toebert, Sorau, N.⸗L., 


10831 Manufakturwaaren⸗, Moder u. Putz⸗Geſchäft. 
es 2 1857] Mehrere tüchtige 
Derkäuferin Verkäuferinnen 


r mein Leinen, Wäſche⸗ u. Aus⸗ 

euer ⸗Geſchäft ſofort geſucht, 
welche der polniſchen Sprache 
1 iſt und Näheu verſteht. 
Meldungen m. Photographie u. 
E 

einrichHoos, Gos lara. Harz. 


Meldungen, Photographie 


Station erbeten. 

S. Beckers Waarenhaus, 

Selb i. Bavern 
1840] Züchtige, ordentliche 

Verkäuferin 

von fofort geſucht. Meldungen 
Poſamenten⸗, Woll⸗ und mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
Weißwaaren =» Geſchäft ni ßabſchriften an 

Schleſten), mit uur beſſ. Herrmann Thomas, 

Kundſchaft, ſucht bei hoh. Honigkuchen⸗Fabrik, Thorn. 
Gehalt eine F 


a * 
1. Verkäuferin Eine Verkäuferin 
welche die Sortiments, für Bäckerei, welche auch die Wirth⸗ 
branche genau kennen muß, ſchaft etw. leit. u. mithelf. muß, 
ferner mehrere kann vom 1. Mai eintreten. 


5 Wi , Ba „Gr 1 
Verkäuferinnen H. Wichert, Bäckerm., Graudenz 


f ‘ Ein tüchtiges is , 11793 
Sab Siete oder ähnlicher Büffetfränlein 


aus anftändiger Familie, welches 

8 8 means. auch zuberläffig ift, ſuche ich von 

und Gebaltsaniprücen an * e eee vor⸗ 
en. Knabe, 

x ber Chit bP oe” Patzer's Sommertheater 

unter Chiffre B. F. 3772. Bromberg : 


Zum 1. Mai oder ſogleich juche ein 


beſſeres Mädchen 
bis 30 Jahre alt. Die elbe muß 
ut kochen können und fic) in 
eder Weiſe in dem Haushalt 
nützlich machen, da die Hausfrau 
im Geſchäft thätig iſt. Noch ein 
Mädchen Gezalt 18 Kein Vieh⸗ 
beſtand. Gehalt 180 Mk. Mel⸗ 


Verkäuferinnen. 
1809] Ein größeres 


—  ____. 


Eine tüht, Berkänferin 


welche ber. lang. Zeit i. d. Kondit. 
that. w., kann reg D. 1. Mai eintr. 
Oskar Schultz, Danzig, Breitg. 9. 


1576] Suche von ſofort refp. 
zum 1. Mai d. Js. eine zweite, 


gewandte : — 
5 dungen zu richten an 1672 
Verkäuferin Frau Geértnereibeſitzer ei ur m, 
Ben erde it. Ele crab Schneidemühl. 
eſchäft. Dieſelde muß aber im] Eine gebildete, evangeliſche 
Bedienen der Gäſte vertraut ſein. $e g 
Vorſtellung iſt erwünſcht, und Landwirthin 


find im Bewerbungsgeſuche Ge⸗ 
haltsanſprüche unter Beifügung 
von F e anzugeb. 

B. Radke, Konditoreibeſitzer, 

Konitz Weſtpr. 
Für Mittel⸗Putz! 

Bei hohem Gehalt und fr., ſehr 
A en Station wird per 
1. Mai eine flotte, nur ſelbſtänd. 


Kub-Direltrice 


Naum Gefl. Meldungen mit 
eugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1925 durch den 
Geſelligen erbeten. 
fal Für mein Mode⸗, Ma⸗ 
Gela tur⸗ und Koufektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort 

Durch den Todesfall meiner 


eine Buchhalterin u. 5 N 
5 igt, St 
Korreſpondentin Im Pausbalt one 
fowie per 1. Suni cr. ein älteres 64 


.r . r [13 
einen Kommis und Fräulein reſp. Wittwe 


einen Volontär ohne Anhang, evangel. Selbige 


4 muß dem Haushalt perſekt vor⸗ 
der polniſchen Sprache mächtig. fteben, ſowie ſelbſtändig kochen 
I. Jakobſohn, Culmſee. j 


können. Familienanſchluß zuge⸗ 
1431] Ein tüchtiges, zuverläſſig. 


fiert, Benanigadldeitten, bende 
5 gehaltsanſprüche ſind einzuſend. 
Ladenmädchen Vorſtellung erwünſcht. 

für eine Konditorei von ſofort 

oder 1. Mai geſucht. Meldungen 


Julius Kunkel, Kaufmann u. 

] 0 ‘ Gaſthofbeſſtzer, Wongro wis 
mit reset, zu richt. an 
Paul Block, Marggrabowa. 


findet zur ſelbſtändigen Führung 
meines Haushalts am 1. Juli 
Stellung. Gehalt 240 Mark. 
Meldungen mit Lebenslauf u. 
Zeugnißabſchriften werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1489 d. 
den Geſelligen erbeten. 
Eine tüchtige 
Wirthin 
als Stütze der Hausfrau für eine 
Gaſtwirthſchaft wird geſucht. 
Wilh. Thieſſen, Elbing, 
Schillingsbrücke. 
Köchin 
die Hausarbeit mitübernimmt, 
bei gutem Lohn, ſucht z. 1. Juli 
Frau Ober⸗Reg.⸗Rath Buhlers, 
Danzig. [978 


[1406 


Prov. Poſen. 


—. a — Seuche per ſofort oder 1. Mai 
Eine Kaſſirerin eine tüchtige 87 

ſuchen für unſer Kolonialwaaren⸗ Wirthin 

geſchäft per 15. Mai cr. 11840 die ſelbſtändig kochen kann. 


Wollſtein & Comp., 


Natel (Netze). Photographie, Zeugniſſe u. Ge⸗ 


haltsanſprüche zu ſenden an 


Für die Schuhwaaren⸗Abthei⸗ Reinhold Hoffmann, 
lung ſuche eine tüchtige Hotelbeſitzer, Körlin a. Perf., 
Verkäuferin Kreis Kolberg — Körlin a. P. 
welche der polniſchen Sprache 9 f 
mächtig iit De ten mit tive 1700 eth ſchafterin. 
gabe der Gehaltsanſprüche an ſelbf i] bi uche per 1. Mai er. zur 
M. Bukofzer, Manufaktur, elbſtändigen Führung meines 
Konfektion und Schuhwaaren, kleinen Haushalts eine 3 
Neidenburg. 11918) Wirthſchafterin 
Verkäuferin oder beſſere Köchin 


in jüngeren Jahren. Meldungen 
mit Zeugnißapſchriften, Gehalts⸗ 
angabe und Photographie ſind 
zu richten an 
S. Wolff, Brettmühlen⸗Ver⸗ 
walter, Kl.⸗Lubin, Kreis 
Jarotſchin. 


3 Waſchmädchen 
finden gegen einen Monatslohn 
von 12 bis 14,50 Mk. und freie 
Statlon ſofort Stellung in der 


branchekundig und beſtens em» 
pfohlen, ſucht [398 
Julius Buchmann ans 
Chekoladen- u. Konfitiirenfabrit. 

Wir fuchen von ſogleich eine 


junge Dame 
für Damen⸗Konfektion. Dieſelbe 
muß im Verkauf bewandert ſein 
und 1 machen könn. 
Offerten mit Angabe der Ge⸗ 
baltsanſprüche u. Photographie 


erbitten Kalcher & Conrad, unterzeichneten Anſtalt. [1922 
1785] Öraudenz. Sdiwes, den 19. April 1900. 
Dame Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Eine ältere 3 

Wirthin 
für einen kleinen, beſcheidenen 
Hausſtand ſucht ein Herr mit 
einem Kinde. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1852 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Wirthin oder Köchin 
fürs Land ſofort geluät, Lohn 
270 bis 300 Mark. Bedingung 
perfektes Kochen, Backen, Feder⸗ 
viehaufzucht, Leiten der 205 
Plätten. Selbſtthätig. Meldg. 
E. F. 200 poſtl. Naujeningfen 
Oſtpreußen. 

Suche für ſofort 8 12017 
Wirth ſchafts fräulein 
tüchtig und erfahren im land⸗ 
wirthſchaftl Haushalt. Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie bitte einzuſenden. 

Frau Nicolai, Siedkow 
b. Belgard a. Per}. 


mit entſprechender Vorbildung 
als Lehrling geſucht. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 1703 
Jul. Becker, Poſen, 
St. Martin⸗Apotheke. 

Für m. beſſeres Kolonialw.⸗ 
u. Deſtill.⸗Geſchäft ſuche ſofort 
oder bis 15. Mai eine zuverläſſi e 
gewandte A 2 

Verkäuferin 
ohne Unterſch. der Konf., au 
der poln. Sprache mächtig, evtl. 
auch als Stütze der Hausfrau. 
Meld. m. Zeugn.⸗Abſchr. u. Pho⸗ 
togr. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1370 durch d. Geſ. erb. 


2054] Suche von ſofort zwei 
tüchtige 
Verkäuferinnen 

für die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Branche. Poln. Sprache 
erforderli otographie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

D. Chrzanowski, Graudenz. 


für die Kurz⸗, Woll⸗ und Weiß⸗ 
Waaren « Abtheilung bei hohem 
Salair und dauernder Stellung 
um ſofortigen Eintritt peut: 
un 

Gehaltsanſprüche bei nicht freier 


Käuflich in Graudenz in 
fast allen Kolonialwaaren-, 
Droguen- und Seifenhandlg. 

In Riesenburg bei: 
E. Decker, Otto Nehrin 
Schmidt, J. Siewerth, 
Stahr, H. Wiebe. 


, Max | In 


In Baldenburg bei: 
Paul Dittmar, Herm. Gast, 
Walter Haun, Alb. Kleist, 
Otto Mühlenbgeh. 


Freystadt bei: 
C. Lange, F. Nickel, Hugo 
Tunkel, Fr. Winkler. 


Handel vorkommen, 


* eo ..- . 

Os Zeitz 
Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 

Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 


sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse-Ersparnils an Zeit und Arbeit 


Giebt der Wäsche selbst einer 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor N achahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 


beachte man genau, dafs jed 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 8 


© Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfu 
3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes keiner 


oilettteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


‘wie obige Abhildung) kenntlich. = 


In Bischofswerder bei: 

Arthur Berger, M. Neumann, 
In Hohenstein bei: 

G. Bartlikowsky, G. Schoesig. 
In Schönsee bei: 

Carl Methner, G. Ed. Fenske. 


Vertreter: Jul. Wernicke, Agenturen, in Graudenz. 


In Gollub bei: 

J. Silberstein, Brückenstr, 
In Flötenstein bei: 

R. Schalapski. 
In Schöneck bei: 

Frl. Antonie Bauer. 


Wirthinnen u. Kochmamſells 
für Güter u. Hotels, Meier⸗ 
iunen, mit Separator vertr., 
Stuben m. u. Köchin u, p. ſof. u. 
1. Mai, plaeirt bei hohem 
Gehalt FrauEmma Jager, 
Graudenz. [1838 
1932] Wegen Heirath der jetz. 
Wirthin zum 1. Juni oder ſpät. 
tüchtige Wirthin 
in Küche u. allen Zweigen des 
ländl. Haush. durchaus erfahren, 
geſucht. Meld. mit Zeugn. au 
Oberförſterei Krauſenhof 
b. Kl.⸗Krug Whr. 


12731 Dom. Trampe bei 
Diedow ſucht zu ſofort oder 
1. Juli eine tüchtige 


Mamſell 
unter Leitung der Hausfrau. 
Gehalt 400 Mark pro Jahr. 
Meldungen find nebſt Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Lebens⸗ 
lauf einzuſenden. 
1943] Suche eine 

Stütze 
welche plätten, nähen und kochen 
kann und befähigt iſt, die Schul⸗ 
arbeiten der Kinder zu leiten. 
Schorlepp, Apothekenbeſitzer, 

Bütow i. Pommern. 

ſindel einem Gute bei Elbing 


ndet 
junges Mädchen 

zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
mit Famitienanſchluß Stellung. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1895 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Auf einem größeren Gut wird 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und als Stütze der Hausfrau 
ein tüchtiges 


junges Mädchen 
geſucht. Antritt ſofort oder 1. 
Mai. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1271 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für einen klein. Haushalt wird 


eine Wirthſchafterin 
mof„ geiucht, [1665 
. Lipsty & Sohn, 
Oſterode Oſtyr. 
1652] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau wird für ein älteres Ehe⸗ 
paar ein 


junges Mädchen 

nicht unter 30 Jahren, geſucht, 
welches in der bürgerlichen Küche 
erfahren und mit ſämmtlichen 
Haus⸗ und Handarbeiten, wie 
Maſchinennähen, vertraut ſein 
muß. Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
nißabſchriften wie Photographie 
erwünſcht. Eintritt könnte ſchon 
am 15. Juli oder 1. Auguſt ge 
ſchehen. 

Tetzlaff ſen., Pr.⸗Stargard. 


1668] Suche für mittlere 
Werderwirthſchaft ein anſtändig. 
junges Mädchen 

als Stütze der Hausfrau. 
Joh. Fieguth, Kl.⸗Leſewitz 
p. Gr.⸗Leſewitz, Kr. Marienburg. 
1950] Ein anſtändiges junges 
Mädchen als 1 
Stütze 
der Hausfrau u. zugleich zur Be⸗ 
dienung der Gäſte geſucht. Pho⸗ 
tographie u. Zeugniſſe einzuſend. 
Reſtaurant Hohenzollern, 
Thorn, Brückenſtraße Nr. 21. 
Albert Juſt. 
Geſucht per bald eine perfekte 
Köchin 
am liebſten Deutſche oder Jüd., 
die die jüdiſche bürgerliche Küche 
verſteht, und ein tüchtiges 11942 
Hausmädchen 
für ſämmtliche Hausarbeiten. 


Siegfried Roſenbaum 
Waſſenhausdirigent, Jnowrazlaw 


Wirthſchafterin 
für kl. Haush. von einem Lehrer 
a. d. L. geſucht. Meldung. werd. 
briefl. mit der Anfſchrift Nr. 
1878 durch den Geſelligen erb. 

1801] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 
welches Luſt hat, die Wirthſchaft 
nebſt Reſtauratlonskiche zu er» 
lernen, kaun fic) melden 
Earl Frenz, Schlochau. 


= 


Einfach., deulſch. Hausmadden 
welches etw. kochen kann, ſofort 
geſucht. Keine Kinder, kleine 
Wirthſchaft. Lehrer Radler, 
Koenigsbrunn b. Strelnp. 


Ein Fräulein 
zur Stütze der Hausfrau, 
mos., welches auch in den 
freien Stunden im Geſchäft 
behilflich iſt (Umgang mit 
fein. Publikum), findet an⸗ 
genehme, dauernde Stell. 
mit Familienanſchluß. An⸗ 
tritt n d bald. Bewer⸗ 
bungen ſind Gehaltsanſpr., 
Photographie u. Zeugniß⸗ 
Fa atjchriiten beſzufügen. Wol⸗ 
niſche Sprache erwünscht. 
: J. Imbach, [1867 
Skalmierzyce, Pr. Poſ. 


19371 Ein beicheidenes 
junges Mädchen 
a. liebſt. vom Lande, ſuche ſofort 
zur Erlernung der Haus⸗ und 
Landwirthſchaft ohne gegenſeit. 
Vergüt. Maſchine⸗ u. Wäſchen, 
erwünſcht. 
Fr. E. Bartels, Amalienhof 
per Soldau Opr. 


Als Stütze der Hausfrau 


wird für ſofort ein Mädchen 
moj. Konf., das Wirthſchaſt und 
Küche ſelbſtänd. führ, kann, für 
eine alleinſtehende, ältere Dame 
geſucht. Ausführliche Meldung. 
erbeten an [1846 
Julius Neumark, Krotoſchin. 
In Kroexen bei Marienwer⸗ 
der wird eine tüchtige 1862 
Wirthin 
geſucht. Gehalt 240 Mk., außer⸗ 
dem Tantieme f. Eier u. ſelbſt⸗ 
gezog. Geflügel. Zeugnißabſchrift. 
und Photographie bitte zu ſend. 
an Fr. Kamm.⸗Direkt. Henning 
FF 
Dom. Preylowen b. Warten⸗ 
burg ſucht anſtändiges, junges 
Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und Meierei, und einf. 
Stütze 
im Wäſchenähen geübt. Meldg 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1879 durch den Geſell. erb. 


Hi th in ſucht ältere Dante 

LEN Gatsbeſ.b. Titi. Geh' 

300 ek. Mld. m. Att. a. Bonus, Bo}: 
1917] Eine tüchtige 
Meierin 

erfahren in ff. Butter u. Kälber⸗ 

udt zum 1. Juni oder Juli geſ. 

Rittergut Bärtingsonnen⸗ 

born Oſtpreußen. 

Ein anſpruchsloſes, älteres 
Mädchen oder Frau 
auch mit einem Kinde, bei einem 
Herren als Wirthin zum Kochen 
u. kl. Wirthſchaft zu beſorgen 
von gleich geſucht. Meld. werd. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 2055 
durch den Geſelligen erbeten. 


Molkerei-Lehemädden 


verlangt die Molkerei Stör⸗ 
buderkamp bei Stutthof, Dan⸗ 
ziger Niederung. Etwas Gehalt 
wird eg. F. Kirſcht. 
In hieſiger Molkerei findet 
unter günſtigen Bedingung. 


ein Lehr mädchen 
zu ſofort Stellung. 11836 

W. Weſtphal, Molkerei 
Concordia b. Biſchofswerder. 
1799] Suche für mein Gut eine 
ſelbſtändige, ältere 


Wirthin 
mit guten Empfehlungen und 
einen tüchtigen 
Schweizer 
zum ſofortigen Antritt. 
J. Neumann, Gutsbeſitzer, 
Adi. Gut Gollubien 
p. Sokolken Oftpr. 

Suche ſofort oder 1. Mai ein 
beſſeres, zuverläſſiges 11802 
Kindermädchen 
oder a. Kindergärtn. 2. Kl. z. 2 
Kindern. Frau Hauptm. A 

Thorn III, Gartenſtraße 23. 


Buverl. jüd. Wirthſcafterin 
f. einz. alten Herrn im Poſen'ſchen 
geſucht. Ausf. Meld. m. Auſpr. ꝛc. 

1494] Ein ordentliches, fleißiges 


Dienſtmädchen 
deutſch oder polniſch, findet bei 
leichter Haus⸗ und Gartenarbeit 
eine gute Stellung bei 

Oskar Blauert, 
Dampfſchneidemühle View 
a. Oſt bahn. 

2051] Eine auſtändige, gut 
empfohlene, rüſtige 
Kinderfrau 


oder älteres 


Mädchen 
wird zu 2 Kindern von 11/4 und 
4 Jahren bei 210 Mark Lohn zu 
ſofortigem Antritt geſucht. 
Frau Clara Rofan owa ki, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 1. 
1386] In Wangerin bei 
Schwirſen Weſtpr. 
ordentliche 
Kinderfrau 
zu einem 3 Monate alten Kinde 
von ſofort geſucht. 


Kinderfrau 


geſucht für ein kleines Kind, 
ältere, durchaus erfahr. Perſon; 


wird eine 


es werden nur vorzüglich 
Empfohlene berückſichtigt. Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche einſenden. 
Frau v. Puttkamer, geborene 
v. Blücher, Nipkau bei Roſen⸗ 
berg Weſtpr. [833 
Ein kräftiges, evangel. 1956 
Mädchen 
von 14 bis 15 Jahren verlangt 
Fr. Poſtverw. Schley, Unislaw. 
Bei gutem Lohn u. Deputat ſ. 


11 Atkordmädchen 
mit Köchin [1423 
Dom. Fronan b. Briefen Wpr. 
2058] Die Stelle als 

Kochfran 
beim II. Bataillon Infanterie 
Regiments Nr. 141 iſt beſetzt. 
Die Küchen⸗Verwaltung. 


Ich bin während des in Schön⸗ 
ſee ſtattfindenden Gerichtstages 
am Sonnabend, d. 28. April 1900, 
dortſelbſt im Hotel Wegner zu 
|forechen. Dr. Stein, [8857 
Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. 


Radfahrer u. Nadfahrerinnen 
die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
freij. verkehren und geneigt 
ſind, für eine erſte deutſche Fahr⸗ 
radmarke nach Gutbef. des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
pfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jed. Bezleh. erſtklaſſ. 
Muſtermaſchine, Modell 1900, 
zum Zwecke der Einführung für 
deu halben Preis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. Au⸗ 
erb. unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin S. W., 
Jeruſalemerſtraße 66 erbeten. 


Markthändler 
welche die Märkte in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Poſen u. Pommern 
beſuchen und gegen Kaſſe kaufen, 
werden bei günſtigen Bedingung. 
für den Wiederverkauf geſucht. 

Honigkuchenfabrik 
Gu ſtay Weeſe, Thorn, 
Kgl. Hoflieferant. [1863 


Wer 


Möbelplüſche, Sopha bezüge, 
Decken und Portieren 
billig kaufen will, verlange Prob. 
u. Preisl. vom Verſ.⸗Geſch. Paul 
Thum, Chemnitz, Direkter Verſ. 
Chemnitzer Fabrikate. 16940 


ahrräder, beſtes 
eutſch. Fabrik., nur 
120 Mk. 1 Jahr Ga⸗ 


E. 


1818] Die dem B. Mlotek, 
5 f . 
ung nehme zurück. 

athe Jettka, Halbdorf. 


Kaffee billig, Boitkolli 9a 
Pfd. ſranko ohne Nebenſpeſen, ges 
röſtet Pfd. 90, 95, 100, 110 b. 165, 
Roh Pfd. 75, 80, 85,90, 95, 100 bis 
150 Pf. M.verl. Spez.⸗Pr.⸗Liſſe v. E. 
F. Lange, damburg, Schlachterſt. 30 
Fort mit allen Stiefelbürsten | 

2 Fortm. d. Wichse 
Die ger, gesch. 
euheit 


Zaubersiah 
macht d. Stic fel- 
4 putz. z. 


5 putzt in 
Minute 1 Paar 

* Stiefel blitz 
blank An den so verzauberten 
Stieteln haitet absolut kein 
Strassenschmutz, so dass man 
stets blankes Schuhzeng hat! 
Das Leder wird unverwüstlich 
haltbar, geschmeidig u. wasser- 
dicht. 1 Zauberst., schwarz, gelb, 
braun, weiss od. grün, jahrelang 
brauchbar, 1 Mk. franko. [2022 
J. R. Hoffers, Cosmet.Laborator., 
Berlin, Reichenbergerstr. 55. 


Heathen 


Heirath. Fein geb., ev., muſik. 
Dame, Mitte 20., heiter, 8 
Aeuß., gut. Famil, 21000 Mk. 
Verm., wünſcht ſich a. Mangel a. 
Geleg. a. d. Weg. mit höh. Be⸗ 
amt. od. raid verh. Ww. n. aus⸗ 
geſchl. Distr. Ehrenſ. Mld. örfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 1721 d. d. Geſ. erb. 


Beſſ. Handw., Junggeſ. und 
Hausbeſ. Einnahme im vorigen 
Jahre 2292,38 Mk., wünſcht 


HBeirath. 


Bürgerl. erz., kath. Damen m. 
güt. Meld. unter Ang. ihr. Verh. 
mit Bild, welch. umg. zurückgeſ., 
briefl. m. d. A. Nr. 1461 d. den 
Geſ. b. 1. Mai einſ. Distr. zugef. 


Reelle Heirath. 


Für eine Verwandte, eine fein⸗ 
gebildete, hübſche, junge Dame 
chriſtl. Religion, viel Gemüths⸗ 
und Herzensbildung, einfach und 
häusl., mit 250000 Mk. Mitgift, 
ſuche ich einen Herrn d. beſſeren 
Stände, in nur BE” jelbiläns 
diger u. guter Poſition. Nur 
Selbſtreflektanten mit voller 
Adreſſe wenden ſich unter 8. J. 
98 an Rud. Mosse, Berlin C, 
Königſtr. 56. Strengſte Diskre⸗ 
tion verbürgt, aber auch gefor⸗ 
dert. Indirekte, anonyme, nicht 
ernſte oder poſtlagernde Offerten 
bleiten ohne Antwort. [1907 

Ein jung. Mann, ſchneid. Land⸗ 
wirth, 28 3. a., evang., vorläufig 
1200 Mk. Vermög., im Beſitze 
einer guten Wirthſchaft, ſucht be⸗ 
hufs Verheirathung Bekannt⸗ 
ſchaft mit einer jungen Dame. 
Damen (junge Wittwe) nicht aus⸗ 
geſchl, m. etw. Verm., woll. Mld. 
unt, Beif, d. Photogr. brfl. mit 
Aufſchr. Nr. 1996 d. d. Geſ. einſ. 

Reelles Heicathsgeſuch! 

Ein Handwerker, Mitte 20er, 
mit feſtem Einkommen, wünſcht 
behufs ſpäterer Heixath mit einer 
ev. Dame in Briefwechſel zu 
treten. Junge Wittwen nicht 
ausgeſchl, etw. Vermögen erw. 
Diskret. Ehrenſache. Gefl. Meld., 
mögl. m. Pbtgr., w. zurückgeſ. w., 


Heirathsgeſuch. 


Eine gebildete, ſehr tüchtige 
Landwirthin, in geſetzten Jahren, 
hübſche Erſcheinung, etwas Vere 
mögen, möchte mit einem gebild. 
Landw., Adminiſtrat., Oberinſpekt. 
(wenn auch Wittwer) beh. ſpät. 
abt aig pt bot in 2 op fel 
treten. Darauf Reflektirende werd. 
nebet., ihre Adreſſe mit Ang. der 
Verhältniſſe bis zum 30. d. Mts. 
unt. E. H. 99 poſtl. Landsberg 
a. W. niederzulegen. 11815 


ih, Parthien (Früh⸗ EM 
Reiche lars Auswahl fotoialy 
Ke Gas” Senden Sie 
Heiralh nur Adreſſe. 300 
* reiche, reelle Hel 
rathsparthien, auch Bild, erhal⸗ 


ten Sie ſofort zur Auswahl. 
Bay“ Reform, Bertin 14 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Was iſt das Rechte? 
2. Fortſ.] Roman von Hans Hochfeldt. Nachdruck verb. 


Ella lächelte bei den Worten ihrer Mutter. „Du 
charakteriſirſt die Familie Kaiſer etwas ſcharf, liebe 
Mutter, aber allerdings richtig. Du wirſt mir aber zu⸗ 
geben, daß Irmgard von dem Parvenuweſen ihrer Eltern 
nichts geerbt hat und ein liebenswürdiges, nettes Mädchen 
iſt, außerdem“ — ſetzte ſie mit leichtem Seufzer hinzu — 
„die einzige Altersgenoſſin, die ich hier in Berlin habe.“ 

„Leider, mein armes Kind“, entgegnete die ältere Dame. 
„Aus dieſem Grunde allein habe ich auch den Verkehr mit 
der Familie Kaiſer aufrecht erhalten! Doch da ſcheinen ſie 
zu kommen!“ Le 

Die Thür ihres Warteſalons öffnete ſich in dieſem 
Augenblicke, und die Familie Kaiſer trat lebhaft und ge⸗ 
räuſchvoll ein. Mit lauten Ausrufen der Freude eilten 
Frau Kaiſer und ihre Tochter Irmgard auf die beiden 
Damen zu und überreichten ihnen zwei prächtige Bouquets, 
während der alte Herr ſich in Verbeugungen und faden 
Komplimenten überbot. 5 5 

Frau Kaiſer ſtand im Alter von einigen vierzig Jahren 
und war von ſtattlichem Aeußeren. Ihre an ſich nicht un⸗ 
ſchönen, aber etwas groben Züge entbehrten des Lebens; 
die großen mattblauen Augen blickten ohne jeden geiſtigen 
Ausdruck vor ſich hin, während um die vollen aufgeworfenen 
Lippen ein ewiges geiſtloſes Lächeln ſpielte. Sie war mit 
übertriebener Eleganz gekleidet und mit Brillanten über⸗ 
laden. Ihr Benehmen hatte etwas geſucht Naives, das 
auf jede feinfühlige Natur peinlich wirkte, und auch in dem 
Ausdruck der Stimme hielt ſie etwas Kindliches feſt, was 
ſich bei der voll und üppig gebauten Dame, namentlich 
wenn ihre erwachſene Tochter neben ihr weilte, ſonderbar 
und albern ausnahm. Ihre Ausdrucksweiſe entſprach ihrem 
ganzen Auftreten. Man merkte die ganze Halbbildung, die 
ſich auch in ihrer gewöhnlichen Denkungsweiſe verrieth. 
Aus kleinen Verhältniſſen herſtammend, war fie in ihrer 
Jugend auf eigenes Arbeiten angewieſen und hatte ſchließ⸗ 
lich die Stelle als Büffetdame in einem großen Berliner 
Café bekleidet. Dort hatte ſie den ehemaligen Maurer⸗ 
polier und ſpäteren Maurermeiſter Kaiſer kennen gelernt, 
der in Folge glücklicher Terrain⸗Spekulationen zum reichen 
Manne geworden war. 

Ihre Ehe war verhältnißmäßig glücklich, da ſich der 
Mann bedingungslos den Wünſchen der Frau fügte. Mit 
dem immer größer werdenden Reichthum war der Ehrgeiz 
in ihr erwacht, eine Rolle in der Geſellſchaft zu ſpielen, 
und es war ihr wirklich im Laufe der Jahre geglückt, in 
einem Kreiſe an Bildung und ſozialer Stellung weit über ihr 
ſtehender Familien nicht nur Eingang zu finden, ſondern 
ſogar eine führende Stellung zu gewinnen. Dem Gelde 
beugt ſich ja Alles, und die glänzenden, großen Geſell⸗ 
ſchaften und Bälle Kaiſers, bei denen der Champagner in 
Strömen floß, erfreuten ſich allmählich einer immer ſteigen⸗ 
den Beliebtheit. Viele Reiſen und der Umgang mit Menſchen 
hatten ihm wie ſeiner Gattin ſo viel äußerlichen Schliff 
gegeben, daß ſie beim flüchtigen Verkehr unter der Meuge 
der Durchſchnittsmenſchen nicht weiter auffielen. 

Ihre Tochter Irmgard, die jetzt im Alter von neunzehn 
Jahren ſtand, war in den erſten Penſionaten erzogen worden, 
und das ganze Streben der jetzigen Frau Rentiere Kaiſer 
war darauf gerichtet, ſie an einen hochſtehenden und vor⸗ 
nehmen Mann zu verheirathen, der ihr ſelbſt ein erhöhtes 
Relief zu geben im Stande war. 

Irmgard war ihr Abgott und ſie betonte dem auf⸗ 
fallend hübſchen, ſehr keck und ſelbſtbewußt auftretenden 
jungen Mädchen gegenüber fortwährend, daß ſie bei ihrem 
Reichthum und vortheilhaften Aeußern eine glänzende Partie 
ſei, und auch der höchſtſtehende Mann ſich glücklich ſchätzen 
müſſe, ihre Hand zu erringen. 

Daher war es kein Wunder, daß Irmgard eingebildet 
und anmaßend wurde und ſich ſelbſt für eine unwiderſtehliche 
Schönheit hielt, vor der die ganze Männerwelt auf den 
Knien liegen müſſe. 

Von der unklugen und oberflächlichen Mutter gründlich 
verzogen, die ihr jeden, auch den thörichtſten Wunſch er⸗ 
füllte, war Irmgard dahin gelangt, jeder Laune zu folgen 
und zu einer eigenwilligen, egoiſtiſchen, nur an ſich und ihr 
eigenes Behagen und Vergnügen denkenden jungen Dame 
erwachſen, die unter äußerlich liebenswürdigen und ver⸗ 
5 Formen Rückſichtsloſigkeit und Herzloſigkeit ver⸗ 
arg. 

Der ſchwache Vater ſegelte vollſtändig im Schlepptau 
von Frau und Tochter und wurde von beiden eigentlich 
nur als Geldmaſchine betrachtet, ohne Sitz und Stimme 
im Familienrathe zu haben. Von robuſter Geſtalt und 
dicken, fleiſchigen Händen, an denen mehrere große Brillaut⸗ 
ringe blitzten, mit unförmigem großen Kopfe, der von einem 
dichten Buſch ſtarrer, leichtergrauter Haare bedeckt war, 
und breiten wulſtigen Lippen, über welche ein ſtruppiger 
Schnurrbart herabhing, zeigte er in jeder Bewegung den 
früheren Maurergeſellen. Seine Stimme war rauh und 
abſtoßend, und ein widerliches, unangenehmes und lautes, 
ſtoßweiſes Lachen begleitete ſeine ſpärlichen Unterhaltungs⸗ 
verſuche. Dabei bemühte er ſich nach ſeiner Art, den liebens⸗ 
würdigen Kavalier zu ſpielen, indem er bei jeder möglichen 
und unmöglichen Gelegenheit Verbeugungen und Kompli⸗ 
mente aubrachte. Im Ganzen war er von gutmüthigem 
Charakter und bemühte ſich oft in allerdings ſehr zaghafter 
Weiſe, die ſcharfe und klatſchſüchtige Zunge ſeiner Gattin 
zu beſänftigen. Leider ganz ohne Erfolg. 

Seit einigen Jahren ſtand Frau Kaiſer an der Spitze 
eines Klubs, den fie mit einigen Geſinnungsgenoſſen ges 
* hatte und für den ſie jeden Menſchen, mit dem 
ie bekannt wurde und der einen vornehmen Namen trug 
oder eine anſehnliche Stellung bekleidete, zu preſſen ſuchte. 
Als Präſidentin dieſes ſogenannten Dienſtags⸗Klubs, welcher 
allwöchentlich in einem vornehmen Nejtaurant des Weſtens 
die o ln ie Fr * beſonderer Wichtigkeit und nahm 

mplimente über ihre vorzügliche Lei i 5 
Würde entgegen. re a 

Vor etwa einem halben Jahre war in eine Wohnung ihres 

panies eine verwittwete Baronin von Wildungen mit ihrer 
ochter Ella eingezogen, und ſofort hatte Frau Kaiſer alle 
Hebel in Bewegung geſetzt. dieſe vorzehme Dame für ihre 
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Geſellſchaft und ihren Klub zu gewinnen. Trotz mehr⸗ 
maliger Ablehuungen hatte ſie in ihren Bemühungen nicht 
nachgelaſſen, bis ſie ihr Ziel erreicht und Frau von Wil⸗ 
dungen und Tochter in ihren Klub hatte einführen können. 

Die Baronin hatte dem ewigen Drängen ſchließlich aus 
Rückſicht für ihre Tochter nachgegeben, die — vollſtändig 
fremd in Berlin — jeden Umgang mit Altersgenoſſinnen 
und ebenſo jedes geſellſchaftlichen Vergnügens hatte ent⸗ 
behren müſſen. 

Am heutigen Tage waren die Baronin von Wildungen 
und ihre Tochter im Begriff, wie alljährlich um dieſe Zeit, 
auf einige Wochen nach Baden-Baden zu reiſen, und die 
Familie Kaiſer hatte es ſich nicht nehmen laſſen, ihnen bei der 
Abreiſe das Geleit zu geben, ſie wollte ſpäter ſelbſt dorthin 
nachfolgen. 

Frau Kaiſer hatte beim Eintritt in den Warteſaal die 
Baronin mit einem wahren Wortſchwall überfallen, den 
dieſe mit Ergebenheit über ſich ergehen ließ, dann nahm 
ſie neben ihr Platz und fuhr fort: „Meine liebe, gnädige 
Frau, es iſt doch ſchade, daß wir nicht zuſammen nach 
Baden reiſen können, ich hätte es mir zu nett gedacht! 
Aber mein Mann hat doch nun einmal den dummen Zeugen⸗ 
termin am nächſten Sonnabend, von dem er nicht frei⸗ 
kommen kann!“ 

Die Baronin hatte gelangweilt ſich von ihr abgewendet 
und fragte jetzt Herrn Kaiſer: „Sie wollen alſo Ihre Pferde 
nach Baden mitnehmen?“ 

Kaiſer, welcher bolzengrade auf ſeinem Stuhl ihr gegen⸗ 
über ſaß, klappte unter demſelben mit ſeinen Abſätzen zu⸗ 
ſammen, riß eiligſt ſein Pincenez von der Naſe, machte 
mit dem Oberkörper eine tiefe Verbeugung und antwortete 
in kurz abgeſtoßener Weiſe: „Ja wohl, gnä' Frau! Pferde 
werden ſonſt zu faul. Reitknecht iſt nicht zuverläſſig genug! 
Auch will meine Frau in Baden gern reiten! Macht ihr 
nämlich rieſiges Vergnügen.“ Er lachte albern und rauh 
mit weit offenſtehendem Munde auf. 

Sofort ſetzte ſeine Frau ein: „Ich reite nämlich zu 
gern. Ich reite immer den braunen Wallach, der ſtößt 
aber ſehr. Neulich hatten wir eine große Reitpartie in 
den Grunewald, da ſind wir mehrere Stunden geritten, ich 
konnte ſchließlich nicht mehr. Ich flog immer einen Fuß 
hoch, es war wirklich zum Trudeln. Eine Frau Direktor 
Baum ritt mit, na, die hätten Sie ſehen ſollen! Ach, Sie 
müſſen ſich ja ihrer erinnern, ſie ſaß im Zoologiſchen Garten 
öfter bei uns, eine kleine dicke Frau, na, die kounte nach 
der, Partie gar nicht mehr gehen, jo zerſchlagen fühlte fie 
ſich. — Ich verſtehe auch nicht, wie eine ſolche Frau noch 
reiten kann. — Wiſſen Sie übrigens, die färbt ſich nämlich 
die Haare und ſchminkt ſich fürchterlich, ſie ſucht ſich immer 
viel jünger zu machen, na, und wir wiſſen doch, daß ſie 
ſchon über fünfzig Jahre alt iſt; fie hat ja früher in 
unſerem Hauſe gewohnt und dann — na, ich mag nichts 
ſagen, aber was man ſo hört — ſie ſoll vor ihrer Ehe ein 
Verhältniß mit einem Grafen gehabt haben!“ 

„Aber Gretchen“, verſuchte Kaiſer den fürchterlichen 
Redefluß ſeiner Frau zu unterbrechen. 

Während ſich Frau Kaiſer bemühte, die Baronin Wil⸗ 
dungen zu unterhalten und dieſe in ſtiller Verzweiflung 
dem Laufe des Zeigers an der Wanduhr folgte, ob nicht 
bald die erlöſende Stunde der Abfahrt heranrücke, hatten 
ſich die beiden jungen Mädchen ebenfalls in ein Geſpräch 
vertieft, bei dem Ella v. Wildungen die mit freundlicher 
Gelaſſenheit Zuhörende, Irmgard Kaiſer die lebhaft Plau⸗ 
dernde war. Sie ſprach natürlich nur von ſich, ihren 
Vergnügungen und den Toiletten, die ſie ſich für die Bade⸗ 
reiſe beſtellt hatte. — Um dem ſchrecklichen Geſchwätz der 
Frau Kaiſer zu entgehen, hatte ſich Frau von Wildungen 
mit einer Frage wegen ihrer Reiſekoſtüme an Irmgard ges 
wendet und dieſe zählte mit großer Zungenfertigkeit auf, 
was ſie bereits habe und was ihr fehle, namentlich an 
Toiletten für die Reunions. 

„Denke Dir, Mama“, rief Ella, „Fräulein Irmgard 
hat ſie in Wien beſtellt, ſie müſſen nach der Beſchreibung 
entzückend werden!“ 

„Ja, der Schneider in Wien hat Geſchmack“, meinte 
Irmgard in geſucht nachläſſigem Tone. „Er iſt nur ent⸗ 
ſetzlich unpünktlich. Ich fürchte, die Kleider werden nicht 
zur rechten Zeit fertig ſein, und daun habe ich in Baden 
nichts anzuziehen!“ 

Frau von Wildungen, welcher Irmgards Art gründlich 
mißfiel, ſuchte das Geſpräch mit einer kurzen Bemerkung 
zu beendigen. „Nun hoffen wir“, ſagte ſie, „daß der 
. pünktlich iſt, damit Sie alles in Baden blenden 
önnen.“ 

Irmgard wehrte mit kokettem Lächeln ab: „Oh, gnädige 
Frau, ich einfaches Mädchen!“ 

Frau Kaiſer fuhr aber ſofort ſekundirend dazwiſchen: 
„Sehen Sie, liebe gnädige Frau, wie beſcheiden das Kind 
iſt! Ich ſage immer, ſie ſoll ſich bemühen, mehr Selbſt⸗ 
bewußtſein zu bekommen, ſie braucht ja deshalb nicht gleich 
hochnäſig und albern zu fein.“ 

Frau von Wildungen hatte, ohne dem Geſpräch der 
Frau Kaiſer weitere Beachtung zu ſchenken, Ella an ihre 
Seite gerufen und ordnete Einiges an ihrer Toilette. Im 
Stillen nahm ſie ſich vor, ſo bald als möglich dieſen ihren 
Gefühlen, wie ihrem Stande und Herkommen ſo wenig 
entſprechenden Verkehr abzubrechen und lieber einſam, wie 
früher, weiter zu leben, als ſich ferneren Beläſtigungen 
auszuſetzen. (F. f.) 


— 


Verſchiedenes. 


— Zur Zeit des „Alten Fritz“ gab es in Berlin ungefähr 
da, wo ſich heute die Spandauer Brücke befindet, einen kleinen 
und unſauberen Platz, der ſich genau auf der Seite befand, wo 
heute die Kaiſer⸗Wilhelmſtraße die Kloſterſtraße durchſchneidet. 
Der „kleine Judenhof“ hieß dieſer von etwa 18—20 arm⸗ 
ſeligen Häuſern umſchloſſene Platz. Die meiſten Juden waren 
damals Händler; vereinzelt aber gab es unter ihnen noch Hand⸗ 
werker wie z. B. Goldſchmiede und Juweliere. Darunter fanden 
ſich manchmal auch Graveure oder, wie es hieß, Petſchaft⸗ 
ſtecher. Dieſe lieferten auch Modelle zu Medaillen und Münzen 
vom guten Groſchen bis zum Friedrichsdor hinauf. Wenn dem 
König eine neue Münze vorgelegt wurde und er mit der Form 
und ſeinem Portrait zufrieden war, ließ er nach dem Graveur 
fragen, und ſo kam es, daß der Petſchaftſtecher Samuel Buchel 
eines Tages zum König beſchieden wurde. „Hat Er hierzu das 


Modell geliefert?“ fragte der König, dem Buchel einen neu⸗ 
geprägten Friedrichsdor hinhaltend. Der bereits 70 jährige 
Mann bejahte die Frage ängſtlich zitternd. „Ich bin mit Ihm 
zufrieden. Und damit Er ſieht, daß ich es gut mit Ihm meine, 
befehle ich Ihm, daß Er ſich eine Gnade ausbitte.“ Der Ton 
des Königs verwandelte ſich indeß ſofort, als Buchel um die 
Gnade einer Anſtellung bei der königlichen Münze er⸗ 
ſuchte. „Hör Er mal, das geht nicht. Er iſt und bleibt ein 
Jude. Ja, wenn Er ein Chriſt wäre, dann ließe ſich darüber 
ſprechen; ſo aber wird Er wohl ſchon über eine andere Gnade 
nachdenken müſſen.“ Vier Wochen ſpäter ſtand Buchel wieder 
dem großen König gegenüber. Doch war er nicht mehr derſelbe. 
Der ehrwürdige Bart war gefallen. „Was ift denn mit Ihm 
geſchehen?“ fragte der König den Mann. „Mafeſtät“, erwiderte 
Samuel Buchel in ergebenem Ton, „iſt doch Ihr unterthänigſter 
Diener verjüngt worden durch die Taufe, weil er fibers 
gegangen iſt zu der Chriſtenheit, weil Ew. Majeſtät haben 
verſprochen, Ihrem unterthänigſten Diener zu geben ein Amt, 
wenn er ijt geworden ä Chriſt.“ „Soll Er haben“, erwiderte 
der König, nur mit Mühe ſeine Ruhe bewahrend. „Melde Er 
ſich bei unſerem Stallmeiſter als Vorläufer!“ Erſchreckt und 
ungläubig wies Buchel auf ſein Alter von 70 Jahren. „Schweig 
Er“, rief der König zornig. „Wenn Er in vier Wochen über⸗ 
laufen konnte vom Glauben Seiner Väter zum Chriſten⸗ 
thum, dann wird Er auch Kraft genug haben, vor einem Wagen 
herzulaufen. Merke Er's ſich! Wir haben nie etwas von 
Menſchen gehalten, die ihren Glauben wechſeln wie einen Rock.“ 


— Eine Konfirmation um Mitternacht wurde kürzlich 
in der Kirche zu Tandslet auf der Inſel Alſen vollzogen. 
Der Sohn des dortigen Küſters war auf ſeinen Antrag hin zum 
Eintritt bei der Marine vorgemerkt worden und ſollte, 
wie ihm mitgetheilt wurde, demnächſt einberufen werden. 
Plötzlich und unerwartet traf nun Nachmittags vom Bezirks⸗ 
kommando eine Depeſche ein, daß ſich der junge Mann am 
andern Morgen 9 Uhr in Flensburg zu ſtellen habe. Ein 
telegraphiſch eingereichtes Geſuch um Aufſchub bis nach der Kone 
firmation wurde abſchlägig beſchieden. Man traf daher in aller 
Eile die nöthigen Vorbereitungen, und um Mitternacht fand 
unter großer Betheiligung der Einwohner in der hellerleuchteten 
Kirche die Einſegnung des angehenden Seemanns ſtatt. Uns 
mittelbar darauf trat der Vater mit dem Sohne die Reiſe nach 
Flensburg an. 

PE SS ES ea SEES FAST 


Spredjaal. 


Im Sprechſaale finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 

die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anfidten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Int ereſſe tf und eine Betrachtung von vere 
ſchiedenen Seiten ſich enıpjieblt. 


Löhne und Fleiſchpreiſe. 

Zur Steuer der Wahrheit muß ich erklären, daß das von 
mir im Herbſt 1898 an dieſer Stelle über die Lohn⸗ und Arbeiter⸗ 
frage in Bezug auf die augeſtrebte Vermehrung der Induſtrie 
in Weſtpreußen Geſagte ſich auf die damals berechtigt erſcheinende 
Annahme gründete, daß die verbündeten Regierungen beſtrebt 
bleiben würden, die Rentabilität der deutſchen einheimiſchen 
Fleiſchproduktion zu erhalten. Da dies nach Allem, was man 
heute hört, ein Irrthum war, ſo ergeben ſich auch die daran 
geknüpften Schlüſſe und Hoffnungen als falſch. Wenn man heute, 
wo in Berlin und an andern deutſchen Märkten ein flauer 
Viehmarkt dem andern folgt, wo in Berlin der Centuer Schweine⸗ 
Fleiſch mit 40 bis 45 Mk. — d. h. 40 bis 45 Pfennige für 
ein Pfund, 80 Prozent des Lebend⸗Gewichts beim Schwein ſind 
Fleiſch — losgeſchlagen werden muß, wenn hier in der Provinz 
noch kaum einmal 40 Proz. per Pfund Schlachtgewicht um 
30 Pfg. für Lebendgewicht erhältlich ſind, Händler und Fleiſcher 
vielmehr erklären, ihre Waare ſelber kaum loswerden zu 
können, ſo iſt es mir wenigſtens unverſtändlich, wie man in 
ernjter und ehrlicher Weiſe behaupten will, die einheimiſche Land⸗ 
wirthſchaft ſei nicht im Stande, den inländiſchen Fleiſchbedarf 
zu decken. Verhindert kann letzteres höchſtens dadurch werden, 
daß ſie (die Fleiſchproduktion) durch unlautere und minderwerthige 
ausländiſche Konkurrenz unrentabel gemacht wird. Unter ſolchen 
Umſtänden iſt es keine Uebertreibung, zu behaupten, daß eine 
Vermehrung der Induſtrie in unſerer Provinz die Verhältniſſe 
vollends aus den Fugen treiben muß. Letzteres geſchieht 
ſtellenweiſe ſchon heute durch die unverhältnißmäßigen Löhne, 
welche auf Anſiedlungs⸗-Gütern aus den vollen Taſchen des 
Fiskus gezahlt werden. 

Joſephsdorf, 19. April. Konr. Plehn. 


Bromberg, 21. April. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 131 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118—122 Mk. — Braugerſte 122—132 k. — Hafer 120—126 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 21. April 1900. 
Ma 


Mark 

Ia Kartoffelmehl 20-203 [Rum⸗Couleur 35—36 
a Rartoffelitdrfemed!| 20—20¼ [Bier⸗Couleur 34—35 

a 2 16½—17½ Dextrin gelb u. weiß Ia'251/e-261/a 
Seuchteftartoffelitärke) Dertrin secunda 2212312 
Frachtparität Berlin! 10,50 PWeizenſtärke (fleinft.) | 35—36 
reſp. Frankfurt a. Od. 8 (großſt.) | 37—38 
Gelber Syrup 22½—23 |Halleiche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup 23—233/s Schabeſtärke 31—32 
Export⸗Syrup 24—24½ Meisſtärke (Strahlen) | 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—22 52 „ (Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23½ 24 [Maisſtärke 31—32 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Ka. 


Magdeburg, 21. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Reudement Nachprodukte 
excl. 75% Nendement 9,10—9,35. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 24,00. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 20. April. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mt. 14,25, 14,70 bis 15,15. — Roggen 
Mt. 12,58, 12,86 bis 13,13. — Gerite Mk. 12,75, 13,00 bis 13,25. 
— Hafer Mark 12,00, 12,40 bis 12,80. — Thorn: Weizen Mark 
18,80, 14,10, 14,40 bis 14,60. — Roggen Mk. 12,60, 13,00, 13,20 


bis 13,40. — Gerſte Mart 12,00, 12,20, 12,40 bis 12,60. — 


Hafer Mark 12,00, 12,20, 12,40 bis 12,60. 


— 


— — = > = = = — | 
Für den nadfolgendben Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


BER LI 
Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. 16768 


oa Hoffmann 


no 


neukreuzſ., Eifendau, größte 
Ton fille, ſchwarz od. Außb, 
lief. 3. Fabritpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserb höhung, auswärts 
pi — atalen ae n. frit.) 
Fabrik Gg. ann. 
Bovila, Leipzi arstr. 50, 


DER BESTE BUTTERCAKES : 


HANNOVERE 


CAKES-FABRIK 


[642 


Massiv echt goldener 


> 8 kar. Damen- 


= No. 3049 
Ring mit Prima 


Nadin 2,50 Mk. 
= Eleganter Damen- 


ling No. 3058 
mass. 8 kar. Gold 
7 mitgriinemStein 


pani 4, 50 Mk. 
Reich illustrirte Preisliste über 


alle Sorten Uhren, Ketten und 
Goldwaaren gra is und franko. 


8. Kretschmer, 


Uhren, Ketten und Goldwaaren 
engros. 

Berlin, Neue Königstr. 4 G. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher u. 

Wiederverkäufer. 7657 


Altberühmte Steinhuder Tiſchzeuge, BZ 
Handtücher, Halbleinen 2c, direct 
aus der Fabrik v. E. Schuster Stein⸗ 


bude, in jed. Quant. zu Fahbrikpreiſ. 
zu beziehen. Muſter frei. Man ver⸗ 
gleiche Preis u. Qual. mit and. Off. 


Zur Ausführung 


am rallonellen Deainagen 


auf Grundlage langjähriger Eriahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich 1553 


Paul Heinze 


! Kulturtechnisches Bureau, 
| Gnesen, Prov. Posen. 


FEE GEE: MEN GG GG IE 


Sauerstoff -Heilmethode 
Magnesiomsuperoxyd D. R.-P, 107231 


bejeitigt ohne Berufsſtörung die ſchwerſten chroniſchen 
Krankheiten durch Sauerſtoff⸗ ernährung. Bei Gicht, 
ee eee Tuberkuloſe, Magenleiden, 
Abmagerung, Nervoſität, ſowie bei Hautkrankheiten und 
Wunden werden die größten und gleichzeitig ſicherſten 
Heilerfolge erzielt. Auswärts brieſliche Auskunft. 
Proſpekte koſtenlos. 11252 


„Vitaler“, d. m. b. H. 


Chem. Heilanstalt durch Sauerstoff 
Berlin W., Potsdamerstr. 31a, I. 


Goldene ar Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Sebfeldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegr unde 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolinenm- Fabriken, 
Fabrik für Cemenk⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Nendeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu e unter Angabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. 

Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 152 

Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch- Eylau Wpr. Königsberg i. Pr. 

ſeit 1878. ſeit 1885. 
Posen ſeit 1891. Dirschau jeit 1895. 
90008089098050908865500960608 580680 
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ſowie fertig eingeftellte Zug, 
Stell⸗ und Staaknetze, Reuſen mit 
Holz⸗ und Drabtbiigel empjieh t 
zu billigen Preiſen 1575 
bert Rosenberg, 
Poſen. 


rke L Ranges in allen Weinhandlunger 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neve Promenade 
Nr. 5, empfiehlt_ihre Pianinos 
in krenzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfälle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
ehrwöchentliche Probe gegen 
fear oder Raten von 15 
onatlich an ohne ag 
reisverzeichnissfranco. [1763E 


RURINISGH WESTFÄLISCHE 


FAH RRADWERKE 
„KREFELD ke 


lag 2 — Eifenbau, 

fhwars, liefert 

unter 10 jae. Garantie zu 

Originalpreiſen in beguemer 

ag nach auswärts franco, 

robe. Georg Hoffmann 
rifts, 


om Bauzuss:: 
len 


aller Art, glatte und verzierte 


mm \eanlenster-n,Stallsäulen 
Ankerrosetten 
Unterlagsplatten, Zauustinder 
Wendel-Treppen 


von den einfachiten bis zu den et A 
Ausführungen für alle Zwede [4591 


Gusseiserne Fenster 


in den gangbarſten Größen liefert prompt 
und billigit 


E. Drewitz, Thorn, 


Eiſengießerei, Keſſelſchmiede und Meitinenfabzit. 
gegründet 1842. 


22 höchste Auszeichnungen. 


Königl. Sachs, 
Staatsmedaille 


Dresien 1881 
COGN AC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Coguachrenneret 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 


if das erſte u. beſte arene Zn von ärztl. u. chem. 
apacitäten empf. — onkurrenzerzeugn. überl. 
Verkehr nur mit rofl ten. Muſter gratis u. franko. [9939] 


Alleiuverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


— — ́— ——ĩä— — 


Prima Dachkitt 


zur Selbstan wendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder 
mann leicht und bequem zu handhaben 
in Kisten 5 185 Ko. mit Mark 10,00 


5 
franko ko nächsige elegener Eisenbahnstation, in Kisten & 5 Ko 
mit M o jeden Poststation gegen Nachnahme offerir 


Di.- Eylaner Dachpappen- Fabrik 


Eduard Dehn, Di.-Eylau Wpr. ro 


Goldene Medaillen E 
V Weltansstellungen 
N} yy Helhourne 1888189 
=  Liittich 1890 
pa 1891 


Koloſſal e Erſparniß 


S crloKojADE 


u Ff. Packet 40, 50,60 Pf 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 


FR DM SOHNE, Hates. 
Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 
Gheviots, Kaumgarne, Vuckskins, 


9 
Anzug: nur ſolide Stoffe, meterweiſe an Private. 


a Otto Jaenicke, Leipzig 19, 
St f Muſter fr 


Abth. Tuchverſand. 
ei; rer Rückſendung ve 
bei er efünt, Ea s 


Rum, Cognac, ff. Liqueure u. ſ. w. 


koſten uur 55—100 Pfg. das Liter durch die kinderleichte Selbſt⸗ 
bereitg. m. den echten Normal⸗Eſſenzen. Portofreier Verſand 
geg. Einſend. von nur 3,50 Mk. in Briefmarken oder Nachn. von 
6 verſchiedenen Sorten Eſſenzen zur Selbſtbereitung von 
6 Sorten hochſeinemsiqueur incl. 100 werthv. Rezepten. Probe 
ſendung 1 Mk.) Schriftl. Garantie e Güte und Erfolg. 


Johannes Fischer, Berlin, 8 Koppenſtr. 44 N. 0. 


= In wenig Tagen schon 25. April 


Die 

=| Gewinnpferde 
Werden am 

256. u. 5 April 
7 auf dem 


Luxus- 
Pferdemarkt 
zu 
Schneidemühl 
angekauft. 


Cawisn- Plan: 


. 1 vierspännige Equipage (Landauer) i. U. W. 10,000 % 


41 zweispännige „ (Halbverdeck) „ 
1 zweispännige „ (Jagdwayen) „ 
A 1 zweispannige (Ponyequipage);, 1.800% 
A 1 cinspamige „ (Dort) „ 1800-4 
2 40 Reit- und Wagenpferde ... „ 20,900 % 
F 5 Fahrräder mg. ee * 1000 4 
A 2 silberne Besteckkastn.... „ 20004 


4 5 goldene Taschenuhren . . „ „ 1.000 % 
j 100 silherne Taschemhren ... „ 2500 % 


A 100 je 1siherne Gabel und unn » 2000-4 


A 1000 je 1silherner Lö“... . „ 10,000 4 
1008 je 2 silberne Kaffeelöftel... „ 5,000. 


2257 Gewinne = xe" 75, 000% 


Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General-Debit 


Lud. Müller & Go. 4", 


4.500% 
3,000 


Loose in Graudenz bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 
Frau L. Kaufimann, Herren- 
strasse 20, Julius Ronowski, Grabenstr. 15 u. 15 u. 6. Schi — 


Alberty, Marienwerderstr. 38, 


Glogouski & m rn 


Maſchinenfabrik und een 
General-Bertreter für Adriance Platt & Co., 
offeriren billigſt 


MARR 


i. Soe 
ADRIANCE 
Nene Grasmäher „Adriance Buckeye Nr. 8“ 
Schwere Getreidemäher „Adriance“ 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 


Leichte Garbenbinder „Adriance“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger⸗Stabl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗ꝓferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


© 
5 
7 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum ob. cen, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franca, 
Probe. eorg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Proſvekte gratis und franko. 
Paul Koch, — ta 14) 


Franz. Haar. 
und Bart-Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtart. 
Baar und Barts 
wuchſes, u. i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vor⸗ 
zuziehen, d. viele 
Dank⸗ u. Anerken⸗ 
nungsſchr. bew. 


UN > Erfolg garant, 
a dose u Mr. 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchs ⸗ 
anweiſung u. Garantieſch. Derf. diser. pr. 
Nachn. od, Einf. d. Betr. (a. i. Briefm. all. 

Lander), Allein echt zu beziehen durch 


Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde 21. 


Vir 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
ge gen vorzeitige Schwäche! 

roſchüre mit dieſem Gutachten 
und Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Big. Marten. 


Paul tassen, Köln g. Rh. Rr. 13. 


Dankſagung! 

Durch heftige Kopfſchmerzen fing 
mein bis dahin gefundes und üppi« 
ges Haar an auszufallen. Nach 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
ſpecialiſten Herrn F. Kiko in Her⸗ 
ford anzuwenden. Ich hielt mich 
genau an deſſen Borfdriften und 
konnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
zuvor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
ich wieder im Beſitz meines vollen 
Haarwuchſes. und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 
dieſe Methode auch zu verſuchen. 
Zu perſönlicher und auch brieflicher 
Auskunft bin ich im Intereſſe der 
uten Sache gern bereit. 

Frau Oberlehrer A. Rademacher, 
8 Hildesheimerſtr. 2301. 
Amtlich beglaubigt: 

(1. Bez.) Schröder. 


ezirksvorſteher. 


Noch nie dazewesen! 
Hochfein illustrirte Romane von 


“Zola 


Therese Raquin 240 S. m. 42 Voll- 
bildern, Der Bauch von Paris, 
256 S. m. 22 Vollbild. Der 
Todtschläger, 240 S. m. 27 Voll- 
bild., Germinal, 240 S., Ein 
sittsam Heim, 256 S., beide m. 
zahlreich. Vollbild., versende 
ich zusammen, nur solange der! 
geringe Vorrath reicht, für den 
Spottpreis von [8290 


nur 5 Mark. 


Tadellos neu! Gross. Format 
deutsch. Uebersetzung. 


füge ich jeder Kole 
€ Umsonst lektion noch bei 


Nana“ v. Zola, 394 Seiten 
stark (ohne Illustration). 

Wer selbst die Meister- 
werke Emile Zola’s bereits 
kennt, sollte sich dennoch diese 
Ulustrirten Ausgaben kommen 
lassen. Die Abbildungen allein, 
welche die packendsten Scenen 
der Romane in realistischer 
pf eise schildern, werden ihn 

für die gerirge Ausgabe ent- 
schädigen. 

Garantie: Sofortige Zurück- 
nahme, wenn die Sendung nicht 
allen Angabe: ents Basen 

Versandt geg. 3 
oder Nachnahme durch 


L. Sehmid(’s Verlag, Berlin 40, 


Winterfeldstr. 34 
4 Hoffmann 


Ns 


Lügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
uß baum ob. ſchwarz, lie fert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 
ahlweiſe, nach gene ‘ancy 
robe. Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50 


an x 20 aan 
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= Speunatabiad Eber und = ake Exſtlingsſäne zu © eece’ 
dert erhielt viele erite und Staats-Ghrenpreife!! 


I Pie 


! Große weiße 


a Alter von 2 Monaten Zucht 


er 45 Mk., 


Danziger DR Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


WINTER & Oo; 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 


BERLIN NW, 
Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 8760 
Dresden-A. 
Mazimilianalles 1* 
Tolephon Amt 1 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Zangen in allen 


Bat und akut a kontonlon, 


Binde 


eh 
D. R. G. 


nate für 
Herren, Damen 
und Kinder, um jedes Verwirren der 
Kopfhaare zu verhindern und felbſt die 
wiberipenftigiten Haare nach Wunſch in 
jede beliebige Lage und ſchönſte Ordnung 
1 bringen. Gegen er von M. —.— 
ranco, Nachnahme M. 2,50, 3 St. M.5,—, 
6 St. M. 8,—, 12 St. M 15,— Bei Be⸗ 
ſtellung Kopfweite anzugeben. Verſandt 
durch das General-Depöt von 


M. Feith, Wien, II., Taborstr. II/ B. 


Ein Segelboot 
Eiche, ſehr dauerhaft genietet, 
5,75 m lang, ſtabil, ca. 5 Ctr., 
Eiſenkiel, komplette Segel, ele⸗ 
gant, günſtig zu verkaufen. Mld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Rr. 1363 durch — Geſell. erb. 


C eee 
, 60—65 


Sefunda Mt. 55 

Tertia Mk. 40—50 
ute Kleeabgänge, Mk. 5 
rima Weißklee, ſeidefrei, 
Mk. 35 


Thymothee Mk. 18, Luzerne 
Mk. 50, Gelbklee Mk. 20, gelbe 
Lupine Mk. 4,50, blaue Mt. 4, 
Wicke Mk. 5,75—6,00, 1899er 
Seradella Mk. 5 per Centner 
frei Bahn hier offerirt [1315 
Emil Dahmer, Schönſee Wp. 


Saat⸗ und 
Eß⸗Kartoffeln 


in verſchiedenen Sorten, verkauft 
Dom. Raczyniewo, Bahn⸗ 
ftation Unislaw. [1705 


Futtermöhrenſaat 
elbe Rieſen, offerirt pro Kilo 
„60 Mar [1725 

Dom Gr.⸗Roſainen, 
Bahnſtation, Kr. Marienwerder. 


B. Hozakowski 
Thorn, 


Saat-⸗Geſchäft. 


Seidefrei u. frei v. ital., franz. 
oder amerik. Bei 50 K 
miſchung 
Mothklee, hochfein 
Nothklee, fem. . 
Rothflee, mittelf. 


Weihtlee. . . . 
Weiklee. . . 
Gelbfiee. . . 
Luzerne 
Orig.⸗Saat . „|! 


Engl. Reygras 
zum Reygras 
ieſenſchwingel 


Schafſchwingel 
Thimothee 

Berliner en 
Grasmiſchung 35 
eh ung für feud): 

ten Bode 34 
Grasmiſchung für ſan⸗ 

igen Boden 33 
Nunkeln, Eckendorfer 

roth o. gelb . 40 
Mamoth rothe Rieſen 39 
Selbe Dberndorfer 2 


Be Nieſenpfahl 
re weiße große 
mien, weiße g gr. verb., 


60 
mt Spreinlofferien und dem 


1 ehe are, u 
ienſten 828 
Eine Weiß 15 1577 


klee 
Moſes, Brieſen Weſtpr. 


i he 


ſeidenrein, 
i, Bromberg, 
aner 71. 


weiße 


Ai 


5 58 710 5 
5 A 30 11 pro Centner. 1 


9 Ur, br. Stück 300 


degree am: e 111 
gucheene 35 Mk. 


= 17 Babstet 

omsla n 

n Stallgeld u. Käfig 

gegen 5 | 
reifen. au 


Dominiun Domslaff Beityr. 


Fritz Boekhofi, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 
empfiehlt per April + Mai - Lieferung ſchöne, circa 


15 Monate alte 


Suchtbullen 


oſtfrieſiſcher Rave mit ſtaatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ge 


impft, zu billigen Preiſen. 


Hauna-Gerjte 
aat bat abzugeben [1381 
pis W'S hinsier, 
Getreide» und Saaten-Handlung, 
Strasburg Weſtpr. 


Runkelſamen 
echte Quedlinb. Originalwaare, 
keine Handelswaare. 


100 Pid. 10 Pfd 


* 
"gan 
dorjer 
Gelbe "Dbern- 
dorfer 
Gelbe — roibe 
Flaſchen 
Gelbe u. * 
Klumpen 
GemiſchteSort. 
Handels⸗ 
wur .t.e 
verb. 
k. Rie⸗ 
enmöhren 
Grauh Rieſen⸗ 
wruden 3 
Bomm, Hans 
nenwruden . 
offerirt und verſendet nach allen 
Bahn⸗ und Poſtſtationen 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 
Kleeſaaten, Wieſenmiſchungen, 
Gräſer ꝛc. ſehr preiswerth. Man 
verlange Preisliſten u. Muſter⸗ 
offerte. 159 


Gelbe 


rünk. 


Saat⸗ und Speiſe⸗ 
Kar toffeln 
offerirt franko Bahn hier, billigſt 


Emil Dahmer. 
ie — 


Schluß dieſer Rubrik 
aus dem 2. Blatt. 


1510] Zwei braune 


Kutſchpferde 


Stuten, 5‘ 3“ groß, eigene Auf⸗ 
zucht, fromm, Beben, zum Ver⸗ 
kauf auf Dom. Skarpy per 
Zempelburg Weſtpr. 
Ein Paar ruf). 
Jucker 
ge paar orto) 
Pr. 650 Mk., und 
Peleg. off. Kutſch⸗ 
wagen, Pr. 400 Mk., verkauft 
Holm, Bromberg, Danzigerſt. 153. 
2 junge 4“ und 5“ große [1501 
braune Pferde 


verkauft Siebrandt, Jamrau. 


9291 Verkäuflich littauiſcher 
Fuchswallach 


5jährig, ſtarkknochig, ſehr fromm, 
etwas geritten, auch einſpännig 
gefahren. Grau denz, Getreide⸗ 
markt 21, II. 


2 oſtpr. Wallache 


5» u. Sjährig, ſchwarzbraun mit 
Stern, 5“, ſehr flotte Caroſſiers, 
von hervorrag. Exterrieur, geſund, 
ein⸗ und zweiſp., zugfeſt, der 
5jährig 1 zu verkaufen. 


Preis 1 


Meld. w. 8 m. d. Au fſchr 
Nr. 9102 d. d. Geſell. erb. 


Alrbeitspferd 
verk. bill. Weber, Feſte Graudenz. 
1693] Zwei gute 


Pferde 
weil überzäblig, verkaufe. Käuf. 
bat die Wahl unter 8 Stück. 

2 tragende Kühe 
eine bald kalbend, gebe ab. 
Ferner habe einen großen, vor⸗ 
züglich erhaltenen 


Dreſchkaſten 
mit dazu paſſendem, ence 
3 zum Verkauf. 
E. Schwarz, Abbau Rehden 
Weſtpreußen. 


Kompl. Fuhrwerk 


niedrig. Parkwagen m. verſtellb. 
aug egg 5 : 


neu, 


2 Blauſchimmel 


1", flott u. gejund, ein» 
zugfeſt, 


1 Zyeiſpänner⸗Btuſtblattgeſchürr 


gut erhalten, evtl. 


Kulſcherliptee u. Bagenplaid 

verkaufen. Preis 
eld. w. briefl. m. d 
r. r. 9101 d. d. Geſ. erb 


1703] In Dom. Brunaub. 


Culmſee ft igi 
pitied ce eben origin. import., 


ar apa 
ee Er 


Oſtpr. 
weißen 
beerde wieder hervorragende 


abzugeben. 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 


Ein Gut 
von ca. 600 Morg. ſ. g 


200 fette Lämmer 


170 Dom. 1 2 e 


chönſee. 
1589] Rittergut Metgerben 
at aus ſeiner ſchwarz⸗ 
Folandiſchen Heerdbuch⸗ 


Stierkälber 


Preis: eine Woche 


ark 
Futtergeld. 


Zwei Bullen 
13 Monate alt, ſprungfäßhig, 
ſchwarzſcheckig, von guten Formen 
und von Heerdbuch⸗Eltern ab» 
ſtammend, verkäuflich bei [439 
Wiens, Schoenſee, 
Kr. Marienburg. 


1266] Einen 2 jähr. gekörten k 


Bullen 
gut gezeichnet u. geformt, ſowie 
6 einjähr. Bullen 
von Herdbuchthieren abſtammend, 
hat zu verkaufen 


Ebeling, Kunzendorf, 
Krs. Marienburg. 


rtihires Ch 


Porlſhire⸗Eber 


hochtragende [9357 


Erſtlings⸗ Sane 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Da ich die Heerdbuch⸗ 
Auktion zu Königsberg nicht 
beſchicke, ſo findet der freihändige 
Verkauf von ſprungfähigen 
und jüngeren 


Stieren 
hier weiter Reit 


8799] 


Caspari, Gr.⸗Thierbach 
ver Quittainen Oſtpr. 
Stationen Pr.⸗Holland und 
Schlobitten. 


20 Kühe 


friſchmilchend, ferner 


Oſtpreußen. 


In Halbers dorf per rg 


burg ſtehen 
7 junge Ochſen und 
5 Sterken 


zum Verkauf. 


Geschaits- ‚Verkäufe. 


Schluß dieſer Rubrik 
aus dem 2. Blatt. 


500 


Sof. verkäufl. für Mk. 2 
iſt eine Medie.⸗Drogerie (Fil.), 
ohne Konkurr., in Stadt Pomm. 
von 6000 Einw. Gefl. Meld. an 
E. Gündel, Bütow i. Pomm. 


Zwei 8 in Kujawien 
von 300 und 140 Mrg. Rüben⸗ 
und Weizenboden ſind preiswerth 
unt. günſt. Bedingung. z. verk. 
Ang. sub Nr. 3029 beförd. der 


„Kujawiſche Bote“, Inowrazlaw. 


. Boden, 
in ſchönſt. Lage Wpr., m. neuem 
herrſchaftl. eh "Schönen 


Parkanlagen, neuen Wirthſchafts⸗ 
eb., ſehr gut. lebend. u. todten 
nventar, 3 Km. von der Stadt, 

Bahnſtatlon u. Zuckerfabrik, un⸗ 


mittelbar a. der Chauſſee, krank⸗ 
ae aes z. verk. Angebote u. 


an d. Geſchäftsſtelle d. 


Neuen Weſtpr. Mittheilungen in 
Marienwerder erbeten. 


a 


11059 


Kauf. 
Beſitzung, ca. 230 pr. Morgen 


ſchönſten, warmen Weizen⸗ und 


Zuckerrübenbodens, circa 20 pr. 


or bejter Lehmwieſen, maſſiv. 


Wohn- u. Wirthſchaftsgebäude, 


m. ein. Inſthauſe, 2 Windmühlen 
mit großer Kundſchaft, brillant. 
leb. und todt. Inventarium, 1/q 
Kilometer v. einer Gerichtsſtadt, 
mit guter Schule, an Chauſſe 

t | gelegen, 
ze wenig Anzahlg. zu Berfaufen 


1044] 


umſtändehalber billi 


Siebert, Elbing, 
Inn. Mühlendamm 22. 


11366 
20 Ceutn. Seradella 


verkauft Polko p. Froegenau 


Grundstücks und 


1154] Eine gutgebende 
Bäckerei 


nebſt Grundſtück 


iſt ſofort billigſt dame uſti oa 
Bedingungen und Biger 
zahlung Rae server N 
biejigen Platze zu erkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 

J. M. Werner, Dt.- Krone. 


Gute Brodſtelle. 
1597] Beabſicht. meine Gaſt⸗ 
wirthſch. unt. günſt. Bed. v. ſof. 
zu verk. Kalenſcher, Gatzki 
Dricgmin Weſtpreußen. 
Ein gut gehendes 


Hotel II. R. 


Ne Garten, 
Saal und Kegelbahn, in einer 
frequenten Stadt, iſt unter guten 
ET ae u verkaufen. Preis 

40000 N Meldungen werden 
brieflich it der Aufſchrift Nr. 
1409 durch den Geſelligen erbet. 


1294] Meine gutgebende 


Bäckerei 


bin ich willens, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Dittmann, Bäckermeiſter, 
Neuſtettin. 


1505] Gutgehende Bäckerei, 
verbunden mit Materialwaaren⸗ 
handlung, Nähe Marienburgs, 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, Geb. 
maſſiv, gut verzinslich, ſofort 
preisw. bill. zu verk. Anzahl. ca, 
1500 b. 3000 Mk. Ausk. b. Kfm. 
Otto Kotſchedoff, Marienburg. 


1694] Ich beabſicht m. i. Sackrau 
b. Graudenz beleg. Grundſt. = 
4 Mrg. 94 Ruth. gut. Ackerl. 

2 Mrg. 94 R. Mie}. g. Kuhh v. ſof. z. 
verp. Wwe. Amalie chweinsbaupt. 


Von meinem Gut Karlhof 
bei Klahrheim deabfich e ich 
noch einige 117 


Parz ellen 


in beliebiger Größe zu verkauf. 
Zur Rückſprache bin ich Sonn⸗ 
tag, den 29. April, Bors 
mittags, in Karlhof anweſend, 
wohin auch ſchriftliche Anfragen 
zu richten ſind. Venske. 


I Parzellirung !! 


1687] Das mir gehörige, im 
hieſigen Kreiſe belegene 
Reſtgut Bachor 
noch circa 500 Morgen groß, mit 
vorzüglichen Gebäuden und 
reichlichem lebenden und todten 
Inventar are beabſichtige ich 
Donnerſtag, d. 26, 2 er., 
von Vorm. 11 Uhr ab 
im Gutshauſe zu Bachor entweder 
im Ganzen oder auch in ein⸗ 
zelnen Parzellen zu verkaufen. 
Bachor liegt 2 Km. von der 
Chauſſee, 4 Km. von der Eiſen⸗ 
bahnſtation Radosk und 13 Km. 
von Strasburg entfernt. 

Das Gut hat vorzüglichen 
Roggen⸗, Gerſten⸗ und zum Theil 
auch Weizenboden und iſt faſt 
durchweg mit Winterung ve⸗ 
ſtellt. Wieſen ſind reichlich vor⸗ 
handen. Kaufluſtige werden zu 
dieſem Termin hiermit ergebenſt 
eingeladen. 

Auf vorherige Beſtellung wird 
Fuhrwerk zu den Bahnhöfen 
Radosk und Strasburg geſtellt. 
Falkenau per Strasburg, 

April 1900. 
Otto Kla witer, 
Gutsbeſitzer. 


Verkauf 
oder Verpachtung! 


Vorgerückten Alters wegen 
verkaufe mein maſſiv. Grund⸗ 
ſtück, in dem ich 30 Jahre ein 
Manufaktur⸗ und Färbereigeſch. 
mit beſtem Erfolg betrieben 
habe, unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen. Es eignet ſich der 
age und groß. Räume wegen 
Im jed. and. Geſchäft, ganz be⸗ 


onders zum Waarenhaus. Auch 
ind gr. Kellerräume u. Hofraum 
mit Auffahrt vorhanden. Würde 
eventl. Laden und Wohnung 2e. 
verpachten. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 935 
durch den Geſelligen erbeten. 


Keſtgut 


von 300 Morgen, 9 Kilometer 
von Bromberg entfernt, welches 
mit elektriſcher Bahn verbunden 
werden ſoll, mit gutem Boden, 
iſt nebſt Wirthſcha t3- u. Wohn⸗ 
1 und ausreichendem 

nventar preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden 
mit der Aufſchr. Nr. 1073 d. d 
Geſelligen erbeten. 


Abdeckerei “an 

in größerer, lebhafter Induſtrie⸗ 
ſtadt Thüringens, mit r 
Ortſchaftsbezirk, nachweisbar ſehr 
rentabel, iſt wegen Todesfall für 

Mk. 20 Tauſend bei ½ Anzahlg. 
ohne Inv. zu verkauf. Zahlungsf. 
Käufer oder Pächter, d. Sicherheit 
ſtellen können, erhalt. Auskunft. 
Briefe befördern G. L. Daube 
& Co., Frankfurt a. M., unter 
R. P. 50. 19649 


841] Eine neue, ſchaft eingeb. 


Wirthſchaft 


bei Marienburg gelegen, 60 ha, 
Grundſteuerreinertrag 912 Thlr. 
mine Hypoth. 34000 Thlr 

a 31/v Et. Zinſen, ½ pCt. —.— 
e tiſation, propiſtonsfrei, bei billig. 
r ſofort zu verkaufen. 

Näheres mündlich bei 
J. Heinrichs, Marienburg 
Weſtpreußen. 


1648] Mein am Markt gelegenes 


Haus nebſt Putz⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


welches ſeit 26 Jahren mit beſtem Erfolg beſteht, bin ich willens 
zu verkaufen. M. Rei bach, Dt.⸗Eylau. 


Gin altrenommirtes, in beſtem Betriebe befindliches [701 


Kolonialwaaren⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 


Süͤdfrucht⸗ und 


Weinhandlung 


b.] mit großem Umſatz, beſte Lage, ftebt incl. Grundſtück zum Verkauf. 


Näheres gegen Rückporto bei J. Entz, Elbing, Junkerſtr. 10. 


Bevorzugtes Rittergut 


Weſtpreußen, hart Chauſſee, 2½ Kilom. Kreis⸗, 
Garniſonſtadt, Kourierzug⸗ Station, 6¼ Stunde Berlin, ca. 
angenehmer Sitz, 600 000 


Morgen, Schloß, Brennerei, 


Gymnaſial⸗ 83 
für 


| 


bei 150- bis 200000 ME. Anzahlung, zu verkaufen. 11438 


Auskunft ertheilt 


Dampfmolkereiverkauf 


Eine aufs Beſte eingerichtete 
ſtädt. Dampfmolkerei ijt krank⸗ 
heitsh. unt. Min mz Beding. zu 
verkaufen. in auch nicht abge⸗ 
neigt, mit einer klein. ländlichen 
zu vertauſchen. Gefl. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1723 durch d. Gefell. erbet. 


Verkaufe mein ca. 302 Morgen 
groß., an der Chauſſ. i. Pom. gel. 
Gut krankheitsh. für d. Spottpr. 
von 50000 Mk., Anz. 15 000 We. 
Meld. w. brfl. m. der Aufſchrift 


u. Nr. 1733 durch den Gefell. erb. 


Wegen and. Unternehmun „gen 
beabſichtige meine im Kreiſe Lyck 
gelegene Beſitzung zu verkaufen. 
Größe 243 Morgen, guter Mittel⸗ 
boden und Wieſen. Saaten gut. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1735 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1371] Wegen Uebernahme einer 
anderen Beſitzung verkaufe ich 
mein 120 Hektar großes 


Gut 

Eichenbruch nebſt Ziegelei von 
ſofort evtl. auch ſpäter. Eichen⸗ 
bruch liegt dicht an Chauſſee, 
3 km von Bartenſtein Ditpr. 
Anzahlung Rm. 40000, Gefl. 
Offerten direkt an Schatz, 
Eichenbruch ver Bartenſtein. 

Ein neues, maſſiv eingebaut. u. 
frequent 36 203 [14 

chäfts⸗ 


Grundſtück 


mit Bäckerei, Konditorei und 

Reſtauraut, weil Beſitzer Müller, 

gegen eine kleine Waſſermühle 

a vertauſchen. Näheres bei 

J. Heinrichs, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Mühlengrundſtück. 
1373] Mein in der Subhaſtation 
erſtandenes Mühlengrundſtück 
„Schlagamühle“, ca. 5 Kilo⸗ 
meter von Hohenſtein Oſtpr. ge⸗ 
legen, mit Turbine, Walzenſtuhl, 
Elevator ꝛc. (auch mit Dampf⸗ 
betrieb), ſowie 121 Morgen Acker 
(ca. 16 Morgen Wiefen), mit le⸗ 
bendem, ſowie todtem Juventar, 
bis jetzt auch Gaſtwirthſchaftsbe⸗ 
trieb, bin ich willens, ſofort zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ca. 
15000 Mk. erforderlich. Kauf⸗ 
preis 28000 Mark, Anzahlung 
10000 Mark, eventl. verpachte 
dieſelbe auch an einen verhei⸗ 
ratheten, kautionsfähigen Müller. 
Poluiſche Sprache erforderlich. 
Meldungen an 

Gutsbeſitzer Oblenſchläger, 
Heidemühl bei Geierswalde 

Oſtpreußen. 


Eine Windmühle 


mit Mahl⸗ und Graupengang, 
gute Gebäude u. ca. 10 Morgen 
Land (Kernboden), hat weg. and. 
Untern. billig zu verk. 11585 
Krauſe, Niederzehren. 


Beabſichtige mein [1697 


Rittergut Trautzig 
5 Film. Chauſſee von Stadt und 
Bahnhof Allenſtein entfernt, ca. 
1250 Morgen groß, mit 60- bis 
75000 Mk. Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen. Trautzig hat Wald im 
Werthe von 25- bis 30000 Mk. 
und reichlich Torf, Milchverkauf 
zu 10, 12 und 14 Mtb per Liter. 
Allenſtein iſt Garni onſtadt, hat 
höhere Schulen und Landgericht. 
Selbſtkäufer erfahren das Rah. 
durch den Beſitzer. 


Fabrikorandstiek 


in ul Weſtpr. (Station 
fie kreuzender Bahnen), zur Zeit 
Betriebe einer Maſchinenfabrik 
iſt zu verkaufen. Sehr günſtige 
Lage nach 2 Straßen bin, beſteh. 
aus Wohnh., Hof u. Gart., 2ſtö 
maſſiv. Fabritged. u. Schuppen. 
Es eignet ſich zu jed. gewerblich. 
Unternehmen, auch für Privat⸗ 
beſ., da in ihm n. Bauſtell. vorh. 
. Mattdiae, Marienwerder. 


1517] In einem Grenzort § 
Oſtpr. v. 2000 Einwohnern, gr. 
— ſteht e. i. Walde geleg. 

Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 

8 zu hoh. Alters d. Beſitzers 
= erkauf. Dafjelbe beſteht aus 

ohnhaus m. Saal, Gart., Kegel⸗ 
bahn, 0 1 W 20 Stallgeb,, 
Scheune n. Wald, Wleſe, Acker⸗ 
land. Anzahl. 8- bis 9000 Mk., 
Uebern. kann fof. erfolg. Meld. 
unt. 225 an das Kreisblatt in 
Braunsberg erbeten. 


oS ——— ———————  tttHtCHNTCHCHCrCrCrCrCr— i ————————-<_"—- 


Emil Salomon, Danzig. 


Offerire im Auftrage u. pro- 
viſionsfrei 
Güter u. Beſitzungen 
aus erſter Hand zum jederzeitig. 
3192 842 
J. Heinrichs, Marienburg 
Weſtpreußen. 
Altershalb. beabſicht. ich mein 


Gaſthaus 
mit großer Auffahrt, an lebhaft. 
Straße, in größter mabe des 
Marktes gelegen, vom 1. Oktbr. 
oder ſofort unter aulnſttgen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 1689 
Katharina Danielewica, 
Lautenburg Wpr. 


Hotel 


und Reſtaurant 
bedeutendes Oſtſee⸗ und Sool⸗ 
bad, vorzügliche Lage, krankheits⸗ 
baiber ſofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen eventl. kautionsfähiger 
Pächter geſ. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9583 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
1043 Alleinige 
Gaſtwirthſchaft 
in einem großen Dorfe u. Nähe 
r. Guts und Loerförfterei, an 
hauſſee gelegen, Haus maſſiv, 
darin Laden, tor 2 Reſtau⸗ 
rationsz., 1 Saal, 1 Wohnz., 2 
Fremdenz., Gaſtſtall, Pferde⸗ u. 
Viehſtall, Scheune, Holzſtall und 


34 Speicher mit Keller, teils maſſiv, 


theils Bindw., eine Hufe guter 
Acker⸗ und Wieſenländereien, 
ſchönes l. und t. Inventarium, 
an bertel burg lber billig 
zu verkaufen dur 
H. Siebert, Elbing, 
Inn. Mühlendamm 22. 
Ein gutes Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft mit Schank für 11000 
Thaler und einige gute 1939 


Gaſtwirthſchaften 


auf dem Lande, offerirt bei per⸗ 
ſönlicher Rückſprache und pro- 
eee zum ſofortigen Verk. 

J. Heinrichs, Marienburg 

Weſtpreußen. 

9511] Gaſtwirthſchaft mit 
Tanzſaal, Vergnügungsgarten, 
Bäckerei u. 10 elm. Mrg. Wieſ., 
im großen Kirchdorfe unt. gün⸗ 
ſtigen Bedingungen 8 zu 
verkaufen. Gebäude neu, Umſatz 
60000 Mark. Anzahlung 8000 
Mark. Auskunft ertheilt H. 
Meyer in Elbing, Lange 
Hinterſtraße 338. 38. 


Güter jed. Größe 


auch zu Anſiedelungszwecken 
ſucht und erbittet gefl. Offerten 
17711C. Petrykowski, Thorn. 


Gutskauf. 


Ein größeres Waldgut wird z. 
kaufen geſucht. Anzahlung min⸗ 
deſtens 100000 Mark. Gefl. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 1550 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche Gut 
von 250 b. 3500 Morg., mit od. 
ohne Inventar, zu pachten (am 
liebſten Weſtpr.), 4 ein Grund⸗ 
ftii von ca. 150 b. 200 Morgen 

roß zu kaufen, aber nur, wo 

andſchaft ſteht, in Weſtpr. Die 
Anzahl. kann 15000 bis 20000 
Mark betragen. Nahe an der 
Stadt oder im Dorfe. 

Fr. Manikowski, 
Barloſchno bei Czerwinsk. 
Eine größere [1770 

Kunden⸗ 


und Haudelsmühle 


wird mit einer Anzahlung von 
ca. 80000 Mk. zu kaufen geſucht. 
Gefl. Meldung. mit Preisangabe 
werden brieflich unter Nr. 1770 
durch den Geſelligen erbeten. 


pachtungen. 


Reſtaurant 


gutgehend, zu verpachten od. unt. 
ünſt. Reding. 1 Ang. sub 
* 


Nr. 3028 befö d. „Kujawiſche 
Bote" „Inowrazlaw. 117605 


Dactung ca. 3⸗ bis 500 tie 


gr. en Dee 
Poſen v. j., erf., unverh. ge 
geincht: Meidg w. br. m. d. 
tr. 1594 durch den Geſellg. erh 


1738] Suche: eine „ 
Gaſtwirthſchaft 
röß. Kirchdorf reſp. kleinere 
arniſonſtadt, von ſofort zu 
pachten oder zu kaufen. 
Grube, Tuchel. 


. ich meine Rechte Muſterkollektion 
ran 0 * Tuch, Bukskin, Kammgarn, Cheviot f 
erren-Ungiigen, Ueberziehern uſw. 
Nauf Verlangen on rivate. Abgabe jedes beliebigen 3 
Maaßes zu billigiten Breijen. 17651 
; - Schmogrow, Görlitz, 
er 


Suni ä 


liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 17078 
Beſonders 3 : in diverſen Stärken, ge- 
empfeble Hart: Gips dielen nutet, und übernehme 
in Pappe, Falzpfannen, Schiefer 2c. zu bil» 
Dachdeckungen ligſten Prelſen unt. ſachgemäßer 8 Leitung. 
S ee auf de Teſtalin (Anſtrichmaſſe), beſtes und bil⸗ 
ich noch ligſtes Stein⸗Schutz⸗ u. Erhär⸗ 
ales en ten Witterungseinfluß 2. Patent Hartmann &. 


Hauers, „ für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die 
Licenz be 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
BEE” Kontor: Langaarten 114. Telephon Nr. 955. TH 


Neue Snatengen 


für alle leichteren Ar» 
beiten, in vorzüglicher 
Konſtruktion, 
empfiehlt zu billigſten 
N Preiſen 1328 
H. =e Dirschau, 


ROY Ox 


EN 8 AAA 


in Form e. humorist. Erzählung, m. w. man 
französisch sofort sprechen, sowie durch 
leicht fassliche Anleitungen schnell u. billig 

Alles sehen kann. 
Stadtplan. Verkehrsverbindungen ate, 
auen. In allen Buchhangp yp, 


Ger. ¢ 


Pfd. 70, 80, 90 Pfg., 1.00, 1.10, 1.20, 
J.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80 bis 
2.00 Mark. 


Grosses Lager 
im Roh - Caffee's. 


Postpacket franko per Nachnahme. 


H. Bülck's 


Caffee - Special - Geschäft, 


Danzig, Langgasse 67. 
— 22 7 


m ll (altivatoren 


Preis Mark 250,— 


nicht zu 


verwechseln mit 


: 25 werthlosen Nach- 


ahmungen, 


halt stets vorräthig 


Photofix der beite 3 Apparat der Neuzeit. Ein Wunder 
der modernen Technik, mit Zubehör 25 bis 250 Mk. 
Photofix womit jeder nach leicht faßlicher Anleitung die beiten, 


Aufnahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann. 


Photofix auch auf Theilzahlung ohne Preiserhöhung. 


uſtr. Proſpekt gratis. Vertreter geſucht 
Photofix arl — — Berlin 53, 8 


= Hiclschfultermoht “Sa 


vorziiglich zur Schweinemast. 
Baumwollsaatmehl. Biertreber. 
Erdnussmehl. Reisfuttermehl. 
25 Palmkernmehl "eg 
zur Erhöhung des Fettgehalts der Milch. 


Sonnenblummehl. Rübkuchen. 
85 Leinknchenmehl. "ua 


es Futterknochenmehl 2 
als Beigabe fiir Mutterthiere und Jungvieh. 
= 2 “a [1421 


empf. unt. Gehaltsgarant. § 
Carl Tiede, Danzig a | 
Hopiengasse Nr. 91a. 


eise- -Cheviots. 
Unzerreißb. u. elegant. Drei | 
Meter z. Anzug f. 12 ME. |E 
Reine Schafwolle. Muſt. frei 
Tuchhaus Boetzkes in Düren. 80 


1367] Eine gebrauchte, fünf 2 Sas 
pferdige, guterhaltene 2 


Cokomobile 


mit Dreſchkaſten, Häckſel⸗ 
maſchine und Schrotmühle 
iteht wegen Aufgabe der Pacht 
billig zum Verkauf in Polko p. 
Froegenau Oſtpr. 


Eine Er engl. 
Dampf⸗ 
Dreſchmaſchine 


oll, Clayton, doppeltes 


: Gebläfe, für 150 Mark, um 

zu räumen, ſofort Fa 

ver äuflich. 

Zu beſichtigen bei 1297 

Hodam & Ressler, 
Danzig. 


100 stück 
100 Stück 


100 Stück 
Ax. 3,50 


8 DDr 


geräufchlof 


Das Fahrrad 


Dürkopp' 


Milchentrahmungs⸗Maſchinen. 


Schärfſte Entrahmung, 
denkbar leichteſte . aun, größte 
Vertreter geſuch 


Bielefelder Haein Fabrik vorm. Diirkopp & 00. 


Biclejetd, 


8 


er, ſpielend leichter Gan 
eee 12370 : 
Proſpekte gratis. 


wie es sein soll! 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a/h. 
Vertreter in Graudenz: L. Kollenz. 


import 
Export. 


Cigarren 


Engros- 
Versand. 
11872 


Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 


Zeitung zugehen, beweisen uns, 


ute 
eute als besonders beliebt 


Mk, 2,50. 


Mk. 3, —. 


100 Stück 
Mk. 4,50 


Achtung präsentirt Mk. 425 
Heine Sorte „ 3.25 
dieselbe, 300 St. kr. is He 9 


Casino Nr. 19. . Mark 4.600 
dieselbe, 300 St. fr. „ 11.00 
La Premladaa . „ 435 | 
Policia: si. | ROC 


dassunsere Bestrebungen, 
Qualititen zu liefern, volle Anerkennung getunden haben. 


für mässige Preise 


Wir empfehlen 


Gold Medal A 
Estrella de Brasil. = 
Magnifico ... nl: 
Victoria . 


Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigar re legen. 


: sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 


Ausschuss-Sorten, 


A welche ea. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: 


Mk. 2.50 


: Ausschuss Nr. 85. 
= 3.80 


Ausschuss 8. 1. . „ 


. Mk. 4.20 


h 8. 2. 
Ausschuss 3.00 


Ausschuss III. Bae 


I» Mk. 1, 100 Stek., hiervon 500 Stek. 
5 Cigarillos * “i 7100 Stück zu Mk 2,—, 2, 


Mk. 5.00 & 
6.50 © 


Mk. > — franco, ferner 
50, 3,39, 4,5 


Mexico-Ausschuss 
Havana-Fehlfarben „ 


Ausführliche Preisliste versenden wir auf ae “a 


en nieht unt. 100 Stek. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stck. 


an portofrei. 


ei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück. 


| beraten zu 


Pfg., Mk. 1,—, 1,20, 1,50, 2,— 
oder ohne Mundstück, von 11 


2,50, 3,— per 100 Stück mit IS 
000 Stück an franco. 


Friedrichstrasse 94 f. 


Rauscher & Fabisch, Berlin NW., Sabrxuen aud, 1. Page. 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär-Cantiner, Beamten-Vereine etc. 


Vortheilhafeste ba aa ames für ee 


| Bindfasen |; 


sender ſteht ein aan 


alter Flügel 


b. z. Verk. Wodaege, Engelsburg. 


Fe Schneidigen 


Sehnurrbart; 


ze. erhält man 
ſchon nach kurzem 
Gebrauch meines 
weltberühmten 
Bartwuchs⸗ 
mittel 


aller“, 
Preis: Stätte I Mt.1.50 Chavte IE 
Mt. 2.50, Porto 20 Pfg. Gegen 
Boreinſendung oder Nachnahme (20 
Pfg. extra) nur allein echt zu bes 
ziehen von 


Beine. Kürpers, Köln 23 
Gr. Witſchg. 2 K. [7915 


— — te 
eleg., feinste Ausf., lief. Sik 


Gebr. Franz, KönigsbergPr. 


Friſchen gebrannten 


Stückkalk 


empfiehlt jedes Quantum 


Guſtav Ackermann, Thorn. 


leberzeugen Sie sich, dass meine 
Sah, Deutschland- 
3 ee arog 


August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special- -Fahrrad- 
Versand-Haus Deutschlands. 


in ſämmtlichen Stärken, bei 
größeren Quantitäten liefert zu 
billigſten Preiſen 11763 
Angerer, Danzig, 
Hopfengaſſe 29. 


Torfſtechmaſchinen. 
Mehrere Torfſtechmaſchinen 
nur verſuchsweiſe gebraucht, da⸗ 
he fo gut wie neu, billig zu ver» 
ufeu. Meldung. unter J. 
8193 an Rudolf Mosse. Berlin 8 W. 


Schneidemühler Pferdelotterie 


Siehung am 28. April 1900 
Looſe & 1 Mk., 11 Stck. 10 Mk. 
verſendet 1926 
Paul Dreier, Schneidemühl. 
Mittheilung evtl. Gewinne grat. 


= u 3 Betrag im allerglück- 


Verlangen Sie gratis 


den reichilluſtrirten Katalog 
und portofrei die von allen 
Seiten ſtark begehrte 


Troben⸗ Kollektion 
Damen-Kleiderstollen 


in nur hervorragenden 
Neuheiten der Frühjahrs⸗ 
und Sommer⸗Saiſon 

zu folgenden 5 das 


Meter 28, 35, 45, 60, 75, 
18 Pf., Mt. 1.00, 4.20.3. 5, 
50, 1.70, 1.95, 2.25, 2.40, 


275,300 250 4.00, 4.75, 
& 2481] 5.50. 
= Versand-Haus 
a0. Leveln 
5 Halle a. Saale 9. 
Gegründet 1859. Bere 
‘a Bei Probenbeſtellung 
Angabe der Art und de3 
Preiſes erbeten. 


Schneiderinnen erhalten | 


Kollektionen 
zum Wiederverkauf. 


Fahrräder u. 
ſämmtliche Zu⸗ 
behörtheile Wie. 
8 billigſt [2492 
N Haus Crome, 
Einbeck. Biedewertin, geſucht. 
aatalog gratis. 


en K Mol 


Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede, 
offeriren billigſt folgende ge⸗ 
brauchte, vollſtändig in Stand 

geſetzte Maſchinen: 

1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
giebbar, mit 1,60" Kurbel⸗ 
Dreſchmaſchine von Ruſton 
Proctor & Co. 

1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
1 85 von Garret Sons⸗ 


Suffolk. 
2 neue Sack'ſche Drill⸗ 
maſchinen, und zwar eine 
134 m, 19 reihig, Kl. II., und 
eine 2 m, 17 reihig, Kl. J. 
Ineue Naumann'ſche Berg» 
drillmaſchine, 3m mit 25 
Reihen. 
Des Ferneren offeriren landw. 
Maſchinen und Geräthe aller 
Art zu billigſten r 
preiſen. 17234 


5 Feldbahn⸗ Beg 


verkauf! 


Ca. 1400 Meter 65 mm hohes 
Gleiſe, gebraucht, baldigſt franko 
Waggon Drygallen Oſtpr. zu 
verkanfen oder zu vermiethen 


| gelucht. 11753 


Bauaufſeher Grajewsti, 
Rehfeld p. Schweikowen Oſtpr. 
Ein ſtarker, wenig gebrauchter 
Vierſchaarpflug 
fünf gebrauchte, gut erhaltene 
eiſerne Pflüge 
(Amerikaner), zwei neue ſtarke 
ſchottiſche Krümmer 
billig verkäuflich 11700 
Dom. Gr.⸗Uszez kei Culm 
Weſtpreußen. 
Ebendaſelbſt iſt ſchottiſche 


Perl⸗Gerſte (trienrt) 
beſte Braugerſte 
zur er abzugeben mit 150 

Mark pro To. 


Is 8000000 Hk. 


gelangen zur Ausspielung. 


Grosse Serie-Geldiatterie K 
81355 Loose mit 31355:12 Klassen 
verteilten Geldtreffern. 4 
Ziehung: 1. Mai. 
Jedes Loos muss bei dieser 
Ziehung mit einem Geldtreffer ® 
herauskommen. 
Jährlich 12 Ziehungen. 


lichsten Falle circa 


1700000 


E 1 cow. 520 000 = 520080. F 
&1 2 300 000 - 300 000. % 
8 1 a Denon = 180900 4.8 
= 13150000 = 50000.4W 
L 24135000 = 2700004 8 
E 14 120000 = 120000 & 

"13115000 = 115000 & & 
314 112000 = 112000 4 & 
«14 99009 9 0004 
8 1a 75000 = 278 0004 


u. s. W. u. 8. W. : 

Jedes Loos muss mit einem 
Geldtreffer herauskommen. 1 
Loose zur 1. Ziehung giltig, 
10.70. ½0, 5.35% / Absch. 
Porto u. Gewinnliste 30 J. extra. 
H Bank- 

M. Prietz & Co., chin! 
Berlin O., Weidenweg 36. > 
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